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Festausgabe
5 m e l 4 o u 9 » n u 9 f a B e n I ~

gnjtimaltit « iiäflabt : Bczuaöprel » XU 2,20
zuzüglich 50 PIS - Siäflcrocit ) . Postbezug
auSgcichlostcn . (Srfcticint 12 mal wöchenl -

Uch als Morgen- und Abendausgabe
LandcSausgabe : BczngLprcis monallich
3!U 1,90 zuzüglich Postvistcllgebübr ob«

• Stiiaerflclb . Für Erwerbslose 'Jtn 1,50 zu -
• züglich Zusteügeld. Postbezug zum Er-
: werbsloscnpreiS aurgclchlosscn . Erscheint
7mal wöchentl . als Morgenzeiig . Abbcstell .
rnüss . blS spät. 20. f . d . folg . Monal ersolg.

Drei Bezirksau » gaben :
„ LandeShauPistadt" : N>r den Stadtbezirl
KarlSrube sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
ENlingen , Psorzbclm , Breiten , Bruchsal,
sowie Unlcrbczirk Epvingcn . — „Merkur-
Rundschau" : sür die « mlsdezirke Rastatt ---
Badcn -Baden und Bühl . „A»S der Ot¬
tenau " : sür die « miSbeztrke Ossenburg,

Kehl , Lahr , Oberktrch und Wolsach .
« et Nichterscheinen infolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dergl. belicht
kein Anspruch aus Lieserung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises ,
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" »der „Sonderberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bet ge¬

nauer Quellenangabe geslatict.
Für unverlangt lldersandte Manuskript «
übernimmt die Schrtsllettmig keine Haltung .

> !
„ Das boötfcbc Rampfblott *

für nationalsozialistisch» Politik und äeursclieKultur
NADPI ' OPSAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der . Staats - und Iustizbehörden für die Amtsbezirke :
Rarloruhe, Bretten, Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Baden -Baden, Bühl, Lehl , Oberkirch, Offenburg, Llchr, wolfach

Slnzelprels 15 pfg .

Die 12gesp . Millimeterzctle «Kleinspalte 22
N tm Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal.
Itöe Anzeigen und Familienanzetgen nachTarif . Im Tertteil : die 4 - es» . 70 Milli -
meterbreite Zelle 55 Psg , WicderholungS-
Sb »« « nach Tarif , für McngenabschlüsseStassel 6 . « nzetgenschlutz : Morgen- und
LandeSausgabe : 2 Uhr nachm , für den soi-genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,für den folgenden Abend ; Montagaus -

gäbe : 6 Uhr SamStag abend.

Ftthrer - Verlag G.m .b .H„ Karlsruhe «.Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7850/51 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokontor
« lädtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 79«.« btetluiin Buchvertrieb: Karlsruhe , Kaiser-
Hafte 133. Fernsprecher Nr . 1271 . Post-

icckkonlo Karlsruhe Nr . 2955. — Ge-
>äsisstuuden von « erlag und Expedition—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand! Karlsruhe in Baden.
Gchrtstleitun » :

Anschrift : Karlsruhe t . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . NedakliouSschluft 10
Uhr vorm , und 6 Uhr narbm. Lprechsttm -
den täglich von 11— 12 Uhr . — Berltver
Achrtstleituug: Hans Gras Reischach. Bcr-
ltn SW . «8, Charlollenstr . 15 d, Fernruf

A 7 Dönhoss 6670/71 .
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Das Lest da Nation
Unser 1 . Mai

„Der Mas ist gekommen ! . . .*
So jubelt das deutsche Volkslied

dem Frühlingsmonqt zu, der vollen¬
deten Auferstehung der Natur .

Licht , Wärme, Freude ziehen wie¬
der ein , diese Elemente allen Lebens .

Als Volk des Gemüts haben wir
Deutsche schon immer das Erwachen
der Natur besonders schön uns innig
begrüßt. Unser Sehnen nach Früh -
lingssreuüe und Auferstehung ist" im¬
mer so groß gewesen, daß es selbst in
den dunkelsten Tagen und Fahren
unseres Schicksals nicht erloschen,
sondern sogar noch mächtiger gewor¬
den ist.

Was früher ungestillte Sehnsucht
und Hoffnung war, denen unsere
Kunst ihre schönsten Werke verdankt ,
ist inzwischen LebenSwirkllchkeit ge¬
worden.

Das deutsche Volk hat vor JahreS -
frist seinen Mai erlebt in vollendeter
Auferstehung zur Nation.

So ist uns die Natur wiederum zu
einem Sinnbild geworben , das uns
ganz von selbst znwächst zu echtem ,
schicksalsgemäßcm Kult unseres
Volkslebens.

Frühling der Natur , Früh¬
ling der Nation können wir in
einem feiern am 1. Mai .

Was von finsteren Mächten böswil¬
lig jahrzehntelang verschüttet und
zerstört wurde, ist trotzdem , siegreich
geblieben in doppelt herrlicher Ncu -
geburt : Das reiche, starke und freud¬
volle Leben des Volkes der Mitte.

Als « in Wahrzeichen der Verfinsterung
schauen wir in Erinnerung heute jene kläg¬
lichen Maifeiern des KlasienhafseS, die sich

ben erwachten deutschen Volkes , wie sie dieser
1 . Mat , daS Fest der Ration , unleugbar aller
Welt vor Augen führt, ist für jene kleinen
Marxistenungeister und ihre . Helfershelfer so
vernichtend , daß jedes Wort sich erübrigt .nicht scheuten, dt« AuferstehnngSfeter der Na¬

tur mit ihrer ohnmächtigen Gier und Lüge zu
schänden.

Sin Blick über die Grenzen erfüllt unS mit
um so größerer Dankbarkeit, wenn unterm
Schutz der Maschinengewehre und Stachel¬
drähte die Nachbarvölker noch ein Bild wilder
Verhetzung und Spaltung geben. '

Nach all dem Bielen und erhebend Schönen ,
was wir in diesem « inen Jahr erlebt, er-
scheint er uns heute wie « in böser, ganz fer¬
ner Traum , daß wir noch vor so kurzer Zeit
nahe daran waren, im Chaos solcher marxi¬
stischer Lebensfeindschaft für immer zu ver¬
sinken.

Die Führer des Nationalsozialismus konn¬
ten angesichts ihres überwältigenden seelischen
Sieges getrost gerade diesen Tag, den I . Mai,
»um Fest der deutschen Nation aufgreifen, um
ihn in der Freude und Einigkeit des ganzen
schaffenden deutschen Volkes aus seiner hohn-
vollen ganz und gar jüdischen Blasphemicrung
nicht nur zu retten, sondern sogar diese trau¬
rige Erinnerung immer wieder lachend nie -
derzutrcten und jene ehemaligen Veranstalter
in ihrer ganzen Minderwertigkeit und Nieder¬
tracht erleben zu lassen.

Nicht, daß wir ihnen heute noch die Ehre
einer besonderen Erwähnung anzntun brauch¬
ten.

Die grandiose Wirklichkeit beS zu neuem Le¬

Sie sind gerichtet !
Aus den uralten Bräuchen unseres Volkes

quillt uns überreich die Form entgegen, in
der wir jetzt erstmals unser Sein und Leben
von innen her gestalten können .

Gibt eö ein größeres Glück für ein Volk,

als im Einklang mit sich selbst und seinen
eivigen Kräften zn stehen und für seine Mis¬
sion ein klares, stolzes Bewußtsein zn haben !

Gerade der l . Mai soll uns als Nationalscst
immer aufs neue gemahnen , daß ein Volk,
wenn cs glücklich sein und bleiben will , kämp¬
ferisch sein muß , damit es niemals mehr mög¬
lich ist , daß jene finsteren roten Zigeuner selbst
die Feier der Natur besudeln und das Volk
vergiften.

Karl Neuschcler

Oer Treuhänder
Von Dr . W . K i m m i ch ,

Treuhänder der Arbeit für Südwest-
deutschland

Mit dem Eiesctz zur Ordnung der
nationalen Arbeit, daö am 1 . Mai
1934 in Kraft tritt , ist eine neue
Epoche des wirtschaftlichen und sozia¬
len Lebens eingeleitct ivordcn . Das
Gesetz legt die Grundlage sür die zu¬
künftige Entwicklung des Deutschen
ArbeitsrcchtS und die Zusammenar¬
beit der schaffenden Volksgenossen .
Seine Bedeutung für die gesamte
zukünftige soziale und gescllschaitliche
Ordnung ist Heute noch gar nicht zu
übersehen . Es ist ein neuer revolu¬
tionärer Weg ' d?^ mit diesem Gesetz
bcschrittetz wurde. Sieben der Ver¬
wirklichung des Führcrprinzips in
der Wirtschaft , wird zum ersten Male
die Gcmeinschastkarbett der arbeiten,
den Menschen auf dem Begriff
der sozialen Ehre aufge -
bant . Auf diesem Begriss der An -
ständigkcit , Kameradschaft und Treue
im Wirtschaftsleben beruht das neue
Gesetz . Es setzt demnach ehrenhaft»
Menschen voraus . Die Gestaltung der
nationalen Arbeit nach diesen Grund¬
sätzen ist also eine Aufgabe , die durch¬
aus in die Zukunft weist, eine Auf¬
gabe, die tägliche Erziehung voraus«
setzt . Infolgedessen hat der Gesetz¬
geber sich ein großes Maß von Ein-
grifföinöglichkcitcn und Aufsichts-
rcchte Vorbehalten . Diese Ausgabe»
obliegen dem Treuhänder der Arbeit.
Nit erfolgter Auflösung der Gewerk¬
schaften und der Arbeitgeberverbände
sielen ja Verbände weg, die als so-

genannte wirtschaftliche Vereinigungen bis¬
her die Träger waren.

Um diese Arbeitsbedingungen der arbeitenden
Volksgenossen nicht zn gefährden , waren zu¬
nächst als Uebergangsregclung im Jahre 1933
die Treuhänder der Arbeit geschaffen worden .
Diese Institution der Treuhänder ist in dem
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit ge¬
blieben und zivar ist sie in den Behördenauf-
ban des Reiches eingeglicdert worden . Ihre
Beibehaltung ivar eine Selbstverständlichkeit ,
nachdem die

' Kampfmittel aus der Zeit marxi¬
stischer Klasscukämpfe, Streik und Aussper¬
rung im neuen Reich unmöglich sind . Der letzte
Richter in allen Meinungsverschiedenheiten,
die es bei Festlegung der Arbeitsbedingungen
zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft ge¬
ben kann, muß der Staat sein . Er bedarf zu
diesem Zweck besonderer Organe um seinem
Willen Geltung zu verschaffen. Diese Organe
sind die Treuhänder der Arbeit ; ihre oberste
Aufgabe ist die Wahrung deS ArbcitSfriedcnS .
Im einzclcn sind die Aufgaben des
Treuhänders der Arbeit im Gesetz
genau bestimmt . Sie haben :

1 . Uebcr die Bildung und Geschäftsführung
der Vertranensräte zu wachen und in Streit¬
fällen zu entscheiden. Die Entscheidungen über
die Geschäftsführung der Betriebsräte ( den
Vorläufern der VertrauenSrätes gehörten bis¬
her zur Zuständigkeit der Arbeitsgerichte, So¬
weit derartige Streitfälle heute noch möglich
sind , unterliegen sie der Entscheidung des
Treuhänders der Arbeit, der lediglich nach
freiem Pflichtermessen endgültig entscheidet.

3Ui das deutsche Volk!
Zum ersten Male in unserer Geschichte ist der innere Bruderzwist beseitigt

und dieEinigkeitallerDeutschenerreicht .
Was unsere Väter seit Jahrhunderten ersehnt haben , ist damit Wirklichkeit

geworden. Auf dieser Grundlage hat das deutsche Volk im letzten Jahr Erohes
geleistet. Mit den Waffen des Friedens sind siegreiche Schlachten gegen Not und Elend,
gegen Arbeitslosigkeit und Verzweiflung geschlagen werden. Die heutige Generation
kann das stolze Gefühl haben , dah sie ihre volle Pflicht getan hat und damit vor dem
Urteil der deutschen Geschichte bestehen wird.

Unser Dank gilt dem ganzen deutschen Volke sür diese für alle Zeiten beispielhafte
Leistung. Die Nation kann ihren nationalen Feiertag am .l . Mai mit Stolz und
innerer Genugtuung begehen .

Berlin , den 3« . April 1934.

Der Reichspräsident Die Reichsregierung:
gez. von Hindenburg gez. Adolf Hitler .



1 ©ertrmjenfrmffttiteT der Betriebe zu beru-
fen und abzuberufen.

5. Auf Anrufung des VertranenSrateS bei
Streitigkeiten iiber die Gestaltung der Be¬
triebsordnung zu entscheiden. Dieses Be¬
schwerderecht des Bcrtrauensrates ist die Si¬
cherheit gegen einen etwaigen Mißbrauch der
jetzt eingcräumten Freiheiten durch unsoziale
Unternehmer.

4 . Bei Entlassungen und Betriebsstillegun¬
gen zu entscheiden. Durch das «besetz zur
Ordnung - er nationalen Arbeit ivird die sog.
Stillegungsvcrordnung aufgehoben . Damit ge¬
hen die bisherigen Ausgaben der ltzeivcrbeauf-
sichtsämter bzw. Landcskvnnnissäre in Fragen
von Stillegungen und Entlassungen ebenfalls
auf die Treuhänder der Arbeit über. Tie
Schutzmaßnahmen bestehen zunächst in der
Verpflichtung des BetricbsunternehmerS , bei
beabsichtigten Stillegungen von Betrieben und
größeren Entlassungen dem zuständigen Treu¬
händer der Arbeit eine schriftliche Anzeige zu
erstatten.

Der Treuhänder der Arbeit hat die Mög¬
lichkeit, die Wirksamkeit von Entlassungen bis
aus die Dauer von 2 Monaten hinauoznschie -
ben . Dieser neue Entlassungsschntz ist für die
Beschäftigten sehr viel ivirksamer als er ihnen
nach den alten Bestiinmnngen der Stillcgungs -
verordnung geivährt werden konnte .

K. Die Durchführung der Bestimmungen
über die Betriebsordnung zu übcrivnchen .

6 . Nichtlinien und Tarifordnungen festzn -
setzen und ihre Dnrchfiihrnng zn überwachen .

In dieser Bestimmnng verkörpert sich mit
eine der wichtigsten Aufgaben des Treuhän¬
ders der Arbeit. Das neue (besetz zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit hat mit der bis¬
herigen starren, kollektiven Regelung der Ar¬
beitsverhältnisse endgültig gebrochen und an
dessen Stelle die Festsetzung der Ar¬
beitsbedingungen in die Betriebe
z u r tt ck v e r l e g t . Es galt da ? bisherige Sy¬
stem des Normal - und Höchstlohnes zu' dem ge¬
sunden Grundsatz des L e i st n n g s l o h -
n e s zurückzuführen . Der Selbstbewertung
muß wieder mehr Spielraum gelassen werden.
Das schließt andererseits aber nicht aus , daß
der Staat bei der Gestaltung der Arbeitsbe¬
dingungen sich die letzte Entscheidung vorbe¬
hält.

Der Staat muß Kontrollbefug -
nts haben , um die soziale G « rech -
tigkeit im Betrieb zu garantieren .

Diesen Erfordernissen einer elastischen Ge¬
staltung der Arbcitsvcrhültnisse bei gleichzei¬
tiger (Garantie einer materiellen gerechten
Regelung entspricht das Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit und zivar in ziviefachcr
Hinsicht

Der Treuhänder der Arbeit kann nach Be¬
ratung in einem SachverständigcnauSschnß
Richtlinien für de» Erlaß von Betriebsord¬
nungen und die Gestaltung der einzelnen Ar¬
beitsverträge erlassen und er kann endlich so¬
gar Tarifordnungen festsetzcn , die dann die
Wirkung von allgemein rechtsverbindlichen
Mi n d e st a r b c i t s b c d i n g u n g e n haben .

7 . Bei der Durchführung der soziale » Ehre
und Gerichtsbarkeit mitzuivirken.

Wie bereits eingangs erwähnt , stellt das
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit die
Gemeinschaftsarbeit in der Wirtschaft auf den
Begriff der sozialen Ehre auf . Eigene soziale
Ehrengerichte iverden in Zukunft darüber zn
wachen und zn entscheiden haben , ob Betriebs¬
führer und GesvlgschaftSangehörige der Gc -
mcinschaftsarbcit im Betrieb die Begriffe der
sozialen Ehre, der Anständigkeit und Treue
bewahren oder verletzen . Dem Treuhänder
der Arbeit obliegt die wichtige Aufgabe bei
der sozialen Ehrengerichtsbarkcit
insofern entscheidend mitzuivirken , als er die
Anträge zu prüfen und beim Ehrengericht ein¬
zureichen hat .

8 . Die Rcichsregierung ständig über sozial¬
politische Entivickluiig zn unterrichten.

Die Treuhänder sind die sozialpoliti¬
schen Beauftragten der llicichsre -
g i c r u n g . Fhr ständiger Kontakt und ihre
Beziehung zu allen in der Wirtschaft Tätigen ,
setzt sie am ersten in den Stand , eine gewissen¬
hafte und erschöpfende Berichterstattung als
Unterlagen der staatlichen Wirtschaft und So¬
zialpolitik zur Verfügung zu stellen.

Die Aufgabe und die Bedeutung der Treu¬
händer der Arbeit ist nach dem Gesagten eine
sehr große . Nicht nur in der Regelung der
Arbeitsbedingungen allein liegt ihre Aufgabe ,
sie sollen schließlich die Bertraucnsmittler
sein , sie sollen die Gedanken des neuen Staa¬
tes in die schaffenden Menschen hinetntragen,
um damit das große Werk der Versöhnung
der Menschen im Betrieb zu verantwortungs¬
voller und aufbanwilllger Gemeinschaftsarbeit
zu vollenden . Je rascher die Grundgedanken
der neuen Ordnung der nationalen Arbeit sich
in . den Gehirnen der arbeitenden Menschen
durchzusetzen vermögen , je besser die Sachver -
ständigenausschüsse , je besser die Bertrauens -
männer , je besser dieBetri-ebSführer sich in diesen
neuen gewaltigen Gedanken hineinzusenken
vermögen, desto rascher kann sich der Staat des
Eingriffs und der Bevormundung enthalten,
und es ivird für das Wirtschaftsgebiet die
beste Anerkennung sein, dessen Treuhänder
der Arbeit mit dem Strohhut spazieren gehen
kan«

Die Heimkehr der Schaffenden zur Nation
Gedanken zum 1. Mal 1934

fcrtl Plattner , MdR ., Bezirkslciter der Deutschen Arbeitsfront

ES ist ein Wunder, wie die Sturmwelle der
nationalsozialistischen Revolution, die in sich
die Empörung des schassenden Volkes gegen
Renktion und Marxismus und den Glauben
an die Deutsche Sendung trug , ntit einer Ruhe
und Sicherheit die deutsche Führung übernahm
und die Ordnung der Dinge in einem Jahr
meisterte , ivie es in der Geschichte der Völker
beispiellos ist.

lieber den .30 . Januar 198.3 hinweg , an dem
ein ganzes Volk heimfand zu seiner Eigen-
wcrtigkeit und Eigengesetzlichkeit, rissen uns
die dynamischen Kräfte unseres Volkstums zu
jenem dcnkivürdigen 1 . Mai 19 -3-3 , wo Adolf
Hitler die Dankeshuldigung der deutschen
Arbeiter, die ihm ihre schwieligen Arbeits¬
hände Treue gelobend entgcgenstreckten , emp¬
fing , die sich einst in Haß und Verneinung
aufbäumten, wenn sie nur den Namen unserer
Bewegung hörten und die Fahnen unserer
braunen Regimenter sahen.

Das war die innere Größe des 1 . Mai.
Zum ersten Male in der Geschichte des

Maifeicrtages , der einst in sich das Sehnen
der Arbeiter barg, als neue Gcsellschastsschicht
geachtet und anerkannt zu iverden und dann
durch die jüdischen Hetzer und entartete bür¬
gerliche Intelligenz zu einem Kampftag des

Proletariats , zu dem man baS Arbeitertum
degradiert hatte , wurde, marschierte ein gan¬
zes Volk hinter den Fahnen und Symbolen
der sozialistischen Revolution , die alle Tren¬
nungen, die einst zwischen Stünden und Klas¬
sen und Arbeitgebern und Arbeitnehmern
herrschten , überwand, um alle , aber auch den
letzten Deutschen wieder hinzuführen zum Volk
und zum Vaterland und damit den Grundstein
zu schaffen sür die große deutsche Volksgemein¬
schaft, die uns auch die inneren Kräfte zur
Neugestaltung unseres politischen Seins ge¬
ben sollte.

War der 1 . Mai ein Festtag für daS ganze
deutsche Volk , dann war er aber auch ein Be¬
kenntnis zur Arbeit und zum steten Einsatz
für Deutschland , die uns zwangen, die Klas¬
sen nicht nur äußerlich durch die Uebernahme
der Gewerkschaften und der Beseitigung der
Arbeitgeberverbände zu überwinden, sondern
auch die Menschen so zn formen und zu er¬
ziehen , daß sie die inneren Gegensätze beseitig¬
ten und damit durch die Neuordnung und die
Neuwertnng der Arbeit unter die Prinzipien
der Ehre und des Leistnngsadels die Volkiver -
dung Wirklichkeit werden ließen . Lebensnot¬
wendig und daS sahen wir , war daS Umden¬
ken und Umlernen der sogenannten höheren

Sübwest

Schichten, denn die breiten Massen waren für
unsere Idee , die sie als wahr erkannten und
für die sie sich verpflichtet fühlten, gewonnen.

Das hatte jener ö . März , an dem bas Volk
dem Nationalsozialismus das Führermandat
übertrug , bewiesen . Nichts hinderte die Mas¬
sen , dem alten und entarteten System ihre
Stimme zu geben und doch entschieden nun¬
mehr die Deutschen , baß bas Parteiwesen in
Deutschland sterben müsse , damit Deutschland
lebe . Keine Partei bekam mehr di« Vollmacht
zum Handeln, sondern nur im Nationalsozia¬
lismus sah das Volk die Kraft und den Wil¬
len für eine endgültige Wendung und nur
von Adolf Hitler geführt glaubten sie an
den Marsch in ein neues, besiereS Deutschland
hinein.

Was die Arbeitsmenschen im Grunde woll¬
ten und für was sie rangen , war Gleichberech¬
tigung im gesellschaftlichen Leben und die
Möglichkeit durch Leistung im Berns oder in
der Politik aufzusteigen in die Führerschicht
der Nation . Die Nnrnationalen konnten uni
wollten das den schassenden Menschen nicht ge¬
ben, sondern wollten ihn unterjocht halten und
jubelten deshalb innerlich auf , als der Natio¬
nalsozialismus ans seiner Verantwortung für
die Gesamtheit heraus die Gewerkschaften auf¬
löste und in eine neue Form goß. Die bisher
getrennten Klassen und Stände , die Arbeiter
und Unternehmer, sollten darin den wahren
Sozialismus erleben, sich dazu durchringen
und damit die von anderen Völkern schon
lange erreichte Volkseinheit, die ihnen auch
die außenpolitische Kraft gab , die Volksge¬
meinschaft schassen .

Der 12. November sah ein ganzes Volk im
Bekenntnis zn Adolf Hitler . Denkwürdig
wird dieser Tag immer sein, bracht« er doch
die seit Jahrhunderten v .c dem Deutschen er¬
sehnte Einigung und bewies damit der Welt,
daß das Werk , das durch den Nationalsozia¬
lismus geschaffen , solange es vom Volk ge¬
tragen, von ewiger Dauer sein wird.

Für Ehre und Freiheit und sozialen Frie¬
den kämpfte die nationalsozialistische Bewe¬
gung , die zum Träger des deutschen Staates
wurde und nun auf allen Lebensgebieten die
Macht und die Führung in ihre Hände nahm,
um die deutsche Misiton, die die Geschichte
uns gestellt hat , zu erfüllen.

Tie 11 Jahre , die hinter uns liegen und de¬
ren Auswirkungen der Nationalsozialismus za
übernehmen hatte , brachten anstatt der sozia¬
len Glückseligkeit , die vom Marxismus immer
und immer wieder verkündet wurde, eine so-
zi^ e Zerrissenheit, die sich fast bis zum blu¬
tigen Bürgerkrieg verschärfte und eine Ver¬
elendung, ivie sie unsere Zeit nur noch in
Rußland, der sogenannten Heimat aller Pro¬
letarier kennt .

Und wir wiederholen es heute an dem Tag,
wo nicht mehr der Klassenhaß die Stunde re¬
giert und die Massen durch die unsoziale Will¬
kür aus die Straßen gezwungen werden , daß
es gerade das Nichtverstehen des schaffenden
Menschen durch die die Wirtschaft beherrschen¬
den Kräfte wctr, das dem Marxismus und
Kommunismus die geistigen Grundlagen und
die Voraussetzungen dazu schuf, um daS
deutsche Volk in zwei Teile zu spalten, bis eS
dann gegen Ende beS Krieges vollständig auS-
einanderbrach als Opfer der unversöhnbaren
sozialen Gegensätze. Unser Ringen und unser
Kampf ging deshalb um den sozialen Frie¬
den und wir mußten deshalb gegen die Reak¬
tionäre , die in der Sozialdemokratie standen
und am Alten hingen , weil eS ihnen die ma¬
teriellen Lebensgrnndlagen für ihr eigenes
Ich gab und gegen daS prosit - , selbst - und
herrschsüchtige Bürgertum anstürmen, bi»
dann die Fronten unter dem Erwachen deS
Volkes auseinanderbrachen und der National¬
sozialismus siegte als Ueberwinder und Be¬
zwinger der Unvernunft durch dir Vernunft
und Künder eines neuen deutschen LebenS-
beginns.

Das ist die tiefste Sendung de » 1 . Mai und
wir feiern ihn , als den Tag , wo der deutsche
Arbeiter , zu dem sich alle Schassenden beken¬
ne» , wieder zu sich selbst und seiner Ausgabe
zurückgefuuden hat und kündet den Geist des
deutschen Sozialismus .

Hauptschristleiter: Dr . Karl Neuscheler
« de» vom Dlenft : Stall Walter » Uten

veranlwvrUUl, : Für Bollen , allgemeine « a« ri » len,
Unlerdaltung . Beilagen : Dr. Karl Reolwelee ftfl ,
„Da« badlll-e Land ' und Hclinanell : wtldelm re "« ,
mann , Für »ullurvoINN : Helm«, Hammer >> ll ,
WNllchafl. Durnen und Sport : Karl Walter » Ulen,
gllr Lokale « : Hugo Bliidler. itfli Bewegung und Bar«
teinachrichien: « all Sirlndrunu Für « neigen : Hel.

mul Letze . — eamtltdx tn Karirruhe
Verlag Führer.Verla « « . m . » $ „ «arirrnde

« oiatlonSdrutk : I . I . Steift, Sarirruhr .
„Der Führer"

B « z > r k « au » g a de n :
LandeShauptstadl . SS . ni . 34 31U0U
M-rkur-Rundschau . ® 'ä . III . 34 9UU0
Aur der Ottenau . DA. III . 34 14 (JXI

mOämUmflaei » 000

Neuer großer Schritt zur Reidiseinheit

für WiffenfüM,
Erziehung mb Volksbildung

Dr. Rust Reichsminister sür Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung -
Retchsminister Dr. Fcilk führt die Geschäfte des vreuß . AnnenmintstertumS

* Berlin , -30 April . Amtlich wird mitgeteilt :
Der Herr Reichspräsident hat einen Erlaß
über die Errichtung des Reichsministeriums
siir Wissenschast , Erziehung und Volksbildung
vollzogen . Diesem Erlaß zufolge wird sür das
gesamte Erziehnngs «, Slildnngs- und Unter»
richtswesen des Reiches , sowie sür die Ausga¬
ben der Wissenschast ei» Rcichsministerium er¬
richtet . Der Leiter dieser Behörde führt die
Bezeichnung Reichsmiulster siir Wissenschast,
Erziehung und Volksbildung. Die einzelnen
Ausgaben dieses Reichsministeriums siir Wis¬
senschaft , Erziehung und Volksbildung be¬
stimmt der Reichskanzler . Er bestimmt auch
die Ausgaben , die aus dem Geschäftsbereich der
beteiligten Reichsministerie» ans das neue
Ministerium übergehen , und zwar auch danu,
wenn hierdurch der Geschäftsbereich der belr.
Ministerien in den Grund lüge :« berührt wird.

Zum Reichsminister sür Wissenschast, Erzie¬
hung und Volksbildung hat der Herr Reichs¬
präsident aus Vorschlag des Reichskanzlers
Adolf Hitler de » preußischen Minister sür Wis¬
senschast , Kunst und Volksbildung, Rust , er¬
nannt , der bis zur anderweitigen Regelung
gleichzeitig in diesem Amte verbleibt.

Werklieder
Hau den Hammer! Roll das Rad !
Land voll Jammer : Gott genad!
Wucht und Dröhnen . Schlag und Schlot.
Land voll Stöhnen : Brot !
beuchend Tragen , ächzend Trutzcn .
Banges Fragen : Wird es nutzen?
Laß das Fragen , Klagen sein !
Bau dich ein ! Bau dich ein !
Einer schafft es nicht allein !
Gott stärk das Werk !

-ft

Bau und Boden , Mensch und Vieh ,
Werk und Wachstum, Industrie ,
Handel, Wandel , Flur und Strand . . .
Arbeit ! heißt mein Vaterland .

*

Aus dem Boden schießt die Kraft .
Bäumt sie auf zu Brückenbogen !
Bannt sie in der Banken Bau !
Laßt sie durch die Drähte gleiten !
Funkt sie in der Welten Weiten !
Stoßt sie in der Türme Schaft !
Aus dem Boden schießt die Kraft .
Die durch Meer- und Himmelblau ,
die der Schiffe Fracht gezogen,

Reichskanzler Adolf Hitler hat aus Vorschlag
des preußischen Ministerpräfidenten den Reichs¬
minister des Innern , Dr . Frick, mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des preußische» Mini¬
sters des Inner « beaustragt.

AbgelelmteS RülktrtttSgefuch
des österreichischen AmienmintllerS

* Wien, 8«. April. Auf Grund der vom
Landbnnd eingenommenen grundsätzlichen Stel¬
lung z« der neuen österreichischenVersassnng ha¬
ben der Innenminister Kerber sowie der
Staatssekretär für daS Jnstizwesen, Glaß , un¬
mittelbar vor der heutigen Schlußsitzung deS
Naionalrates der Regierung ihre Demission
eingereicht .

Der Bundeskanzler Dollfuß hat jedoch die
Demission nicht angenommen und die beiden

Minister in Gegrnwart d t Mitglieder der R g e-

rnng ersucht , trotz ihrer Stellungnahine in der
Regierung zu bleiben, da er auf ihr« weiter«
Mitarbeit nicht verzichten wolle.

(Weitere Einzelheiten siehe Seit« 14 ) .

f Von Richard Cutinget

die der Länder Pracht durchflogen ,
die verwurzelt , was sie schafft:
aus dem Boden schießt die Kraft !

*

Obs mich lüstet , obs mich grimmt :
der ist mein Feind , der mir mein Arbeit

nimmt !
Der mir mein Arbeit nimmt , nimmt mir

mein Weib .
Der mir mein Weib nimmt , frißt mein Leib.
Der mir mein Leib frißt, säuft mein Seel.
Hand weg ! Henker !
Dem fahr ich an die Kehl !

Da stößt und stampft es , kreischt und gellt ,
ein Werk , ein Wille , eine Welt !
Wer hats erdacht? Wer hals geschafft?
Die 9tot? Die Zeit ? Die Eier? Die Kraft ?
Der Hunger? Die Beamtenschaft?
Die Arbeitsfaust , die Schwielenhand ?
Die Luft ? Die Laune? Der Verstand?
Wer hat es aus dem Nein und Nicht
heranfgerungen bis ins Licht?
Wer hats ertrotzt durch Nacht und Not ,
durch Sturm und Stille , Kampf und Kot?
Herr , gib uns unser täglich Brot . . .1
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MbeltsreKt mb ArbettWlacht
Gedanken zum Tag der nationalen Arbeit von Dr . jur . Rentrup

Der Wirtschaftsberater der NSDAP . , Gau Baden Pg . Dr . Kentrup , der

Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer gab freundlicherweise unserem
Mitarbeiter in einer Unterredung in weitgestecktem Nahmen interessante Aufschlüsse
über die Bedeutung des am 1 . Mai 1834 in Kraft tretenden Gesetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit und im besonderen über Entwicklung und Aussichten der

badischen Wirtschaft .

Das neue Arbsitsrccht

Frage : Welche Auswirkungen versprechen
Sie sich von dem am 1 . Mai in Kraft
tretenden Gesetz zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit ?

D r . Kentrup : Das Gesetz hat aus¬

gesprochen revolutionären Charakter . Die Aus¬

tragung sozialer Interessengegensätze , der

Klasscnkampf , soll endgültig unmöglich gemacht

werden . Anstelle des Gegensatzes von Arbeit

und Kapital tritt das Gefühl der nationalen

Verbundenheit und Einheit . Die wirtschaft¬

lichen und sozialen Verhältnisse werden in

erster Linie unter den Grundsatz der gegen¬

seitigen Treue von Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer gestellt . Das Gesetz zur Ordnung der

nationalen Arbeit hat eine Reihe von Entwick¬

lungen gewissermaßen vorwcggenommeu , die

eS selbst durch Erziehung erst noch schassen

will . Dazu gehört aber in erster Linie eine

geistige Wandlung , die innere Umstellung deZ

Menschen vom sozialen Gegensatz auf die

gemeinschaftliche Verbundenheit . Es gehört

natürlich auch dazu das Problem des stän¬

dischen Aufbaues . Selbstverwaltnugskörper

auf dem Gebiet der sozialen Beziehungen gibt

es nach Auflösung der Arbeitgeber - und

- nehmerverbändc nicht .

Frage : Welche Auswirkungen versprechen
die in dem Gesetz niedergelcgten Grund¬
sätze in der Praxis durchzuführen ?

Sie werden umso schneller verwirklicht , je

eher gerade der Unternehmer in den Betrieben

für Gerechtigkeit in der Behandlung der

Arbeitskameradeu , insbesondere auch nach der

Lohnseite hin , sorgt . Der deutsche Mensch

besitzt ein hochentwickeltes Pflichtgefühl , das

verlangt , daß man seinen Kameraden nicht nur

kontrollieren , sondern ihm auch Verantwortung

übertragen soll . Ter sittlich starke Führer wird

die Menschen so leiten und ihr Handeln mit

der Materie in Einklang bringen , daß ein

reibungsloser Betrieb frei schassender ArbcitS -

kameraden bei gleichzeitiger größter Wirt¬

schaftlichkeit gewährleistet wird . Die große
Arbeitsidee wird allen Schaffenden dann

wieder zum Arbeitsidcal .

Besteht nicht die Gefahr , dah am 1 .
Mai nach Fortfall alter Tarifverträge
und beim Ucbergang zur Festsetzung der
Arbeitsbindungen im Betriebe will¬
kürliche Neuregelungen getroffen werden ?

Die am 80 . 4 . noch laufenden Tarifverträge

gelten nach Anordnung des Herrn ReichS -

arbeitsministcrs vom 28 . 3 . als Tarifordnungen
so lange weiter , bis der zuständige Treuhän¬
der der Arbeit ihren Ablauf anordnct oder sic
abändert . Erst dann werden die starren
schematischen Bindungen aufzulockern sein .

Tarifsätze sollen Mindcstbcdingnngcn zum
Ausdruck bringen , um von der Nivellierung
der Löhne und Gehälter wieder zum Leistungs¬
lohn zu gelangen . Dem Treuhänder stehen
beratend Sachvcrständigenbcirätc und - Aus¬

schüsse zur Seite .

Ständilcher Aufbau

WaS bezweckt der Ständische Ausbau ?

Ziele des nationalsozialistischen Aufbaues
sind die Ueberwindnng des Klassenkampfes und

die organische Neuordnung der deutschen Volks¬

wirtschaft . Ter Mensch wird wieder das Gefühl
der Zusammengehörigkeit haben . Er steht durch
feinen Stand in engster Verbundenheit mit
dem Leben der Nation . Der Staat seinerseits
bleibt mit seinen schassenden Menschen stets in

engster Fühlung und wird ihre Sorgen und

Wünsche auf direktem Wege erfahren können .
Dabei muß aber ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen werden , daß der Ständische Ausbau
weder eine neue Staatsform noch ein neues
Wirtschaftssvstcm darstellt . Das Volk wird

lediglich nach Lebensform , Erwerbsform und

wirtschaftlicher Zusammengehörigkeit neu -

gegliedert . Es ist selbstverständlich , daß Ziel¬
setzung und Uebcrwachung der Ausführung
allein von der nationalsozialistischen Weltauf -

fasiung aus vorgcnommen ivcrden kann . Die
Ergebnisse der Wissenschaft sowohl als auch die

praktischen Bedürfnisse der Wirtschaft ivcrden
selbstverständlich berücksichtigt .

Sind schon Vorarbeiten auf dem Gebiet
des Ständischen Aufbans gemacht wor¬
den ?

Ja , beim Bauernstand und beim Handwerk ,
wo sie schon sehr weit gediehen sind . Der Ge¬
danke des deutschen Sozialismus ist gerade
hier sehr stark verankert . Wir haben in diesen
Teilen der Wirtschaft und des Volkes eine
große Mittelschicht selbständig wirtschaftende »
Persönlichkeiten . Keine Konzern - und Trust¬
bildung , keine internationale Kapitalverflech¬
tung und anonyme Kapitalbildung . Es handelt
sich um aus heimatlichem Boden vcrivnrzelte
Menschen , die blut -, stammcs - und raffcnmüßig
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mit der Geschichte des deutschen Volkes ver -

wachsen sind . Daß cs in den übrigen Teilen
der deutschen Wirtschaft länger dauert , ist nicht
verwunderlich , wenn man bedenkt , daß im ver¬

gangenen liberalistisch - kapitalistischcn Zeitalter
die sozialen und sozialistischen Probleme am

schärfsten im industriellen und großkapitali¬
stischen Bereich des Volkes ausgetreten sind .
Aber auch hier ivird die Neugestaltung vor¬
wärts gehen , wenn die wirtschaftsethischcn
und moralischen Ziele in den Vordergrund ge¬
stellt werden : Volksgemeinschaft und Stan -

dcsgemeinschaft .

Können Sie znm Feiertag der natio¬
nalen Arbeit sagen , wie sich die Mass¬
nahmen zur Ueberwindnng der Arbeits¬
losigkeit , besonders im Lande Baden aus¬
gewirkt haben und wie die Wirtschafts¬
lage in Baden überhaupt ist ?

Kadens Wirtfchaftslage
Die Regierung hat sich bei ihren Arbeits -

bcschaffungsmaßnahmen von dem Gedanken
leiten lassen , daß jedes vom Menschen verschul¬
dete Unglück auch vom Menschen wieder be¬
seitigt werden kann , sobald die Kräfte des
Niedcrbruches und des Chaos ausgeschaltet
und durch positiv aufbaucnde Kräfte abgelöst

Die Bauernfdiaft :
Die Einheit bon Blut und Boden dem deut¬

schen Volke zu erhalten , ist heute deutsche Bau -

crnchre und Baucrnpflicht . Mit seinem Tage¬
werk der Betreuung der deutschen Mutter Erde

steht der Bauer in der nationalsozialistischen
Maiensront eines schassenden , ehrbaren und

friedlichen deutschen Volkes und bejaht freu¬

dig am ersten Tag des Maien mit seinen Volks¬

genossen ewiges deutsches Leben . Au diesem
Tag findet sich der Bauer und der Arbeiter ,
in dessen Blut das bäuerliche Erbe seiner Vor¬

fahren ruht , wieder zusammen zum gemeinsa¬
men Fest der Nationalen Arbeit . Gleich dem

letzten Fabrikarbeiter weiß der schaffende deut¬

sche Mensch draußen auf dem Lande wieder
vom Wert seiner Arbeit für das g - samte deutsche
Volk . Gerade der Bauer Ivurde auch bei unS in

Baden von den Anfängen der nationalsozialisti¬
schen Bewegung an politischer Sämann un¬

serer deutschen Zukunft . Die Saat ging auf ,
das Volk wurde wahre Gemeinschaft , der Na -

tionalsozialismus wurde Staat , und ihm dient

Bauernart und Bauernkrast freudig und be¬

dingungslos bis zum äußersten . Heute schon kön¬

nen wir dankbar bekennen : Das ganze deutsche
Volk hat sich wieder gefunden in seiner Arbeit !

Vom frischen Felde her , von grünenden üp¬

pigen deutschen Fluren , dort wo der deutsche
Bauer lebt , bringt dieser Maicntag zu Führer
und Volk auch vom badischen Bauern ein natio¬

nalsozialistisches Bekenntnis des Herzens , der
Arbeit und der Tat .

Aus ihren , innersten Wesen heraus nehmen
die Bauern teil am Tag der nationalen Arbeit .

Huber , Landcsbauernführcr .

Das Handwerk :
lieber dem ersten Mai früherer Jahre stand

de >- Haß . Volksvcrbetzer hämmerten unseren
Volksgenossen ein , die Arbeit sei ein Fluch .
Brutaler Eigennutz führte zur Vernichtung
des Gcmeinschaftscmpfindens und zur Auf¬
lösung der ivirtschaftlichen Ordnung .

Im nationalsozialistischen Staat ivird nun
endlich der Gedanke der wahren Volksgemein¬
schaft verwirklicht . In keinem anderen Stande
sin - die Vorbedingungen hierzu so günstig ge¬
lagert , als gerade in , Handwerk , in dem seit
Jahrhunderten zwischen Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer stets die engsten Beziehungen be¬
standen haben . Da , ivo sich Gegensätze herauS -
gebildct hatten , waren sie nur von außen her
ins Handiverk hincingctrage » worden . Der
Klassenkampf konnte ivohl de » Drciklang : Mei -
stcr , iüeselle , Lehrling vorübergehend stören ,
aber nicht verhindern , daß der Arbeitnehmer
in die Schicht der Arbeitgeber ausgesliegcn ist .

Am deutschen Feiertag , dem Tag der Arbeit ,
ivird diese Mission deö deutschen Handwcrks ,
Mittler zu sein zwischen abhängigen Arbeiter
und dem selbständigen Unternehmer , besonders

ivcrden . Die Regierung ist neue Wege gegan¬
gen und dabei vor keinem Wagnis und vor
keinem Projekt zurückgcschcut , mochte es noch
so großzügig sein . Lieber mal eine falsche
Maßnahme als gar keine . Die Regierung hat
der innerlich zermürbten und widcrstandsun -

sähig gewordenen Wirtschaft ihre helfende
Hand gereicht und den Wicdcranknrbelungs -

prozcß in feste Bahnen gelenkt . Die private
Wirtschaft hat ebenso kühn und hoffnungsfroh
die amtliche Initiative ergänzt . Die Sache der
Regierung war und ist Sache des ganzen deut¬
schen Volkes geworden . Durch diese gemein¬
same Arbeit wurde ein Erfolg erzielt , der in
diesem Ausmaße von den kühnsten Optimisten
nicht erwartet wurde . Die Erwcrbslosenzisser ,
die Ende Januar 1988 0,01 Millionen betrug ,
sank bis Ende Januar 1084 auf 3,77 Millionen
und bis Anfang April 1034 auf 2,8 Millionen .

Im Grcnzland Baden liegen die Verhält¬
nisse in wirtschaftlicher Beziehung heute noch
schwierig . Im ganzen Lande hatte eine un¬
endliche Mutlosigkeit Platz gegriffen . Ein Teil
der Industrie hatte seine Produktionsstätten
stillgclcgt , oder aber nach ostwärts verlegt .
Die Gründe sind zur Genüge bekannt . Wir

wissen insbesondere , welche Wunden gerade
dem Grcnzland Baden als Exportland durch
den Versailler Vertrag geschlagen wurden ,

betont . Meister , Geselle und Lehrling müssen
sich darum auch bewußt sei » , daß nur gemein¬
same Zusammenarbeit sowohl im Betriebe
wie auf dem Boden des beruflichen Lebens zur
Besserung der wirtschaftlichen Lage und zur
Lösung der sozialen Frage führen kann . Anö
der gemeinsamen Arbeit erwuchs die Kamerad¬
schaft der nationalsozialistischen Stnrmkolon -
ncn . Aus der gemeinsamen Arbeit erwächst der
Wille znm deutschen Sozialismus . Aus der
gemeinsamen Arbeit wird auch eine glückliche
Zukunft unserem Handwerk und unserem deut¬
schen Volke erstehen , eine Zukunft in Freiheit
und Brot .

Am deutschen Feiertag der Arbeit sollten
aber auch alle Gegensätze , die sich zwischen dem
Stand des Handwerks und den anderen Bc -

rnssständcn unter den Einflüssen einer ltbe -

ralistischcn Wirtschaftsauffassung und Wirt¬
schaftsführung herauögcbildet hatten , endgültig
beseitigt sein . Mangelnde Fühlungnahme und
Unkenntnis der Lebensnotwcndigkeitcn der an¬
deren Stände haben seither eine Unmenge be¬

dauerlicher Mißverständnisse hcrvorgernfen ,
die unter den übergeordneten Gesichtspunkten
der Volksgemeinschaft aus dem Wege geräumt
werden müssen . Der unsterbliche Geist echter
Volksgemeinschaft , gestützt auf eine organisch
aufgcbante Volkswirtschaft , ist es , der den
Bauer hinter dem Pflug , den Arbeiter an der
Maschine , den Handwerker in der Werkstatt ,
den Gelehrten hinter seinen Büchern und den
Techniker bei seinen Plänen ersaßt und alle
zu einem unlösbaren Bund zusammenschließt .

Heil Hitler !

Nähe r ,

Präsident der Bad . Handwerkskammer .

Die Beamtenfdiaft :

Der Nationalsozialismus als revolutionäre
Weltanschauung verlangt die bedingungslose
Hingabe au die durch Boden und Nasse ver¬
bundene Volksgemeinschaft .

So gehört auch das neue nationalsoziali¬
stische Berufsbcamtentum mit seiner ganzen
Lebens - und Arbeitskraft unmittelbar zum
Volk , nicht abgclapselt , nicht mit der Atmo¬
sphäre der Unnahbarkeit einer Beamtcnkastc
umgeben , sondern als Teil und Daseinsaus¬
druck deö Volksgauzcn . Jetzt gilt nicht mehr
die zum Ausruhcn einladende materielle
Sicherheit , sondern echte Bcamtcntradition
verpflichtet nur noch zu größerer Leistung im
Dienste des Volkes . Denn die Arbeit des
Deutschen Berusobcamten gehört unmittelbar
zu der Entwicklung , also zu der Arbeit
des gesamten de u t s ch tu Volkes .

Wirkliches Opfer des „ Ich " und Einsatz aller
Lebenskräfte für das Volk und sein Schiel
sal - danach zu streben ist das Gelöbnis aller
Deutschen Beamten im Gau Baden zum Tag
der Arbeit .

H e i tz ,
Leiter des Amtes für Beamte — Gau Baden .

Die Milde zum Zag der Arbeit

Wunden , die heute noch nicht wieder vernarbt
sind . Um so mehr muß man anerkennen , mit
welcher Energie und beispiellosen Zähigkeit
Herr Rcichsstatthalter Robert Wagner und
die badische Regierung unter Führung ihres
Ministerpräsidenten Walter Köhler den Kamps
gegen die Wirtschaftsnot ausgenommen und
durchgcftthrt haben . Einige Zahlen ergeben
hierfür den schlagenden Beweis :

Baden hatte

Ende März 1934
Ende Januar 1884
Ende Februar 1931
Ende März 1934

173 670 Arbeitslose
134 430 „
126 214
102 343

Der prozentuale Rückgang betrug also allein
im Monat März 1934 13,9 Proz . Es dürfte auch
von Interesse sein , au ? den einzelnen Indu¬
striezweigen Zahlen zu hören . Es gingen z . B .

zurück die Arbeitslosen

in der Landwirtschaft
in der Metallindustrie
in der Textilindustrie
in der Holzindustrie
im Nahrungsmittclgciv
im Baugewerbe
ungelernte Arbeiter

März März
1983 1934

von 2 389 auf 1228
von 33 601 aus 21 268
von 8 986 auf 1657
von 0 998 aus 4 859
von 11716 auf 7 942

von 14 009 auf 8 726
von 40 439 auf 25 983

Das größte Kontingent der Erwerbslosen
stellte Ende März 1034 noch der Arbeitsamts -

bezirk Mannheim mit 27 841 Arbeitslosen . ES

folgen dann Karlsruhe mit 15 034 , Heidelberg
mit 11 674 und Pforzheim mit 10 898 . Verglichen
mit dem Reich und mit dem Nachbarland Würt¬

temberg ergeben sich folgende Zahlen :

Auf 1000 Einwohner kommen Arbeitslose in
Baden Reich Württemberg

Ende März 1931 68,9 76,0 44,3
Ende März 1932 81,2 96,7 52,3
Ende März 1933 83,5 89,7 42,7
Ende März 1934 41,5 44,7 13,7

Von einer erheblichen Besserung der Wirt¬

schaftslage in Baden zeugen auch folgende
Tatsachen : Tie Sparkasseneinlagen
in Baden sind in der Zeit vom 31 . Dezember
1033 bis 30 . März 1934 um 48 963 652 .— NM .

gestiegen und haben damit beinahe wieder den
Stand vom 31 . Dezember 1030 erreicht . Es sind
znrückgcgangen die Konkurse von 06 im 1.
Quartal 1032 auf 16 im 1 . Quartal 1034 , Ver¬

gleichsverfahren von 72 im 1 . Quartal 1032 auf
12 im 1 . Quartal 1934 , OfscnbarungSeide von
2031 im 1 . Quartal 1932 auf 243 im 1 . Quartal

1934 , Haftbefehle von 5873 im 1 . Quartal 1033

auf 1610 im 1 . Quartal 1034 .
Ein Zeichen von Gesundung ist auch die Tat¬

sache , daß 48,3 Proz . der badischen Ortskran ,

kcnkasscn , 41,4 Proz . der Bctriebskrankenkas -

sen und 20 Proz . der Jnnungskrankenkassen
ihre Beiträge seit dem 1 . März 1933 gesenkt
haben , zum Teil sogar noch unter Erhöhung
der Leistungen .

Blick in die Zukunft
Glauben Sie , dag es trotz der ver¬

heerenden Auswirkungen des Versailler
Vertrages auch in Baden gelingen wird ,
den Rückgang der Arbeitslosigkeit auf
einen Stand zu bringen , der prozentual
der Reichsziffer entspricht ?

Ich habe die feste Ucberzcngung , daß auch
in Baden die Arbeitslosenzahl im Laufe des

JahrcS 1934 erheblich sinken wird . Dabei ist
eines zu berücksichtigen : Baden steht , was den

Export angcht , an vierter Stelle im Reich . Die

besonders in letzter Zeit cingctrctcncn Ein -

suhrhcmmnissc sind also sür die badische Wirt¬
schaft von einschneidender Bedeutung . Große
Werke der Metallindustrie z . B ., die noch Ende

1932 einen Anteil des Auslandsabsatzes am
Gesamtabsatz von 30 bis 40 Prozent hatten ,
verzeichnen heute 10 Proz . und weniger . Be¬

trug da ? Verhältnis von Auslandsabsatz zu
Jnlandsabsatz im Jahre 1933 noch 48 :52 so stellt
es sich heute auf 30 : 70 . Wenn trotzdem die Ar -

bcitsloscnziffcr erheblich gesunken und eine

Besserung der Wirtschaftslage eingetreten ist ,
so liegt dieses in der Binnenmarktorientierung
der badischen Industrie , der aber selbstver¬
ständlich — eben wegen der Exporteinstellung
der Industrie — Grenzen der Absatzmöglich¬
keiten gesetzt sind . Es müssen daher auch in

der Ausfuhr neue Wege bcschritten werden un¬
ter Aufgabe des Prinzips der Meistbcgünstl -

gnng . Ich habe die Gewißheit , daß die Reichs -

regicrnng auch diese Frage in absehbarer Zeit
meistern wird .

Frfthlingsluit macht mftde!
Jetzt im Frühling hört man viele Menschen über Diät -

tigleit und Unlust klagen . Das ist reine Einbildung :
der Frühling macht ost wirklich müde . Auch die Haut ist

abgespannt — sie muß sich nach dem Winter erst erholen .
Deshalb wird ihr bewußte Pflege mit Levkrem jetzt
besonders gut tun , denn Leolrem enthält ja Sonnen -

Vitamin und Lecithin ! Leolrem macht die Haut wieder

sammetweich , zart und elastisch. Dosen jindschonvon22Pf .
ab in allen Geschäften , die Lhlorodont führen , erhältlich .

Der „Führer



Lan - schast un - Arbeitsschlacht
Wir haben einige unserer badischen Mitarbeiter gebeten , uns aus ihren Bezirken ihre Eindrücke zu schil¬
dern über die Veränderungen, die das grotzc Werk der deutschen Arbeitsschlacht in der Landschaft und da¬

mit auch in den Bewohnern mit sich bringt.

Michael Holz :

Das zweite Gesicht -es Rie-s
ES ist ein weiter Schritt von der Rheinrege¬

lung durch Tulla bis in unsere Gegenwart.
Damals war das Landschaftsbild des Rieds
so gestaltet worden, wie es sich uns durch viele
Generationen erhalten hat . Nicht viel hat sich
geändert,- baß die kleinen Ufersiedlungen zu
großen Langdörfern auswuchsen , daß die Flö¬
ßer und Goldwäscher zu seßhaften Bauern
wurden. So entriß das Land dem Wasser die
Herrschaft über den Menschen und der gebän¬
digte Strom fugte sich schäumend den Feffcln ,
die ihm durch das Land angelegt wurden.
Aber noch heute teilen die Menschen dort ihre
Liebe zwischen Landschaft und Strom . Die
Sehnsucht , die ihnen von Urahnen ins Blut
geblasen wurde, läßt sie nicht weit kommen.
Ueberall zwingt sie der mächtige geheimnis¬
volle Ruf der Heimat zurück, und Land ohne
Strom spricht sie ebensowenig an wie Strom
ohne Land . Ewig lebt die zweigeteilte Liebe im
Herzen des Riebbauern und gießt ihm Unruhe
und Lebhaftigkeit ins Blut . Land und Strom
ernähren ihn , beiden ist er auf Leben und Tod
verfallen. Und jeder ist ihnen verfallen, der sich
von ihrem Wesen erfasien läßt. Kein Künstler,
kein Dichter , kein Maler und kein Musiker
haben diese Landschaft am Strom je erschlossen ,
ihre Schönheit besungen , ihre Farben und
Formen mit schanfreudtgen Augen getrunken,
ihren schwebenden Sinn in Lied und Melodie
ersaßt, aber sie läßt jeden , dem die Kraft des
Schöpfen » au » dem Schauen , des Schaffens
aus dem Wissen gegeben ist , znm Künstler wer¬
den . Unwiderstehlich ist ihr Rhythmus , gebaut
au » Wasser und Land , erhaben künstlerisch die
Komposition aus Waldgrttn und Stromsilber ,
von brauner schwerer Ackerscholle und ätheri¬
schem Himmelsblau. Fühlbar spricht die Seele
der Landschaft an . Ihre Sprache ist geheimni ? -
voll raunend , ruhig singend und von schwin¬
gendem Klang erfüllt, doch auch manchmal flie¬
hend wie die Wasser beS Rheins und von
schwerem dunklen Sinn . So hört sie der Bauer ,
der mit ihr und durch sie lebt. Er ist in ihre
Wirklichkeit gebannt und versteht sie ans sei¬
nem land- und blutvcrbundenen Wesen heraus
weit besser als sonst irgendjemand, der nur in
ihr äußeres Bild gebannt bleibt .

Denn das wechselt wie die Jahreszeiten , ist
bald von weichem romantischem Reiz, bald von
herber unverständlicher Strenge , macht jetzt
verzückt oder traurig , oder erregt und ermü¬
det . Da sind die jährlichen Ueberschwcmungen ,
die der Rhein in alter Rivalität gegen das
Land herbeiführt, die die Existenz des Bauern
bedrohen und den ganzen Nferstrich in eine
Waffereinöde verwandeln. Da sind ferner die
weiten versumpften Gebiete , eine erstickende
Melancholie .verbreitend unL> wie Blatternar¬
ben im ruhigen stillen Gesicht der Landschaft
liegend. Ucbcrschwcmmung und Sumpf besteht
so lange wie die Landschaft selbst , und der
Mensch dort rechnet mit ihnen wie er mit
Sonne und Regen rechnet. Schmerzend und
zornig hat er seit Generationen die Hinterlist
dieses schlechten CharaktcrzugeS der Landschaft
an seinem Körper verspürt, aber er wußte es
nicht anders , ertrug eS knirschend und unter¬
warf sich ihrem ungeschriebenen Gesetz .

Die revolutionäre Gewalt beS Dritten Rei¬
ches hat auch wie in vielen andern Fällen die¬
se ? Gesetz gebrochen und seine Unbarmherzig¬
keit beseitigt . Damit ist die zweite große Ver¬
änderung der Ricdlandschaft eingcleitet. Nicht
daß sie in den Organismus der Landschaft ein -
greifen würde oder ihre Seele in irgendeiner
Richtung umdeuten würde, nein, dazu ist dem
Nationalsozialismus die Auffassung von der
Ehre und Würde beS Bodens zu stark ins Blut
geschrieben. Aber sie schafft neue bessere For¬
men , ergänzt ihren halbwertigen Inhalt zu
einem vollwertigen, weckt Kräfte und Eigen¬
schaften in ihr, die durch die Kurzsichtigkeit oder
daS Unvermögen früherer Generationen brach¬
liegen mutzten . Sic lassen sich heute noch nicht
in ihrer ganzen Losgclösthcit und Tragweite
überschauen . Doch soviel steht fest :

' der letzte
Quadratmeter Boden wird gemäß dem Befehl
beS Neichsstatthalters der Nutzbarmachung ge¬
wonnen, und das Ried wird sich in Verfolgung
der begonnen ArbcitSbcschafsnngsmas,nahmen
tn ein vollwertiges Knltnrgcbict verwandeln.

Vor einigen Wochen hat der Reichsstatthal-
tcr selbst den ersten Spatenstich zur Korrektion
des Riedkanals getan, zu einem Werk , das
groß und kühn die Mängel der Landschaft, ihre
Ueberschwcmmnngcu und Sumpfgcbiete, rest¬
los beseitigen und ihre Vvllivcrtigkeit begrün¬
den soll . Und nach ihm stießen die Erdarbeiter
den Spaten in den nnsrnchtüaren Boden und
setzten das Werk der Urbarmachung und Kul¬
tivierung fort. Unter ihren Händen wandelt
sich das Gesicht der Landschaft. Es ivird eben
und geradlinig, rein und ohne Fehl . Die
weiten Flächen der Sumpfwiesen werden um¬

gegraben, tiefe Gräben sind schnurgerade aus -
geworfcn und schaffen für das gerodte Land in
der Längs- und Querrichtung einen guten Ab¬
fluß. Unter der Murg hindurch wurde in schwe¬
rer Arbeit ein Düker gebaut, durch den der
Riedkanal in die Jllinger Altwasser abgeleitet
werben wird. Durch diese Maßnahme werden
mindestens 000 Hektar Gelände ertragsfähigcr
gemacht, 210 Hektar hiervon, auf denen bisher
nichts oder nur Schilf , und sonstige Sumpf¬
gräser oder sehr minderwertiges Gras wachsen
konnte , wird rentabler landwirtschaftlicher
Nutzung überhaupt erst gewonnen. Der Bauer
wird vor dem Hochwasser und seinen Schäden
geschützt . Statt der bisherigen Willkür und
Ziellosigkeit wird ein planvolles Netz von
Gräben die Ent - und Bewässerung regeln, daS
schilfige Wiesenland verschwindet und wenn der
Wasserspiegel einmal gesenkt ist , werben ihm
auch die Erlenbestände und Weiden folgen
müssen. Dann hat daS Land für den Menschen
wieder einen Sieg gegen das Wasser errungen.
Sein Rhythmus wird strenger und gebunde¬
ner. Gewicht und Dichte des Seelcnhaften in
der Landschaft werden noch spürbarer, wenn
der Bauer überall festen Boden unter den Fü¬
ßen hat, wenn er erstmals die Saat in die dem
Wasser abgcrungene Scholle wirft . Ans schma¬
lem Angcnspalt wirft er einen Blick über die

die blaue VlaSglocke de » Himmel» stülpt und
er fühlt sich mit einem Mal diesem Land enger
verbunden als vorher, weil eS nur noch seine
Liebe und nicht mehr seinen Zorn und seine
Furcht hat. Nicht lange, und der Bauer im
Nied gleicht sich der neuen Form seiner Land¬
schaft an, sein Schritt , der über sie geht, wird
frei und wett , von früheren Hemmungen un¬
beschwert, sein Blick wirb fest und hell wie bei
Menschen, die viel über weites Land Hin¬
schauen , seine Haltung höher , weil sie den
bäuerlichen Stolz über den gewonnenen Mehr¬
besitz ausdrückt . Der so mit freiem Kopf werkt ,
während die Füße in die Erbe treten, als

Hanspeter Moll :

wären fie ein Stück von ihr , ist der national¬
sozialistische Bauer beS Dritten Reiches . Sein
Vertrauen auf Grund und Boden ist wieder
fest wie der Stamm der Eiche. ES wurzelt in
der Fruchtbarkeit seines Landes, ist eine Na-
tnrform wie bas Land selbst und trägt die
gleichen reichen Früchte , die ihm sein tägliches
Brot sind . Wenn sich die Entwicklung des Rie¬
des in diesem Sinne rundet, gibt es kein
wirtschaftliches Rückwärts mehr , das Köpfe
und Sinne umdüstert, sondern nur noch ein
kerniges bäuerliches „Vorwärts !"

Kraichgau un- Brnhram
In einem hellen , silberigen Grün schimmern

die Wälder. Auf die Obstbäume scheinen sich
flockige Wolken hcrniedergesenkt zu haben , solch
schäumendes Blühen tragen sie . Die Freudig¬
keit eines südlichen Landes spüren wir in
Glanz und Dnft dieses Frühlings . DaS ist
aber auch das Einzige, waS uns an Fremdes
erinnert . Die Felder und Wiesen und Aeckcr ,
die Hänge und Wälder und Flußläufe , die
Häuser und Straßen , alles so wohlgeordnet, so
sauber zugerichcet, das ist deutsches Wesen.
Deutsche Arbeit, deutscher Hirne und deutscher

Hermine Maierheuser :

Das neue Gesicht Kehls un- -es
Hanauertan-es

DaS Hanauerland und seine Amtsstadt Kehl
sind durch die Lage am Rhein und an der festen
Brücke an schicksalhafte Veränderungen in der
Landschaft und in der Wirtschaftslagegewöhnt .
Nickt nur Ueberschwcmmungcu und Rhcinregu-
licrung änderten in vergangenen Zeiten das
Landschastsbild einschneidend, die Rhcinbriicke
war von je ein Einsalltor aus dem Westen.
Kehl wurde Festung , zeitweilig im Dienste der
Franzosen, Wälder wurden gefüllt , und die
Häuser durften nur ein Stockwerk haben . Ei¬
nige jener Häuser stehen heute noch in Kehl,
sic stammen aus dem Jahre 1083, ivaS wie ein
Wunder anmutet, da ja Kehl in einem Jahr¬
hundert siebenmal zusammengcschoffen wurde .
Nun werden diese kleinen Häuser im Laufe
der nächsten Jahre verschwinden , und zwar im
Gefolge der Arbeitsbeschaffung , die schon vie¬
lerlei in Kehl verändert und verschönert hat.
Kehl gehört zu den badischen Städten , die durch
die großen öffentlichen Arbcitsmastnahmen sich
sehr zu ihrem Vorteil verändert haben . Die
Landschaft um Kehl erhielt durch die Ncbcr -
wvlbung des Schuttcrkanals ein viel freund¬
licheres Gesicht , und nun werden auch die letz¬
ten Reste des alten Schuttcrmühlkanals, die noch
als Entenpfützcn hinter Gärten ein Schnacken-
paradies bildeten , von den Anwohnern znge-
ivorsen und zu Gürten verwandelt. Auch daS
alte Kinzigbctt verschwindet nach und nach ,
nachdem an der Stelle der alten Kinzigbrücke
nun eine breite Berkehrsstraße mit kühnem
Schwung zur neuen Kinzigbrttcke und zur Un¬
terführung nach Anenheim und Boderswcter
führt . Durch diese neue Unterführung bim¬
melt nun auch daS mittclbadischc Bähnle . Die
ganze Landschaft ist weiter geworden , der
Sportplatz und die Fliegerwiese liegen schön
eingebettet in die fruchtbare Ebene zwischen
dem Rheindamm, dem Kinzigdamm und dem
Schwarzwalb, der an sichtigen Tagen mit tiefer
Bläue die Straßburger -Münster-Spthe grüßt.

In der Stabt Kehl selbst hat die private
Baunntcrnehmung , angeregt durch die RetchS-
beihilfe und durch die Stoßkraft der Arbeits¬
beschaffung und Arbeitsschlacht eine überaus
große Anzahl Häuser anfgestockt , umgebaut,
ausgebant und neu verputzt , verödete Lanb -
stücke wurden neu cingezännt und zu Gärten
verwandelt, so daß Straßen und Gassen Kehls
geradezu festlich im Frühlingsschmnck stehen. Zn
den umfangreichen privaten Bauarbeiten ge¬
sellten sich die Aufträge der Stadt , die ihre
Baulichkeiten instand setzen läßt , auch die
Ttadthalle soll bald in Angriff genommen wer¬
den, während die Turnhalle und die alte Wan -
derherbcrge in der Nähe scbon ein neues Ge-
wand tragen . Außerdem werben in allernäch¬
ster Zeit 80— t00 ältere Häuser in Kehl mit
Gas und Wasser versorgt , und die häßliche alte
Kaserne ivird ans dem Stadtbild verschwinden.
Dies lotterige, verlotterte Gebäude enthielt
viele Wohnungen, deren Bewohner nun znm
großen Teil in die neue Kaserne in der Nähe
des Rhcinhafens in neuzeitliche Behausungen
übersicdeln . Das Stadtbild Kehls, das ja aus

Dorf und Festung Kehl gefügt ist, wird nun
nach und nach organisch und somit auch schöner
werden ! denn die Arbeitsbeschaffung strebt bc -
ivußt darnach , das Praktische , Nötige und Nütz¬
liche mit dem Schonen zu verbinden. Darum
ivird auch daS Krankenhaus, bas heißt der
neue Anbau des Krankenhauses, der schon auf-
gestockt und verbessert werden muß, nun , so¬
bald die Möglichkeit besteht, dem alten Ban
und der Landschaft angepaßt werden .

So ist zu dem schon Geschaffenen ein prak¬
tische Wunschbild in den Grenzen des Er¬
reichbaren vorhanden. In diesem Wunschbild
befindet sich auch der Bau eines neuen Be¬
zirksamtes und eines würdigen Theaters .
Das Strandbad im schönen Rhcinvorland beim
Schloßjockelcskvpf gehört ja auch in dieses
Wunschbild, und die Kehler Bürger began¬
nen schon in freiwilliger Arbeit an diesem Un -
ternchmcn . Wäre es möglich, ein Arbeitslager
nach Kehl zu bringen, dann ivürde man dies
Strandbad bedeutend früher vollenden kön¬
nen . In Kork, Linx und Aucnhcim sind die
jungen Kräfte eines Arbeitslagers mit Er¬
folg tätig . Sie entsnmvfen das Gelände und
ziehen Abflußgräben, so daß die Landschaft und
die Wälder, die der Pflege sehr bedürfen , im
besten Sinne verändert und verbessert werden .

Die Stadt Kehl besitzt ja keine eigentlichen
Wälder, aber ihr Rheinvorland ist nach der
Entsumpfung parkartig geworden . Es ist mit
den einzelnen Pappelreihen und Weidengrnp-
pcn der bevorzugte Erholungsplatz der Keh¬
ler , und die Sonnenuntergänge vom Rhein-
vorland aus gesehen, sind oft ein Schauspiel
von berückender Schönheit .

Vom Rheindamm auS kann man aber auch
den Ausblick nach Osten genießen . Beim Was«
serturm verschwanden durch die Siedlung viele
Schrebergärten. Doch schon sind fleißige Hände
am Werk, aus wenig erträglichem Wiesen¬
boden bei der neuen Siedlung Sölling Schre¬
bergärten und damit fruchtbares Land zu
schaffen . Und so wie der Frühling jedes Jahr
die Herzen neu ergreift und erquickt, so be¬
leben auch all die freudigen Merkzeichen des
Arbeitswillens — und waS noch viel wichtiger
ist — der ArbeitSmögltchkeit — die
Herzen zu neuer Hoffnung und zn zukunfts¬
starkem Glauben. Und die großen öffentlichen
Arbeitsmaßnahmen, die schon so entscheidend
und so vorteilhaft ans das Stadtbild und die
Landschaft einivirkten , sie werden tausenden
von dankbaren und willigen ArbettShänden
auch weiterhin Brot verschaffen! denn wir ha¬
ben cs erlebt, daß ein Weg gefunden wurde,
als ein einiger Wille , trotz unseres Elends
zur Macht kam , wir haben eS erlebt, daß ein
Mann sich nicht fürchtete vor allen Hinber-
nissen, trotzdem sie nnS den hellsten Himmel
verdunkelten, und weil er gleichzeitig mit völ¬
liger Ueberlegnng rüstig ans Werk ging , da¬
rum spürt auch die Landschaft am Strom und
an der Brücke bei Kehl schon den Segen der
neuen Zeit.

Unordnung, Ungepflegtsein entstellte , sich glät¬
ten und ebnen . Wie eine Frau , der gute , hel¬
fende Hände den Weg leichter machen, auf¬
blüht, so geht es auch dem Landstrick unseres
Arbeitsamtsbczirks : er hat sein Antlitz ver¬
ändert.

Untergrombach
WaS ist aus der 20 Hektar großen Wiescn -

släche , dem sogen. „Metzger - Allmend " gewor¬
den? Früher vollständig versumpft von Ried -
und Sancrgrns bestanden , bildete diese Strecke
einen ärgerlichen Anblick, w? nn man mit der
Bahn vorüberfuhr . Heute ist es brauner , guter
Ackerboden, über dem der Motorpflug geht und
die fette Scholle schmiedet . In harter Arbeit
wurde durch Entwässerung, Auffüllung, An¬
lage einer kleinen Kläranlage und Borflntre -
gelung eine Fläche geschaffen , die blühendes
Land werden wird. Die Pfinzregulierung ivird
vollständig noch das letzte Grundwasscr hin¬
wegnehmen . Teilweise soll das neugewonnene
Land zu Kleingärten und landivirtschaftlicher
Nutzung verpachtet , znm größten Teil aber in
Gemeinderegic als Versuchsgut angelegt wer -
dcn . Untergrombach wird von nun an seine
Saatgut selber ziehen , für das bis jetzt viel
Geld ans dem Dorf floß . 2 Hektar Kartoffeln
sollen gesteckt, 2 Hektar Hafer und 2 Hektar
Mais gesät werden . Der MichclSbcrg mit sei¬
nem spitzen Kgpcllcnfingcr, der sich aus einem
Blütenmccr aufrcckt, blickt auf das neugewon¬
nene Land herunter als wolle er sagen : „So
ists recht ! Den guten Untergrombachern ist
eine Einnahmequelle zu gönnen.

"

Obergrombach
Hier fallen die vielen Wegverbcsserungen an -

genehm auf. Eine Wcgvcrbreitcrung und eine
aus gewachsenen Steine gefügte Stützmauer an
einer scharfen Kurve kommen sehr dem Auto¬
verkehr zugute . DaS wicderhcrgcstcllte Rat¬
haus, das unter Denkmalsschutz steht, ist eine
Zierde des idyllischen OertchenS , das sicî b c -
Völker ungspoliiisch stark betätigt .
Die Gemeinde muß Deshalb auf Fcldgcwin-
nnng bedacht sein. Die Waldausstvckung des
alten Buchenwaldes , von 50 Mann deS freiwil¬
ligen Arbeitsdienstes vorgcnommen, die täg¬
lich die Gemeinde aus Bruchsal im Auto her -
überholt, dient diesem Zwecke . Bei

Diedelsheim
lehen wir , ivic die Saalbachverlegnng — die
Kehren haben sich in Gerade vcrivanüelt, im
Landschastsbild ändern können . Der Haupt¬
vorteil dieser Regulierung besteht darin , daß
eine llcberschwemmung so gut wie ausgeschlos¬
sen . Wer denkt nicht noch an jenes furchtbare
Hochwasser vor ein paar Jahren , das gerade
hier so großen Schaden anrichtcte ? Auch bei

Rindlingen
ist die Geradelcgung deS Saalbachlaufes aus
diesem Grunde geplant.

Breiten
Bet einem Runögang durch dieses alte durch

seinen Marktplatz mit den schönen Fachwcrk-
bauten ausgezeichnete Städtchen , dem Ge¬
burtsort Melanchthons, fällt einem auf , wie
vorteilhaft sich daS Stadtbild durch die Ar-
bcitSschlacht gewandelt hat. Der einst vcr-

BUhier Höhe
bei Baden-Baden 800 m Uber dem Meere

Chefarzt Dr. G . Stroomann
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sumpfte und verschlammte Brückgraben der
mitten durch die Stadt zieht , ist cingedämmt
und an den Rändern profiliert ivorden und
wirkt jetzt durchaus manierlich, - ebenso ist die
Saalbach in der Stadt , die Schuttabfuhr- und
Schnakenbrutstätte war und furchtbar aussah,
gesäubert und reguliert worden . Eine alte
Fabrik , die vorher wie eine Ruine ivirkte , hat
ein neues Aussehen bekommen , das Arbeits¬
lager ist in ihr uutcrgcbracht und man sicht
ihr heute an , daß sie wieder einem Zwecke
dient. Geplant sind noch eine Menge Arbeiten,
die ungemein zur Verschönerung der Stadt
beitragen werden. So ist die Entfernung der
alten , schlechten Saalbachbrücke am Rande der
Stadt für den späteren Ausbau der Stadt und
die Erschließung neuen Baugeländes notwen¬
dig . Ter Abbruch eines alten Sägewerks wird
Luft geben und ein Schwimmbad an der
Hauptverkehrsstraße wird das Landschaftsbild
beleben . Weitere Pläne sind : Verlegung eines
Vichmarktplatzes, Errichtung einer Anlage ,
Wiederherstellung einer Flugzeughalle, Um¬
wandlung des alten Friedhofes zu einer
Parkanlage und der Bau einer Sicdelung von
12 Häusern, mit dem im kommenden Monat
begonnen werden soll . — In

B r n ch s a l
der Hauptstadt des Kraichgans und Bruhrains ,
berühmt durch sein Schloß und ein wenig be¬
rüchtigt durch sein Zuchthaus, fallen die Ar-
beitsmaßnahmcn schon außerhalb der Stadt
auf. Auf dem zu Feldern umgcivnndeltcn
Exerzierplatz stehen grünende Saaten und die
Kleingärten liegen schmückend vor den Toren
der Stadt . Die Einrichtung eines Arbeits¬
dienstlagers in der ehcni. Dragoncrkaserne hat
eine Belebung des Straßenbildcs , besonders
am Abend , zur Folge . Wie einst die Dragoner ,
so sicht man jetzt die Arbeitsdicnstler an allen
Ecken und Enden — selten allein . Schmuck ste¬
hen die Häuser , überall frisch gestrichen und die
süßen Barockmadvnnchen in den Hausnischen
haben eine farbenfrohe Bemalung bekommen.
Ter Verkehr wird durch Straßcnnmgchungen
und Verbreiterungen gefordert. Eine Stadt¬
randsiedlung für Kinderreiche wird noch im
lausenden Jahr entstehen . Größere Projekte
harren der Verwirklichung. Der Bau der sehr
nötigen Leichenhalle, Feldbcreinigung, Bachre¬
gulierung , Wiederaufnahme der Erdölbohrun¬
gen bei Bruchsal , die Errichtung einer Glcit-
flugzengschule » sw . Ter Neubau der evange¬
lischen Kirche, ans unersichtlichcn Gründen im¬
mer noch nicht begonnen , würde dem Bruch-
saler Ttraßenbild eine neue Note geben . Die
vielen Gcländcverbcssernngcn und Entwässe¬
rungen aber haben zur Folge, daß Bruchsal
im Sommer vollständig cntschnakt sein
wird, was sich auch auf den Fremdenverkehr
günstig answirkcn dürfte. So bringt das Nütz¬
liche auch das Angenehme mit sich.

O d c n h c i m
das hübsche Kraichgaudorf , ehemals durch seine
Steinbrüche bekannt und seine Stciuhancr , die
weit ins Land hiucingingcn, hat durch die An¬
lage einer richtigen Straße znm „SicgfriedS-
brunnen " der ganzen Umgebung ein anderes
Aussehen gegeben . Nun wird dieser schöne
Punkt viel lieber besucht iverdcn , seit man nicht
mehr befürchten muß , bei einem Regen im
Treck stecken zu bleiben . — Etwas sehr schö¬
nes plant

Ai ü h l b a ch ,
das in zäher Arbeit seinen weithin bekannten
Steiubpuch einebuetc , einen Höücuweg durch
Abholzen schuf, von dein mau einen wunderba¬
ren Ausblick hat . Hier ivill die Gemeinde ein
KricgergcdüchtniSmal , ein hohes Kreuz errich¬
ten , das weit hinaus inS Land ragt . An der
Rückseite ivird ein Altarstein angebracht und
au Sommer - und Hcrbstsonntagcn soll hier
Waldgottesdienst abgehaltcn iverdcn . Tie
Pläne sind vo >i einem Diühlbachcr ausgcar -
bcitct .
Nun ivolleu ivir noch einen Blick tun dort¬

hin, ivo die größten Entwässerungsarbeiten
vorgcnommen werden , von denen wir schon
des Oeftcrcn berichteten , in den

B r u h r a i n
„Ter Rain am Bruch , Sumpf . Ticsgeländc

des Rheins" bedeutet nach Krieger lTopogra-
phifchcs Wörterbuch von Baden) dieser Name ,
der den ganzen Landstrich treffend kennzeichnet.
Tic große ArbeilSschlacht, die dort geschlagen
wird , bringt eine vollständige Umivandlung
hervor, was sumpfig und unfruchtbar ivar,
wird Aeckcr und Wiesen geben , die reiche
Frucht tragen . Durch die großartigen Projekte
der Regulierung der Bachläufe iverdcn die Ge¬

fahren einer Ucberschwemmung nicht nur ab-
gcwcndet , sondern cS ivird auch Land gewon¬
nen werden . Die sich windenden Bäche erhal¬
ten einen geraden Lauf und der Aushub der
erhöhten und profilierten Ufer dient zur Auf¬
füllung des Landes. — Bei

Kronau
sind cS die Arbeiten am K r a ich b a ch ,
die ein paar hundert Arbeiter beschäftigen und
die arme Gemeinde frei von Arbeitslosen ge¬
macht haben . Die Regulierung des Kchr -
g r a b c n s und Landgrabens ging vor¬
aus . In K i r r l a ch ist cS der K r i e g b a ch ,
der in Ordnung gebracht wurde. Außerdem aber
iverdcn in dieser Gemeinde durch den außer¬
ordentlichen Holzhicb , den die Forstverwaltuug
genehmigt , Felder geschaffen. Auch wieder eine
bedeutsame Veränderung im Bild der Land¬
schaft . Zwischen K i r r l a ch und Kronau
hat der Holzhieb für die Reichsautvbahn ein
tüchtiges Loch in den Wald , die schöne Luß -
hardt gerissen . Eine 28 Meter breite Schneise
ist zum Teil schon abgcholzt . ES muß sein,
aber cs ist schade.

W i c s e n t a l
Hier ist mit der Wagbachverlcgung begonnen ,

die Tiefcrlegnng und vor allem die Geradfüh¬
rung dcS in Serpentinen dahinziehendcn
Baches verfolgt. Die Landschaft sicht dadurch
anders , aber nicht minder schön aus , wohl aber
klarer und geordneter. Geplant ist die Errich¬
tung eines Strandbades — die weiten Wicscn -
gründe, vom Bach, durchzogen, eignen sich vor¬
züglich für diesen Zweck . In

Waghäusel
ist durch das Ziehen eines GrabennetzeS der
Boden entwässert und durch Zuführung von
Abwässern der Zuckerfabrik ertragreicher gc-
wordcn im Gewann Masuren . Pumpwerke
erstellten die Gemeinden P h i l i p p S b u r g
auf der Rhcinschanzinscl , Rheinhausen
und Oberhausen im Gewann Jnselwald .
Die Fläche , die hier entwässert wurde, beträgt
270 Hektar . Diese Pumpanlagen sollen, so hofft
man , die Ernten vor Ueberschwemmungeu
schützen , die stets bei Hochgang des Rheins ein -
tratcn und unübersehbaren Schaden anrichtc -
ten . Im Jnselwald bedeutet ein Ernteausfall
einen Verlust von 80—60 000 RM ., die Ouali -
tätSvcrschlechtcrung deS Bodens ungerechnet .
Wcnil cs gelingt, nur eine Ernte zu retten,
dann hat sich die Pumpanlage 4 bis 5 Mal be¬
zahlt gemacht. Goldene Weizenfelder werden
dann hier in der Sonne wogen und der Land¬
schaft mit dem schimmernden Rheinstrom einen
neuen Reiz verleihen.

R heinSheim
hat einen besonderen Plan , die Mauerrcste der
1018 geschleiften Torwerke von Germersheim
Treubcrg und Seydewitz einzuebnen und ab-
zutragcn und den Boden landwirtschaftlich zu
nutzen.

Das Grünen , Blühen und Fruchttragcn der
Ländcrstrecken in Bruhrain und Kraichgau , die
einst öd und unfruchtbar waren , das Klingen
der Bäche und Rauschen der Bäume wird ein
lächelnder Dank sein für den, der in der höch¬
sten Notzeit Kräfte wirksam machte , für Adolf
Hitler .

Marktplatz Trtberg und seine Hauptstraße
zu erkennen , wo man ruhig die Bezeichnung
Schmuck anwenden darf. Hier kommen Aufstok-
kungeu , Ausbau von Läden , Herrichtung von
Fassaden und derlei zu einem glücklichen Ge¬
samtbild auf gleiche Linie . Für noch kommende
Zeiten wird auch der Bau des Hauses der Hei¬
mat im Burggartcngcbict , der Ausbau des Ba¬
des im Hoflchcn für die Zeichnung von Ort
und Umgebung maßgeblich werden, genau ivie
im Lauf der Jahre lebhafter Bautätigkeit die
Züge der Billen und villenartigcn Häuser eine
Auflockerung des Stadtbildes brachten .

HanS Erman :
Hau Ruck :

Kaum hatte die erste, zaghafte Frühling ?»
sonne die vereisten Waldwege wieder frei ge¬
macht, so kam auch schon ein neuer Trupp in
das Arbeitslager neben dem Schulhans im
Eifcldorf. Zwanzig, vierzig , sechzig, achtzig
junge Männer zählte ich , außer der Führung .
Dazu kamen noch ein paar alte erfahrene
Waldarbeiter ans dem Torfe .

Sic kamen vormittags um zehn Uhr in vier
großen Lastkraftwagen an . Um ein Uhr stan¬
den sie schon bereit für die Arbeit. Achtzig
junge Männer im gleichen, schlichten Rock deS
Arbeitsdienstes. Achtzig junge Männer , ein
kleines Heer . Aber keines , das mit Waffen
drohen will . Ei » Kampfheer gegen die Not und
gegen das Elend . So ist es doch auch ganz in
der Ordnung , daß sie als Soldaten der Arbeit
auch ein einheitliches Kleid tragen . — „Män¬
ner sollten von Jugend auf Uniform tragen,
weil sic sich gewöhnen müssen, zusammen zu
handeln , sich unter ihresgleichen zu verlieren,
in Masse zu gehorchen und ins Ganz zu arbei¬
ten "

, sagt schon Altmeister Goethe . . .
Eine halbe Stunde später sind sie schon oben

am Berghang über dem Tal der Kyll , an dem
Arbeitsplatz, den ihre Vorgänger zu Beginn
des Winters verlassen mußte » . Es gilt hier
Bäume zu fällen , Steine und Fclsblöcke weg»
zurollen,' denn eine neue Straße soll hier ge¬
führt werden . Der Weg im Tal ist nun schon
seit dreißig Jahren die Klage aller Anwohner.
Und waö er mit seinem ewig versumpften Un¬
tergrund einem modernen Automobil zumutet,
— das haben die jungen Männer von wenigen
Stunden ja selbst erlebt.

Sie gehen also mit Eifer an ihre Sache . Im
Handumdrehen arbeiten Beile und Sägen .
Hier werden Bäume entrindet , dort sind sie
beim Ausgrabcn von Wurzel» . Ta stemmen
einige mit eben abgehaucnen dicken Acsten die
Felsen aus dem Wege.

Das geht alles schnell und leise. Sv , als
ob diese jungen Männer zeit ihres Lebens
nichts anderes getan hätten, als Wege zu
roden . . .

Nur ein Mal gibt es eine Stockung ! Einer
der Wagen mit Steinen ist zu groß , zu mächtig
für die Kräfte der einzelnen Arbeiter . So
iverdcn also erst einmal die alten Waldarbei¬
ter zur Hilfe geholt . Im Augenblick ist der
große Wagen kunstvoll vertäut . Und in daS
Tau stecken sic Oucrbäume , an denen je zehn,
auch fünfzehn Mann ziehen können .

Die Seile straffen sich. Die Adern und Mus¬
keln der Männer treten dick hervor. Doch der
Wagen rührt sich auch nicht im geringsten . Er
steht da , mitten im geplanten Wege , so wie
ein rechter hämischer Störenfried . Mit seiner
eigensinnigen Schivcre scheint er allen Anstren¬
gungen z » höhnen .

Eine ivcitcre Gruppe Arbeiter stellt sich hin¬
ter ihn . Noch mehr Helfer ziehen an den Sei¬
len . Der ganze Trupp probt jetzt seine Kraft.

Nutzlos straffen sich die Seile . Nutzlos keucht
der Atem auch achtzig Männcrbrüsten . Der
Wagen spottet ihrer . Er will nicht. Er allein
trotzt de» Kräften.

Da greift aus einmal der ArbeitSleiter mit
an am vordersten Seil . — „Hau — Ruck ! Hau

.— Ruck !" erschallt sein« kräfkige Stimme.
„Hau — Ruck ! Hau — Ruck ! " und der Wa¬

gen beginnt zu zittern . Er dreht sich etwas ;
nur wenig , aber « S ist ein Zeichen , daß er sich
aus seiner Lage zu bewegen beginnt.

„Hau — Ruck ! Hau — Ruck !" , der Wagen
gibt nach . Er ist um vieles , viele - stärker olt
alle die lungcn Männer zusammen .

Aber der Ruf „Hau — Ruck ! " hat ihn besiegt.
Es geht jetzt ganz leicht . Die gemeinsame Kraft
allein schasst cs eben doch nicht. ES muß auch
ein gemeinsamer Wille da sein — und einer,
der ihm Ausdruck geben kann . Han Ruck ! —

Willi Romberg :

Am Snnerfchwarztval»
Das Programm der Arbeitsbeschaffungen

bewegt sich zu einem großen Teil auf dem Ge¬
biet von Baunrbciten ganz verschiedener Art,
die teils von der öffentliche» Hand , teils auch
von Privatscite vorgenommen werden . Die Ar¬
beiten und ihr Objekt wechseln außerordentlich
und haben je nach ihrer Art eine ganz unter¬
schiedliche Auswirkung auf das Gesicht einer
Landschaft, einer Stadt , eines Dorfes . Unter
Umständen kann durch ein Zusammenkommen
von mehreren Faktoren auch das ganze Geha¬
ben einer Gegend in grundlegenden Linien
abgcwandclt iveröeu .

Die Zielrichtungen, in denen sich solche Ar¬
beiten der jüngeren Zeit bewegen , können ver¬
schiedenen Charakters und verschiedenen Aus¬
maßes sein. Neuschaffungen werden von vorn¬
herein einen ganz anderen Einschnitt in daS
bisherige Bild bringen als Ncuherrichtnngen,
Ausbesserungen , Ergänzungen, die nur eine
Auffrischung bedeuten werden . Auch die Gegen -
ständlichkeit der Arbeiten wird im Spiele sein .
Großobjcktc wie etwas bei Bahn und Straßcn -
boutcn wollen etwas anderes besagen als die
Erstellung von neuen Häusern, von kulturellen
Bauten . Der Begriff der Wirkung wird sich
demgemäß ganz ander? formen und darstcllcn .

Im Juncrschwarzwald findet sich im Be¬
reich d c r S ch iv a r z w a l d b a h n und ihrer
Strahlnngsgcbicte eine nahezu beispielge¬
bende Z u s a m in e u stell u n g der ver¬
schiedenen Arten von A r b e i t e n und
ihrer Auswirkung , und da iviedcr un¬
terschieden nach Nahne» , Straßen und Orts -
bild . Die gleichzeitige Vornahme dieser in sich
grundsätzlich abweichenden Maßnahmen - erlau¬
ben hier eine deutliche llnterscheidung , wie sie
anderswo nicht leicht in einer Vollständigkeit
erreicht wird.

Weilt man znuüchst bet der
S ch iv a r z w a l d b a h n

selbst , so ergibt dieses technische Bauwerk von
heute nach bestehender Genialität eines Füh¬
rers auf seinem Gebiet mit den im Zug be¬
findlichen Arbeiten Aenderungen im bisheri¬
gen Landschaftsbild , die festgchalten werden
müssen und die auch in die Augen springen.
Auf der einen Seite sind , was im Moment
nicht als schön empfunden zu werden braucht ,
was aber binnen weniger Jahre vernarbt , ge¬
waltige Anschüttungen von Abraumstein ent¬
standen , denen auf der anderen Seite der Ge¬
ivinn freierer Ausblicke als Plus gcgcnttber -
stcht . Für den Landiinkundigen wird die in -
tercsiante Bahnstraßc, die teilweise und eben
an den schönsten Stellen durch Vegetation im
Zuwachsen war oder schon geschlossen war , be¬
tont und viel leichter verfolgbar. Am stärksten
wird dieser Wandel spürbar in dem berühmten
D r e i b a h n c n b l i ck , unterhalb Tribcrg

nach oben, oberhalb Tribcrg nach unten , wo
sich die Führung der dreimaligen Linie wieder
scharf heraushcbt. In ähnlichem kleinerem
Maße ist das auch an anderen Stellen der
Bahn der Fall . In diesen Wirkungsbereich ge¬
hört, was hier nur , weil weiter zurückliegend ,
gestreift sei , die Schöpfung von Brückenbautcn
wie sie der Reichenbachviadukt bei Hornberg
oder auch auf der Höllentalbahn die Ravena-
brücke darstcllcn , beides positive Faktoren einer
Landschaftöveränderung . Zu neuen Bauten ge¬
hört aber die große Kinzigbrücke unterhalb
Schiltach, wo in kombinierter Form der Wild¬
fluß und das ucbenlausende Jndustriebctt in
einem Schwung übersetzt werden .

Im
Straßenbau ,

der nach dem äußeren Eindruck in die zweite
Kategorie verwiesen iverdcn kann , bedarf eS
schon crlcblichcr Bauvvrnahmen , um einen
tieferen Einschnitt in die Landschaft gegen vor¬
her zu bewirken . DaS Gutachtal hat hierfür
aber auch treffende Beispiele bei der Hand . Da
ist schon im unteren Gutachtal im langgestreck¬
ten Ort Gntach selber die neue große Bo -
genbcto » brücke über den Schwarzwald¬
fluß zu nennen, im Zusammenhang mit der
auch der ganze Straßenzug aus einer bösen
Verwinkclung hcrauSgenommcn und gestreckt
worden ist . Im Bereich Hornbcrg bringt
eine neue vom Bahnhof in Kehre an der Son -
nclehne des Berges hochziehende neue Straße
eine positive Bereicherung, die sich bestimmt
für Sicdclungsziclc gut auswirken wird. Ein
Musterbeispiel, wie eine neue Straße für heu¬
tige Anforderungen gewandelt werden kann,
ohne der Landschaft Abbruch zu tun , sieht man
im Oberlauf der Gntach vor Schönwald , wo in
schöner Zufahrt von Tribcrg her der ganze
Einblick und Vorblick auf Landschaft und Ort
gleichermaßen geweitet ist . Die Straße würgt
sich nicht mehr in schmalen kurzen Kurven auf
den Ort zu , sondern sie schwingt mit Eleganz
gegen den Ortskcrn , für Fahrer und Wanderer
eine Freude.

Käme als Drittes
das Ortsbild

als Bctrachtungsobjckt in Frage . Hier laffcn
sich die Vorgänge und Wirkungen, da auf einen
engeren Bezirk gerichtet , noch leichter fassen ,
wenn auch vielleicht daS Einzelstück, daS für
den veränderten und verbesserten Gesamtein¬
druck mithilst, nicht so stark ins Auge springt.
Die Folgeerscheinung wird hier zusammengc -
faßt als erhöhte Freundlichkeit des Ortsbildes
bezeichnet werden können . In welch beacht¬
lichem Maße hier eine G c in e i n sch a f t s -
wirk u u g erzielt werden und dem OrtS-
nutzen im Form eines guten Eindruckes zugc-
führt werden kann , gibt als Beispiel der

flAUPTPREISlAOEN
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für Herrenschuhe stellt die ROLAND- Schuhe her . Alle Spezial - Er¬
fahrungen , alle Spezialkenntnisse , welche die Fachleute dieser Fabrik
sammelten und in der Praxis täglich neu erwerben , kommen den
ROLAND- Schuhen zugute .
Deshalb sind ROLAND - Schuhe besser als gewöhnliche Schuhe

*jtatand
Kaiserstr . 108

6 Der „Führer "
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Bruchsal rührt sich !
Dem SommertagSzug am 29. April und der am gleichen Tag

erfolgten Eröffnung einer Kunstausstellung im Gartensaal des Bruchsaler
Schlosses folgt das Psingsthockeyturnier auf dem Turnerbundsplatz im
Lchloßgartcn , das durch die Teilnahme französischer Mannschaften wieder
internationales Gepräge haben wird. Am Sonntag nach Pfingsten wird
der Grundstein zum Marine - Gefallenendenkmal an der Bahnhofstrasic
gelegt , am 3. Juni halten die Bad. Bäckergesangvereine ihr Landessingen
in den Mauern Bruchsals ab, am 9 ., 19 . , 11 . Juni werden sich die Musik¬
freunde aus nah und fern zu den weithin bekannten Bruchsaler
Historischen Schloßkonzerten einfinden, am 1 . Juli findet das 110er Tref¬

fen in Bruchsal unter dem Protektorat de» Herrn Retchsst- tthalterS
Robert Wagner statt , am 12 . August wird in weitem Rahmen das
30 - jährige Stiftungsfest der Freiw . Feuerwehr und am 20. August das
Kreissängerfest begangen . Anfangs Oktober tritt die Stadtverwaltung
mit einer groß aufgezogenen Ausstellung für Landwirtschaft , Gewerbe .
Industrie und Handel auf den Plan . Neben allen diesen Beranstaltungen
bleibt die Anziehungskraft des Bruchsaler Schlosses, einer der Haupt-
schenswürdigkeiten Deutschlands , ungeschmälert bestehen. Die Pracht-
räume dieses Schlosses können täglich besichtigt werden . Führer durch
Bruchsal sind vom städt. Vcrkehrsbüro unentgeltlich zu beziehen .

*
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Mietgesuche
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Heira
Geschäftstochter ,

35 I .. schöne AuSst ..
mit Vermög.. möchte
Herrn vom Bez . Do-
nanefchingen m . sich
Position kennen lern ,
zwecks späterer

Heirat .
Zuschr . u . 42086 an
oen Führer -Verlag.
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Führer - Verlag
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familienhaus

m . 2X2 o. 2X3 ZI .,
zu kauf . ges. Ang. u .
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Verlag .
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gut im Zug und Hei¬
len zu verlausen, —
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Mädchen
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a . 1. V . od . später.
Zu erfr . u . 42083 an
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Verlag.
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gef. f . umwälzende Neuerung, welche
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gestellt wirb , erf . Anrsührl . Ang,
u . L 329 an Merkur -Berlag , Essen ,
Potsdamers » . 17 . (42504)

Mädchen
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Metzgeeei . 42089

llnfall - Haftpflicht
Auto « Leben

Alte angesehen« Verstche-
rungr - Gescllschast sucht für

Saden-Saden
Sruchsal
Büt) l
6ttlingtn
OlTenbuig
Nastat»

tüchtige Vertreter . Der
vorhandene Bestand wird
überwiesen und gute Pro -
vlston gewährt .

AnSführltche Bewerbun¬
gen mit Lichtbild von Her¬
ren, die sich dem weiteren
Ausbau des Geschäfts inten,
sw wtdmcn, erbeten unter
A . 317 an Annoncen Erpc -
dilion Lcmm , Berlin SA 9 .

Tüchtige

Schachwlkister
und Vorarbeiter sof
ges. Off . unt . 42502
an den Führer -Verl .

Mädchen
für alle Hausarbeit ,
dar zu Haufe schlafen
kann für 1. Mai ges.
Vorstell , nachm . 3-- 6
llhr Kaiserallee 22 Pt.
9551

KauftbetunserenZnserenten

In eine RrniSstadt
Mitteibadenr wird a .
ist. Mai ein tüchtiger

Camrn - und
Qmcn-frtfcur

gesucht . Evtl . Einhei¬
rat spät , ermöglicht ,
Ang , m , Lichtbild u .
Angabe von Alter u ,
Lohnanfpr, u , 42088
an d. Führer -Beriag ,

Aelt. Dame o. Witw
gesucht al« treu«

eine « alleinsteh , 8e >
amten, Zuschr , unt
S649 an den Führer ^
Verlag,

MderMifüer

so sicher erfüllt sich seöeS Menschen
Schicksal . / vewahrt bleibt seüer vor Lnt«
täuschungen/üer nichts SemZufall überläßt .
Ein starkes wlrtschaftllches Rückgrat schützt
bas Lebm vor trschütterungen . / Das
beste Wttel / mlt wenig Aufwenbungen
ein Kapital zu bilöen unö vorsorglich für
seine Angehörigenzu hanbeln/ist der Ab»
schtust einer Lebensversicherung bel uns.

UOLKSFilRSOR&E
tzomturg 5 An Ser Alster , 7-S»
All«tunst erlellli

Rechnungsstelle Karlsruhe / Gtefanienstr . 67

Fabrikanten
Fabrikdirektoren

Kaufleute
die sich zur Ruhe gefetzt haben, aber nicht ganz
untätig bleiben wollen, bietet sich Gelegenheit,
die im Berufe gewonnenen Beziebunaen durch
Uebernahme der Vertretung einer erstklastigen
Firma nutzbringend zu verwerten . Angcb. u.
42454 an den Führer -Verlag.

Gunnar Gunnarsson

Die Eidbrüder
Roman der ersten Iolandsiedler

Dieser Noman , deS längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Dichters, ist von brr schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgermanischin Heldentums erfüllt. Alles
ist mit jener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargcstcllt, wie sie nur der schöpferi¬
schen Einfühlung einer Dichters gelingen
kann , in dem die alten Sagen und die
tausendjährige Uebcrlieferung seiner Vol¬
ker noch lebendig ist . Jeder Deutsche
wird sich an diesem Heldenlied von alt -
germanischer Kraft , Liebe und Treue be¬
geistern.

Führer-Verlag G . m . b. H.
Abtl . Buchhan - Iunfl

ndeikr
verband
Deutschen
wachungsge

w»rbes #V

Kaisers !!1. 106 Tel. 577

m

42230

Handarbeiten• trampte
seid . uiaschp

material fUr Pullover . Utes an . Mieiocnan
in Wolle und Baumwollo nacn neUMtan (»Istieilen
t nden Me im peitaloescnail «2<l»

roprinzin
Uralte 21

Anleltun « durch geachultes Personal .
Aufzeichnungen aller Art auf eigene Stoffe .

Anerkonn
erstklassige

deutsche Erzeugnisse

mp
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Todesanzeige
Den Innungsmitgliedern die traurige Nach¬

richt, daß heute Vormittag % 12 Uhr unerwartet
rasch unser lieber Kollege

Karl Würzburger
Friaeurm elfter

aus unserer Mitte gerissen wurde.
Beerdigung am Mittwoch, den 2 . Mai 1934, Nach¬

mittags 2 Uhr. Beteiligung Ehrenpflicht . Treffpunkt */* 2 Uhr
vor der Friedhofkapelle.

Friseurpflichtinnung Karlsruhe
Obermeister A . Hinderberger

Tödes -Anzeige
Treunden und Bekannten die fleftraurige Nachricht, daß meine liebe

herzensgute Trau , unser » treusorgende Mutter, Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Friederike Oettinger
geh . Göti

nadi kurzer , adnrcrtr Krankheit , Im Alter von 47 Jahren , heute früh
von uns gegangen tat .

Oestrlngen , den 30 . April 1934.
Gasthaus Grüner Hof

In Befer Trauert
Ludwig Oaiunger
Ulaltar oettinger
Uliliy Oettinger

Die Beerdigung findet am Mlttwodi nachmittag 3 Uhr, vom
Trauerhause aus statt . 42090

Mein Heber , herzensguter Mann , unser lieber Sohn (
Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Dipl - lng. Hans Hoitermann
wurde uns durch einen Unglücksfall jäh aus dem
Leben gerissen .

MÜNCHEN,
NaupHusytr - 16 .
KÖLN. d en 29 April 1934.
KARLSRUHE,

um Hollerjrann , geh. Halst
Konsianun Hollermann u . Frau
Dr. Paul Holtermann
Roncrl HaiSt und Frau
Roll Halst

41318

ersteigerungen
Donnerstag , 8. Mai 1934, L30 Uhr,
» erftdfler« ich t . SS. tat fflt
Rechnung dessen , den er angebt,

Baumristerstr . 48, int Hos,
MS bei aller Art , Betten , EchrLnfe ,Kommoden, Schreibtisch , Registratur -
u Rolladcnschranf, Schreibmaschl -
ncnttsch , Sofa , Tisch«, Stühle , Klein-
möbel, Klavier, Ltnoleunu Werf¬
zeug , Lettern , Rohre , Motorrad
RSU ., UngezteferverMgungr -Mittel ,Stetndrucfhresse m . Zubehör , Ge¬
schirr , Bilder , Kleider, Wäsche, Fort -
sctzung wenn nStig Freitag M3 Uhr.
Bcflchllgung ab 2 Uhr.

Hesch, « orlheftr. IS,
Tel . »723. (42492)

Anzeigen-Terte
gesondert stoileflen ! Nicht i«
Brief mit anführen! Nur

deElhe Slhrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Zur Gchulun«Sar»eil fei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staai
Bon Walter Schuhmann , M .d .R .,

und Ludwig Brücker .
Umfang 380 Selten , a 'tit *
Ganztemcnband
Alt die gegebenen Sachverwalter

der neuen SozialvoUlll vcrüttenIU-
chcn vte Verloster l h r e Gedanten-
gäuge zur Lölung mannlgsacher Fra¬
gen . wie z. B . Vcrclntachung und
Verclubclillchiiug vcr Sozialversiche¬
rung . Reugcstallung des Arbcilsvcr -
lrages , Oinsübrung der Lcistungs-lovncS. Perlünlichteilstchutz, Arbcils -
crichtsbarteil u . v . a . m . Ähre Aus

.üvruugen stnd die Unicrlagcn , aufdenen die neue Sozialpolillk binnen
kurzem gutgebaut werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag S . m . b . H.
« dt . Buchhandlung»

Karlsruhe t . B, , Katserftr. 133

^ rauerkarlen
ftrauerbriefe

liefert ro »ehestens

Führer Druckerei
Waldstr . 28

Der 1 . Mai
vereint öle - rutschen Arbeiter üer
Stirn unö Zaust zu einer gewal¬
tigen Kunögebung. Zu öiefer
Schicksals- u. /Irbeltsgemelnschast
gehören auch öle öeutfchenSparer.

22 Millionen Volksgenossen ,
Schassenöe aller Stänöe sparen
bei öen öeutfchen
öffentlichen Sparkassen
unö geben ein Selfplel für wahre
fozlalistlfche Gesinnung : ste liefern
Munition für öle große /^rbeits-
fchlacht öer Neichsregierung 1 -34.

Wer spart, gibt arbeitslosen Volksgenossen
Arbeit unö Srot !

LestSie Tageszeitung^Deutsche Sparkassen -Zeitung ' ,
Sas nationalsozialistische Zachblatt

VeutscherSparkassen -unöGiroverbanö
Vffentllche Körperschaft öes Nelche »

S r r l l n

Inseriert
im

„ Führer“

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Mitteilurg , daß am Samsta ?.den 28. April unerwartet rasch unsere liebe
Mutter . Großmutter und Schwester

Frau Auguste Brecht
Direktor . Witwe

seb . Roederer
im 83 . Lebensjahr verschieden Ist-

Karlsruhe , den 30. April 1934.
Bernhardstraße 8.
Rudolf Brecht u . Familie , Frankfurt a . M .
Edwin Brecht u . Frau , Pforzheim
Arthur Brecht u . Familie, Hamburg.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,den 2 . Mai , 10 Uhr, statt .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen

abzusehen . 9564

Nachruf
Am 29 . ds . Mts . verschied der Führer unseres Be¬
triebes Herr Brauerei - Direktor

Erich Heller
Derselbe war uns jederzeit ein Vorbild von Fielst
und pflichttreue , ein edler Mensch von seltener
Herzensgüte u . für jeden ein wohlwollender Freund
und Berater .
Sein Andenken wird in unser aller Herzen fortleben.

Ettlingen , den 30 . April 1934.

Die Gefolgschaft
der Bierbrauerei - Gesellschaft

am Huttenkreuz A .-G.Lamttien-Nnzeigen
gehören in Sen Führer

lAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi

Die deutsche Lebensversicherung 1 schafft Arbeit

Gestern abend verschied nach kurzer , schwerer Krankbeit

Herr Brauereldlreklor

Erich Heller
Während 1 5 Jahren tiaf der Entschlafene mit unermüdl chem Fleifj und
seltenem Pflichtbewufjtsein unserem Unternehmen vorgestanden . Wir
verlieren einen gewissenhaften , treuen Mitarbeiter , der seine ganze
Kraft in den Dienst unserer Sache gestellt und s 'ch durch sein freund¬
liches Wesen Gberall Freunde erworben hat.

Wir werden dem Verewigten stets ein ehrendes , dankbares Gedenken
bewahren I

Ettlingen, den 30. April 1934
Der Aufsichtsrat

der Bierbrauereigesellschaft
4231g am Huttenkreuz A.-V .

Jeder verantwortungsbewußtedeutsche Volksgenosse
benötigt den Schutz aer Lebensversicherung zur
Sicherung seiner Familie . Durch diese Vorsorge
aient er zugleich dem Staate , dessen Fürsorge er oder
die Seinen später nicht anheimfallen müssen. Er dient
aber auch zugleich der Wirlschaftsbelebung und

Arbeitsbeschaffung, da die Prämiengelder, soweit sie
nicht unmittelbar zur Erfüllung von Verpflichtungen
gebraucht werden , dann auf aen verschiedensten
Wegen in der deutschen Volkswirtschaft nach dem
Grundsatz unbedingter Sicherheit Anlage finden .

Karlsruher
LebensversichenmgfibankA-G.
seit 1835 im Dienste von Volk und Staat

1933 stiegen die Kapitalanlagen von 58 deutschen privaten Lebensversicherungsgesell¬
schaften von 2 .93 Milliarden auf 3 .20 Milliarden. Die Karlsruher Lebensversicherungs¬
bank A . - G . legte in 1933 rund 20 Mill. in der deutschen Wirtschaft langfristig an.

Das Vei mögen der „Karlsruher “ betrug Ende 1933 über 152 Millionen RM . der Versicherungs -
> bestand rund 597 Millionen RM .

An Versicherungsleistungen wurden im Jahre 1933 gezahlt über 16 Millionen RM . 4223t
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Ser -rutsche Mai

Dom Tage des HasieS zum Tage der Volks¬
gemeinschaft

Seit Tagen rüstet das deutsche Volk zur
Feier seine- nationalen Festes am 1 . Mai.
Ileberall wurden mit rastlosem Eifer die Vor¬
bereitungen getroffen . In allen Städten des
Reiches , im letzten Dorf bemüht man sich, die¬
sem Tage einen entsprechend würdigen Nah¬
men zu verleihen. Wohl noch nie hat das deut¬
sche Volk den 1 . Mai so erlebt, wie es ihn in
diesem Jahre sehen wird.

Seit Jahrhunderten gilt dieser Tag dem
deutschen Volke als etwas Besonderes. Neben
den uralten Festen der Winter - und
Sommersonnenwende gehört der 1 . Mai zu den
ersten Kulttagen unseres Volkes . Er war das
Symbol der erwachenden Natur , der
Auferstehung neuen Lebens . Jahrhunderte alte
/Sitten und Bräuche ranken sich in Stadt und
Dorf um diesen Tag . Wo die alles nivellie¬
rende Zivilisation einer liberalen Großstadt -
welt die Urquellen des VolkStumS noch nicht
verschüttet hat , haben sie sich zum größten Teil
bis auf den heutigen Tag erhalten.

Es ist daher kein wirklichkeitsfernes Vor¬
gehen , wenn der Nationalsozialismus heute
überall diese alten Volksbrüuche wieder auf¬
greift, dort, wo sie noch leben mit Begeisterung
unterstützt, wo sie bereits am Einschlafen sind ,
mit neuem Leben und neuem Geist erfüllt und
selbst da , wo sie bereits jeglichen Einfluß ver¬
loren, zu neuem Leben erwecken wird.

Es war deshalb eine kühne Tat , als im
vergangenen Jahre der Führer und Kanzler
des Volkes den l . Mai zum Feiertag des
neuen Deutschland erhob . Es sollte da¬
mit dokumentiert werden , daß die Zeit der
vol. /lmen Zerrissenheit und der Klasscnkämpfe
envgNtn » vorüber sei . Das neue Deutschland
gab dem 1 . Maj wieder seinen alten , jahr¬
hundertealten Sinn . Der Tag der Auferste¬
hung der Natur wurde zum Symbol der Wie-
dercrstehung unseres Volkes .

Heute nach einem Jahre sind auch die letzten
Reste der alten Zerrissenheit überwunden. Die
alten Klassenkampf- und Standcsparteien lie¬
gen zerbrochen am Boden und über ihre Trüm¬
mer hinweg geht der Marschtritt der Arbeitcr-
bataillone. Der deutsche Arbeiter hat längst die
Schlacken jener unseligen Vergangenheit ab-
gcworfen . Gerade er steht heute am festesten
und treuesten zum neuen Staat . Dieser Staat
ist sein Staat und der Nationalfeiertag dieses
Staates sein Feiertag / aus dem Tag des Klas -
senkampfcs und des Hasses wurde der Tag
der Nationalen Arbeit und Einigkeit.

Wenn am l . Mai in allen deutschen Städten
die schaffende Nation mit wehenden Fahnen
aufmarschiert, werden wir das Bekenntnis von
Millionen erleben, und gerade für die , die einst
vielleicht an diesem Tage für eine andere, für
eine fremde Parole marschierten , werden am
1 . Mat 1934 ein um so höheres Gefühl der
Befriedigung empfinden , daß die Zeit des Has¬
ses und des Kampfes von Volksgenossen gegen
Volksgenossen nunmehr vorüber ist , daß man
eS nicht mehr nötig hat, um Lohngroschen De -
monstrattonen zu veranstalten. Der deutsche
Arbeiter von heute weiß, daß dieser Staat
ihm seine Existenz garantiert und ihn vor jeder
Ausbeutung schützt. Der Erlaß der Negierung
über die Lohnzahlung am 1 . Mai ist der dra¬
stischste Beweis für die Umkehrung der Ver<
hältnisse . Am l . Mai wird der Dank des deut¬
schen Volkes überwältigend zum Ausdruck
kommen . In allen Straßen ziehen sie zu Tau -
senden u. aber Tausenden als Bekenntnis
zur Nation .

Der Maibaum kommt zur LanbrshauMadl
M 36 Meter lange Karlsruher Malbaum aus dem Solzbachtal

Zur ersten Maifeier im Dritten
Reich , bei der altes deutsches Brauch -
t u m wieder aufgegriffcn und der Vergessenheit
entrissen werden soll , bekam das Forstamt
Mittelb erg in Ettlingen von der Forstab¬
teilung des Finanz - u . Wirtschaftsministcriums
den Auftrag, einen

Maibaum für die Stadt Karlsruhe
zu liefern. — Maibaum nach Karlsruhe — da?
hört sich so harmlos an / aber die Forstleute und

Holzhauer, die mit dieser Aufgabe betraut wur¬
den, wußten, daß cs manch klare Ueberlcgung
und harte Arbeit kostete , bis der Stamm in
Karlsruhe am Albtalbalmhos stand / sie ivußtcn ,
daß ein Maibaum für Karlsruhe kein Ehrist -
bäumchcn sein konnte , wenn man ans dem Tcm -
pelhofcr Feld eine 43- Meter-Tanne ans dem
Murgtal ausstelltc !

Am - Samstagmittag fand man sich ein im
Holzbachtal : Tie Vertreter des Forstamts ,
Förster und Holzhauer aus Schiclberg und
Langenalb und der Fuhrmann aus Schiclberg /
alle bis an die Zähne bewaffnet mit Aextcn ,
Sägen , Ketten , Winden , Drahtseilen, Flaschcn -
zug , Steigeisen, Wendcring und anderen hand¬
festen Werkzeugen . Tic technischen
Schwierigkeiten beim Fällen und beim
Transport des Stammes waren theoretisch be¬
reits in allen Einzelheiten gelöst, und um vor
unangenehmen Neberraschungen geschützt zu sein
— wie dies anderswo der Bruch des Gipfels
gewesen war — hatte man sich entschlossen , trotz
erschwerter Arbeit mit allen nur möglichen
holzhauerci- und fuhrtechnischen Sicherungen
vorzugchen . Forstrat Häßler übernahm die
Leitung der Fällnngsarbciten / das
Werk konnte beginnen !

Vor der idyllisch gelegenen „Vcrgschmicde"
im Holzbachtal , steht unten an der linken Tal¬
seite ein SOjährigcr Fichtenbcstand . Wie Säu¬
len in gotischen Domen ragen die Stämme
gen Himmel, mächtig und schlank . Hiervon
war einer bestimmt , das Fest des Frühlings
in Karlsruhe zu erleben .

Der Stamm stand etwa 50 Meter von dem
Weg entfernt, der zwischen Waldrand und Wie¬
sen zur „Bcrgschmiede" führt, untd mußte so
gefällt werden , daß er schon tm Walde ver-
laden werben konnte . Die Vorarbeit zum Fäl¬
len war : Sicherung / Drahtseile wur-
den bereit gelegt , ein Flaschcnzug . Wie « ine
Katze kletterte ein junger Holzhauer mit Steig¬
eisen an dem Maibaum hoch und befestigte
Kette und Drahtseil in etwa 18 Meter Höhe
am Stamm . Sodann wurde der Flaschenzug
auf der der Fallrichtung entgegengesetzten
Seite in 19 Meter Höhe an einer anderen

Fichte festgemacht. Drei Leute standen unten
bereit, den Draht langsam über den Flaschen¬
zug nachzulassen, um ein rasches Fallen des
Baumes — und damit die Beschädigung des
Gipfels — zu verhindern. Und nun die Axt
ans Holz !

Zwei Holzhauer „schroteten" den „Karls¬
ruher" an. Genau in der Fallrichtung wurde
der Fallkerb gehauen . Die Säge tat den Rest,
Keile wurden nachgetrieben und schon begann
der Gipfel zu schwanken. Langsam neigt sich
der Stamm , unten krachen Splitter , Holzhauer
weg , Drahtseil nach — er fällt ein Stück —
und bleibt dann in den trockenen Kronen des
geschloffenen Bestandes hängen . Unten wird
nachgehauen , der Stamm mit „Griff" und
Wendering zu drehen versucht, vergebens/ er
fällt nicht weiter. Eine kleinere Fichte , auf
der die Krone des Maibaumes liegt , wird
noch gehauen , er kommt nicht weiter. Zwei
Pferde an das Stammende gespannt , etwas
schräg vorziehen lassen, daß die Krone oben
besser in die Lücke kommt, in der sie herunter
soll . Das klappt , die Krone neigt sich, der
Stamm schwebt schräg zwischen Wald und Erde,
das Drahtseil hält die ganze Last , es ist zum
Reißen gespannt , die Ankersichte mit dem
Flaschenzug schwankt ganz bedenklich. — Der
vierfache Draht am Flaschenzug hat sich ver¬
heddert , die Leute all : Draht können nicht wei¬
ter Nachlassen — rasch die Pferde weg , bevor
das schwere Drahtseil herunterkommt! — Es
hat gerade noch gereicht — der Draht am Fla -
schenzug ist gerissen, das Drahtseil saust her¬
unter , in den Kronen krachen Aeste und lang¬
sam fährt der Maibaum zur Erde.

Die erste Sorge : ist die Krone ganz? — Un¬
versehrt bis ans den letzten Zentimeter lag der
Baum am Boden mit der stattlichen Länge , von
36 Metern . Der erste Teil der Arbeit war
getan / eineinhalb Stunden hatte es gedauert.

Doch was nun folgte , war nicht weniger schwie¬
rig : DerStamm in seiner ganzen Länge mußte
an Ort und Melle auf den Langholzwagen ge¬
laden werden, damit der Gipfel durch das
Schleifen nicht beschädigt nmrde . Ein Winden
begann , ein Heben und Schieben , Ketten klirr¬
ten und wurden gespannt, Pferde legten sich
ins Geschirr und zogen an — nkich einer
Stunde heißer und nicht ungefährlicher Arbeit
stand der Wagen mit dem Maibaum am Wald¬
rand, Richtung Vergschmiede. Holzhauer schäl¬
ten den Stamm , daß der Saft spritzte und die
Rinde in langen Fetzen zur Seite flog. —
Dann kam die große Kurve vor der Berg-
schmiede , die Einmündung in die Holzbachtal¬
straße / sie hat manches Kopfzerbrechen und
manchen Tropfen Schweiß noch gekostet. Sogar
ein Holzbachtäler Sägewerksbesitzer im Sonn -
tagnachmittags-Ausgehanzng, nebst Familie ,
hat sich durch tatkräftiges Zugreifen und seine
fachtcchnischen Kenntnisse als alter Holzfuhr¬
mann noch besondere Verdienste erworben. —
Sv ein Stamm war wohl hier noch nie durch-
gekommen und für solche Längen war die
Kurve nicht gebaut ; wer konnte damals auch
wissen , daß die Karlsruher von hier mal
einen Maibaum brauchten ! Aber cs ging , mit
viel Winden , Schimpfen , und „Schwippen ",
trotz Holzschuppen, GästcautoL Wchrstcinen ,
Zuschauern , Tclcfonstangcn und anderen Hin¬
dernissen . Der Wagen stand auf der Holzbach- '
talstraße und der Gipfel war unbeschädigt ! Es
wurde ihm fürsorglich noch ein zweirädriger
Karren untergeschoben > die Aeste znsammen -
gebunden , d ^mit sie nicht am Boden schleiften,
und vorwärts ging es nach Marxzell. Die
Förster atmeten auf , cs war geschafft !

Wir Karlsruher können uns freuen über
unseren Maibaum , er ist grab und schlank , und
beinah so lang, wie der Berliner , — und
stammt aus der eigenen Hei in a t !

12 Ahr am Albtalbahnhof
Der Maibaum für Karlsruhe wird eingeholt

Der Maibaum wird eingcholt ! Diese Tat¬
sache genügt schon, die ganze Karlsruher Schul¬
jugend, die aus Anlaß dieses fröhlichen Ereig¬
nisses um 11 Uhr freibekommen hatte , am
Albtalbahnhof zu versammeln, wo bereits Hit¬
lerjugend und RDM . angetreten ist . Am an¬
dern Ende der Unterführung , in der Schwarz -
ivaldstraßc , hält das Geführt mit seiner wuch¬
tigen Fracht . Kinder und Erwachsene umringen
cs mit der gleichen Begeisterung. Festlich sind
die beiden Pferde mit Tannenreis , bunten
Bändern und Flicderbüschcln geschmückt / am
Wurzclcnde des Stamms erhebt sich ein gro¬
ßes Hakenkreuz aus Tannenzwcigcn, und mit
Stolz haben die Albtalgemeinden, in deren
Bereich die Tanne einst stand, auf einem Schild
sich bemerkbar gemacht : Forstamt Mittclberg,
Gemeinde Schiclberg.

Auf vielen Näderpaaren ruht der riesige
Stamm / geschält, und gebleicht von langer
Sonnenfahrt . Von der Stirnfläche bis vor zur
Krone zieht sich die Tannengirlande mit ihren
bunten Papicrrosen nm den Stamm . 36 Meter
mißt der Riese , und aus den dichten Gruppen
der Zuschauer fällt hin und wieder die bange
Frage : Ja und die Kurven? Aber die Walö -
leute, die mit dabei sind , lächeln beruhigend.

Dafür wiffcn sie allzugut mit Schwarzwald-
tanncn umzngchen . Forstbeamte in ihrem
grünen Kleid , Fuhrleute aus den Wäldern,
mit Fuhrmannskittcl , Zipfelmütze und langer
Vogcupeitsche, Waldarbeiter mit,dcn Zeichen
ihres Gewerks, Baumsäge und Schälcisen
begleiten ihren Baum biö zuletzt , da er in
stattlicher Größe auf dem Hochschulstadion über
die Massen sich erheben wird.

Zackige Marschlieber werden vernehmbar.
Hitlerjugend kommt durch die Unterführung.
Mit ihren Fahnen setzen sic sich an die Spitze
des Zuges . VDM ., Hitlerjugend marschieren
zu beiden Seiten des Ricscnwagens, Jungvolk ,
Jungmädcl und die ganze Schuljugend schließt
sich hinten an .

KrciSleiter Worch begrüßt hier die Beglei¬
tung . Immer mehr Menschen drängen sich um
den Wagen . Dann wird der Aufbruch befohlen .

Unter dem frischen Gesang der Jugend hält
der Maibaum durch das Tor der Unterführung
feinen feierlichen Einzug in die Stadt . Die
vielen Tausende, die die Straßen säumen ,
bereiten ihm und seiner Begleitung einen
überaus herzlichen Empfang . Ter ordnungs¬
gemäße Verkehr ist aufgehoben / Antos flüchten
sich zur rechten Zeit in stille Seitenstraßen,

Eine kluge Mutter -
c/ie wäscht ihr Kind mit ihrer eigenen , milden cJeife

en

Wann dla überzarte , empfindliche Haut eines Kindes von Anfang an nur mit einer milden,
reinen Seife in Berührung kommt , behält sie ihre Zartheit und Frische auch in späteren Jahren.
Unter Verwendung natürlicher Oie wird Palmolive - Seife hergestellt — natürliche Oie geben ihr
Farbe und Duft . Schäumen Sie Ihr Töchterchen jeden Abend tüchtig mit dem wohltätig weich
Palmolive - Schaum ein . Er dringt tief in die Poren, entfernt alle Unreinheiten, und erhält die
blütenzarte Haut. Benutzen Sie Palmolive auch zur Pflege Ihres Teints — für I h r täg¬
liches Bad . Den Erfolg entdecken Sie bald — einen jung aussehenden , zarten Teint, der
den Vergleich mit der taufrischen rosigen Haut Ihres Kindes nicht zu scheuen braucht.
SichernSie sichvorNachahmungen , und lehnen Sie unverpackte grüne Seifen , die Ihnenals ErsatzfürPalmollve
angeboten werden , ab . Achten Sie auf die grüne Packung mit schwarzem Band und Goldaufschrift„Palmollve'

Hersteller: Palmolive - Binder & Kelels G . m . b .H ., Hamburg
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Kenn daS Ungetüm deS Wagen ? auS den Wäl¬
dern beansprucht alle Dimensionen der Straße
für sich , und unterläßt es keineswegs , beim
Karlsplatz durch Ucberfahrcn der Verkehrs¬
insel die Haarnadelkurven zu umgehen . Das
ganze Straßenbild wird durch den Maibaum
bestimmt . Straßenbahnen müssen notgedrun¬
gen rückwärts fahren, und der Jubel der
Bevölkerung wird dem Baum zuteil, als er in

weitem Bogen aus der Karlstraße in die Kai¬
serstraße einbiegt , wo die Belegschaften der
Ladengeschäfte fluchtartig ihre Arbeitsstätten
verlassen haben .

So hält der Maibaum aus dem Albtal feier¬
lichen Einzug in der Landeshauptstadt, und
viele Hunderte schließen sich ihm an, seinen
Weg bis zum Ziel , dem Hochschulstaüion zu
dem ihren zu machen.

Ankunft öes Maibaums im Aochschulfta -ion
Die Hitlerjugend übergibt das Symboldes Nationalfeiertages an die Zimmerer

Kurz nach 1 Uhr war die Marschkolonne mit
dem Maibaum im Hochschulstaüion angelangt,

begleitet von einer größeren Menschenmenge ,
die der feierlichen Uebergabe anwohnten.

Im Stadion hatten die Zimmerleute
bereits die nötigen Vorbereitungen zur
Empfangnahme der riesigen Tanne getrosten .
Allerdings machte das Einfahren — 38 Meter
verursachen schon einiges Kopfzerbrechen — in
das Stadion noch einige Kreuz - und Quer¬
fahrten erforderlich , bis der Baumriese am
Orte seiner Bestimmung glücklich eingebracht
war. Eine 8 Meter tiefe Grube wirb dem
Stamme Halt verleihen, wenn seine endgültige
Aufrichtung , die Montag nach Schlag 12 Uhr
vonstatten ging , erfolgt ist.

Die Zimmerleute hatten längs des Wagens
mit Front zur Hitlerjugend Aufstellung ge¬
nommen , HI . und BDM . mit Fahnensektio¬
nen gruppierten sich, worauf Bannführer
Haß mann in Gegenwart des Kreisleiters
W o r ch , Unterbannführers B r i e l und
Forstrats Häßler vom Forstamt Mittelberg

die feierliche Uebergabe des Maibaumcs
an Zimmermeifter Walter

vollzog. Dieser nahm den Maibaum als Sym¬
bol des Nationalfeiertags der Arbeit mit Dan¬
kesworten in seine Obhut.

Der BDM . stimmte hieraus das Lind :
„Wenn alle Brünnlein fließen " an . Es folgte
der gemeinsame Gesang „Vorwärts , vorwärts
. . . unsere Fahne flattert uns voran, womit
der feierliche Uebcrgabeakt sein Ende fand .

Karlsruher Arbeiter fahren zur Berliner Masseter
Montag vormittag ^ 9 Uhr standen 17 Karls¬

ruher Arbeiter, verdiente NSBO . - Männer ,
reisefertig im Braunhemd, Brotbeutel und
Feldflasche umgeschnallt , vor dem Frttz-
Plattner -Haus , um im Omnibus eine herr¬
liche Fahrt durch die im Schmuck des jungen
Frühling liegenden deutschen Gaue nach der
Reichshauptstabt Tempelhoser Feld zu fahren.
Sie haben diesen Freudentag redlich verdient.
Schwere Jahre liegen hinter ihnen , Jahre der
Not und des Kampfes .

Diese Männer waren mit die ersten , die in
Karlsruhe in den Betrieben für ihren Glau¬
ben an ein nationalsozialistisches
Deutschland der Arbeit Verfolgung, Hatz
und Hohn auf sich nahmen. Einer erzählt, daß
er im Jahre 1623 in München den Führer zum
ersten Mal gehört habe,' dieses Erlebnis gab
ihm die Kraft, Jahre hindurch als Einziger an
seiner Arbeitsstätte für seine Ueberzeugung zu
kämpfen , bis er unter dem Druck des roten
Terrors auf die Straße geworfen wurde. Erst
im vorigen Jahr konnte er , als die ArbeitS -
schlacht auf der ganzen Linie einsctzte, wieder
in Arbeit und Brot kommen.

Aehnlich erging es seinen Kameraden. Sie
haben von ihren Betriebsleitungen mehrere
Tage Urlaub erhalten, um den Gau Baden

am Tag der nationalen ArLeit in Berlin zu
vertreten . In Mannheim und Heidel¬
berg werden je 10 Kameraden ausgenommen ,
dann geht die Fahrt auf der schönsten Strecke
über Frankfurt , Lffcnbach , Weimar durch das
Bergland des Thüringer Waldes über Halle
nach Berlin , wo sie am 1 . Mai , morgens 7 Uhr,
eintreffen. Dort gehen sie zunächst in die
Quartiere , um dann mit den Millionen des
schassenden Berlin znm Tempelhoser Feld zu
marschieren und den Führer zu hören.

Sie bleiben dann noch einen Tag in der
Reichshauptstadt und sehen die historischen
Stätten Berlin und Potsdams . Donnerstag
kehren ste in ihre Heimat zurück.

Ein paar Minuten stehen ste noch um den
Wagen in vergnügter Unterhaltung mit An¬
gehörigen und Arbeitskameraden. Der Wagen
wird mit einem großen Schild ,„K a r l s-
ruhe — Berlin " geziert, schnell werden
noch einige Aufnahmen gemacht, dann ertönt
der Ruf : Einsteigc » ! Der Wagen seht sich in
Bewegung, hell leuchten die Gesichter auf, aus
allen Fenstern ' Winken und Grüßen , von
überall fliegen Blumen in den Wagen , ein
brausendes Kampflied steigt auf , und in weni¬
gen Augenblicken ist der Wagen entschwunden .

Ein Festtag des Schwarzwaldvereins Karlsruhe
Einweihung des Wauderheims im Gaistal

Vergangenen Sonntag fand im GatStal bei
Herrenalb die Einweihung deS dort
errichteten neuen WanderheimS
der Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwalb-
vereins statt .

Gegen 308 Mitglieder und Freunde hatten
sich bei dem herrlichen Sonnenschein , den dieser
Sonntag bescherte, aufgemacht um an dieser
Feier teilzunehmcn. In einem langen San¬
der z u g trafen sie gegen 10 Uhr morgens in
Herrenalb ein , wo sie vom Vorsitzenden der
Ortsgruppe Herrenalb des SchwarzwaldvercinS
Oberpostinspektor S ch ü b e l i n begrüßt wur¬
den. Dann erfolgte in losen Gruppen und auf
verschiedenen Wegen der A u f st i e g zum herr¬
lich gelegenen neuen Wanberheim. Auf freier
Höhe thront es im malerischen , steil ansteigen¬
den Gaisbachtal, umrahmt von grünen Wiesen
und dunklen Tannen . Von seiner Höhe schweift
der Blick über die vielen Kuppen und hinunter
auf das im tiefen Kesiel liegende Herrenalb.

Festliche Flaggen flankierten das
Haus . Auf dem geräumigen Borplah waren
Tische und Bänke aufgeschlagen . Was hier

keinen Platz finden konnte , lagerte unter der
warmen Sonne im weichen Gras .

Als die verschiedenen Gruppen sich eingefun¬
den hatten, begann gegen 12 Uhr die schlichte
Feier der Einweihung des Hauses . Ein Bläser¬
quartett spielte . Der Ortsgei st liche von
Herrenalb hielt die Weiherede . Der
Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des
SchwarzwaldvercinS, Professor Göhringer,
begrüßte die erschienenen Behördevertreter und
die Abgesandten der verschiedenen Schwester -
und Bruder -Ortsgruppen , die aus Gaggenau,
Baden-Baden, ja aus Freiburg herbeigeeilt
waren . Er verbreitete sich dann über die Ge¬
schichte des Baues , dankte vor allem dem zwei¬
ten Vorsitzenden Studicnrat Linz für seine
Verdienste um die Errichtung des Hauses .

Dieses Haus wird ein Platz der Erzie¬
hung zum Gemeinschaftsleben , «ine
Stätte der Pflege der Heimatliebe
und , auf württembergischem Boden errichtet ,
ein Bindeglied zwischen den beiden benachbar¬
ten Bruderländern Baden und Württemberg
sein. DaS Deutschland - und Horst -Wesiel-Lted
schloß diesen ersten Teil der Feier ab.

ES folgte die feierliche Schlüssel¬
übergabe . Daran schlossen sich die üblichen
Vertreteransprachen der verschiedenen
verwandten Vereine an , bis ein von einem
Trachten Mädchen gesprochenes Gedicht
und daS gemeinsam gesungene Lied „O
Schwarzwald o Heimat" die Feier beendete .

Am späten Nachmittag fand im Kursaal in
Herrenalb noch ein besonderer Festakt statt ,
an dem die Studierenden der badischen Hoch¬
schule für Muük Anne Heidt , Paul Sig¬
mund . M . Bauert , Walter Siegel ,
Franz Hirtler , Rolf Ummcnhofer und
H . W e r l i n g , R . Rund , T . G e h m , H .
Dingler,E . Heydersdorf , M . Meyer
von der Tanzschule Mertens - Leger
beteiligt waren.

Bis um Mitternacht blieb man bei Tanz und
Sang beisammen .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des badischen
Schwarzwaldvereins hat auch mit dieser Fest¬
veranstaltung bewiesen , daß sie , wie Professor
Göhringer bei seiner Rede erklärte, nicht nur
ein Wandervercin ist, sondern auch im engeren
Sinne des Wortes wertvolle und bereichernde
Kulturarbeit leistet.

Steuerkalenber für Mal 1834
Es sind zu entrichten am :

8 . 5 . 84 :
Tie Lohnsteuer , die Ehestandshilfe und die
Arbeitslosenhilfe für die zweite Hälfte bzw.
den ganzen Monat April 1934.

18 . 3 . 34 :
Die Umsatzsteuer -Vorauszahlungen für den
Monat April 1934.

18 . 8. 84 :
Tie Börsenumsatzsteuer für den Monat
April 1934.

13 . 8 . 84 :
Das 1. Viertel der Vermögenssteuer 1984.

18 . 3 . 84 :
Die Einkommensteuer - Borauszahlungen der
veranlagten Landwirte.

28 . 8 . 34 :
Die Lohnsteuer , die Ehestandshilfe und die
Arbeitslosenhilfe für die erste Hälfte deS
Monats Mai 1934.

Der Aufmarsch am 1. Mai ln Karlsruhe
Um Unklarheiten zu vermeiden , weisen

wir nochmals auf folgendes hin :
1 . Marschsäule 1 : Innungen , Handwerk ,

Handel und Gewerbe . Bei dieser Marschsäule
hat alles anzutretcn was bei der NS -Hago or¬
ganisiert ist ; außerdem die freien Berufe,
Bauernabordnungen , am Schluß die Studen¬
tenschaft,'

2 . bei der Marschsänle H Industrie hat alles
anzutreten , was nicht bei der NS . -Hago orga¬
nisiert ist. Sämtliche Betriebe, deren Angehö¬
rige der NSBO . angeschlossen sind , haben jauch
wenn es sich um Handelsbetriebe handelt) bei
der Marschsäule II anzutreten,'

8 . bei der Marschsäule Hl marschieren sämt¬
liche Behörden und Verwaltungen , welche der
NS .-Beamtenschaft angcschlossen sind .

Die Musikkapellen stehen Punkt 13 .30
Uhr in der Stefanienstraße , Marschrichtung
Kaiserplatz , Svitze am Kaiserplatz zur Eintei¬
lung.

Die Wagen stehen Punkt 13.15 Uhr in
ihrer Abmarschstraße , Sofienstraße, Herber¬
straße , Spitze an der Kaiserallee .

Das Maifeld in sämtlichen 3 Marschsäu¬
len steht Punkt 13 .40 Uhr abmarschbereit in
ihren Anmarschstraßen .

Abmarsch Punkt 13 .45 Uhr mit dem Eintref¬
fen der Badischen Regierung unter Führung
des Reichsstatthalters Robert Wagner .

Bei der Ausstellung im Hochschulstadion wolle
beachtet werden, daß die Innungen , Betriebe,
und Behörden auf den ihnen durch den Ord¬
nungsdienst zugewiesenen Feldern ordent¬
lich ausgerichtet und mit ordentli¬
chen Abständen stehen bleiben . Die zwi¬
schen den Feldern befindlichen Gänge sind
unter allen Umständen freizuhalten , da¬
mit der Sanitätsdienst und die fliegenden
Händler diese Gänge benützen können . Der
Ordnungsdien st ist an weißen Armbin¬
den kenntlich. Dessen Anordnungen ist unter
allen Umständen Folge zu leisten .

Wir weisen darauf hin, daß absolute Diszi¬
plin herrschen mutz .
Kreisleitung der NSDAP ., Kreis Karlsruhe ,

gez . Worch , Kreisleiter .

Die Standarte der Karlsruher Zünfte, die im
Mainmzug mitgetragen wird.

Die Lieder , deren Texte wir hier veröffent¬
lichen, werden heute bei der Eröffnung der
Feierlichkeiten auf dem Hochschulstadion von
einem Chor einstimmig gesungen . Die ganz«
Bevölkerung soll diese Lieder mitsingen . Es ist
deshalb ratsam, die Texte auszuschneiden uns
aufzubewahren.

Im schönsten Wiesengrunde
1 . Im schönsten Wiesengrunde ist meiner

Heimat Haus,
da zog ich manche Stunde ins Tal hinaus .
Dich, mein stilles Tal , grüß '

ich tausendmal!
Da zog ich manche Stunde ins Tal hinaus !

2 . Muß aus dem Tal jetzt scheiden , wo alles
Lust und Klang;

das ist mein herbstes Leiben , mein letzter
Gang.

Dich, mein stilles Tal usw.

8. Sterb ich , in Tales Grunde, will ich
begraben sein ;

singt mir zur letzten Stunde beim Abend¬
schein :

Dir , o stilles Tal , Gruß zum letztenmal !

Der Mai ist gekommen
1. Der Mai ist gekommen , die Bäume schlagen

aus ,
da bleibe , wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus !
Wie die Wolken dort wandern am himm¬

lischen Zelt,
so steht auch mir der Sinn in die weite ,

weite Welt.

2. 0 Wandern, o Wandern, du freie Burschen¬
lust !

Da wehet Gottes Odem so frisch in die Brust,'
da singet und jauchzet das Herz zum

Himmelszelt:
„Wie bist du doch so schön, o du weite ,

weite Welt !"

TageSaimiger
Dienstag , den I . Mat 1934

'

Film :
Atlantik : Der weihe Adler
Gloria : Du bist entzückend RoSmarte
Kammcrlichtspiele: Der Stern von Valencia
Pali : 8 ffrauen und 1 König
Rest : Abenteuer im Slldcxpretz
Union -Lichtspiele : Gold

Konzert :
Museum : Kapelle Kalman Sarkdzi
Vaterland : Kapelle Kurt Heinz «
K .D .W. : Kapelle Resst« Ltebmg
Odeon : Unterhaltungskonzert
Stadtgartcn -Reftaurant : Konzert
Großer Ketterer : Konzert
Löwenrachen: Kapelle Tlmmerbeul
Silberner Anler : Konzert
Roederer : Tanz
Weinbaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tan ,
Wiener Hos : Tan ,
Drei Kronen : Konzert
Kcglcrhcim; Konzert.

>

Festtag der nationalen Arbeit !

Wir sind dabei
mit vorteilhaften Angeboten I Ecke Kaiser« und Lammstrafje
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„Es wird nicht leicht sein, gegen Thorgils
und seine Löhne aufzutreten "

, sagte Thormod ,
„namentlich jetzt , wo sie glauben , viele auf ih¬
rer Leite zu haben . Aber mir sind auch nicht
wenige , und lieber alles ertragen , als daß
solche Lchande im Hause wohnt ."

„Ich habe dich weder um deinen Rat noch
um deine Hilfe gebeten "

, sagte Res.
* ch

Zum Julfest gab es auf Wiesenhang ein gro¬
ßes Gelage . Rcf lud alle seine Freunde zu sich
ein . Nicht allzu viele kamen , aber doch hatte er
noch manchen tüchtigen Mann bei sich . Nef
hatte zu dem Fest fast sein ganzes Bich schlach¬
ten lassen, viel mehr , als sic alle essen konnten .
Er behauptete , er habe zu wenig He » , um die
Tiere durch den Winter zu bringen . Was vom
Fleisch übrigblieb ließ er trocknen und einsal -
zcn . Immer war er viel mit Thorstcin zusam¬
men . Der Schwarze war jetzt fast mehr in Wie¬
senhang , als auf seinem eigenen Hof. Nef ar¬
beitete ununterbrochen an seinem Schiff . Im¬
mer steckte er im Schuppen . Es wurde ein gro¬
ßes , seetüchtiges Langschiff, zu weiter Fahrt zu
gebrauchen. Als im Frühling das Eis aufbrach,
war das Schiff fertig . Ref taufte es und nannte
es den „Eisbären " . Er ließ nun auch viele
Waren hinunter in den Schuppen schaffen .
„Ich werde wohl Bolli wieder einmal auf
Handclsfahrt nach Island senden", sagte er .
„Auch du, Thormod , kannst diesmal mitfah¬
ren ." Aber Thormod war verdrießlich und
schien keine Lust zu haben . Nef ließ dennoch
alles zu einer großen Fahrt rüsten .

Als alles soweit vorbereitet war , schmiedete
Nef sich einen kurzen kräftigen Speer , gleich
gut zu Hieb und Stich . Den Schaft bcschlug
er mit Eisen , und Spitze und Schneide schliff
er messerscharf. Es war eine ungewöhnliche ,
aber sehr handliche Waffe , die sich Nef znge-
dacht hatte . Er nannte sie Hel , nach der To¬
desgöttin , und schnitzte ihr Runenzeichen in
den Stiel . Als er damit fertig war , ging er
gegen Abend nach Bucht hinüber zu Thop -
gils Hof. Den Speer Hel hatte er als einzige
Waffe bei sich . Als er durch die Dunkelheit
um die Bucht herum ging , war cs ihm , als
eile jemand vor ihm her . Er blieb stehen. Aber
dann hörte er nichts mehr . Nur wenn er sel¬
ber ging , gingen auch die unsichtbaren Schritte .
Ta lief er schneller, aber er holte niemand ein ,
und plötzlich war ihm , als ginge da eine alte
Frau vor ihm , ein wenig gebückt und doch
festen Schrittes , wie seine Mutter gegangen
war . Er rief leise „Mutter ", aber nur der
Schrei einer Eule antwortete ihm . Dann war
nichts mehr zu hören . Diese Begegnung be¬
wegte ihn sehr und festigte seine Entschlüsse.

Es war Nacht, als Nef in Bucht ankam . Es
war sehr still auf dem Hof, denn die Thorgils -
söhne waren zum Fischfang ausgefahren und
noch nicht daheim . Nur in der Küche war Licht
von dem Hcrdfcuer . Nef trat leise ein und zog
die Tür hinter sich zu. Thorgils hockte am
Herd und kochte selber irgend etwas für die
Söhne , die bald heimkommen sollten . Alle an¬
deren Hausgenossen hatten sich schon schlafen
gelegt . Es war sehr heiß in der Küche . Thor -
gilö war halbnackt und wärmte sich den haa¬
rigen Bauch am Feuer . Er sah aus wie ein
Troll . Unser seiner Nase hing ein Bart wie
Walroßzähne . Die Lippen dazwischen hatte er
vorgeschoben wie einen Nüssel. ES war kein
sehr schöner Anblick. Und doch war seine Toch¬
ter Aud berühmt wegen ihrer Schönheit .
Daran mußte Nef jetzt denken , und wie selt¬
sam manchmal alles zugeht .

Die Küche war dick voll Rauch , und Nef
mußte husten , als er so dastand und Thorgils
zusah , der in einem Topfe herumrührte . Thor¬
gils dachte , einer seiner Söhne sei herein -
gckommen, und ohne aufzuschen , fragte er :
„Was habt ihr gefangen ?"

Rcf antwortete nicht.
Da hob Thorgils den Kopf und sagte : „Wer

ist denn da ?"
Ref sagte : ,Zch bin 'S."

„Wer denn ?" sagte Thorgils ungeduldig .
„Ich habe die Augen voll Rauch und sehe
schlecht."

Da nannte Rcf seinen Namen .
Sogleich stand Thorgils auf und sagte : „Was

willst du ? Zn ivcit schien dir lange Zeit der
Weg hierher , obgleich wir Nachbarn sind ."

„Ich kam"
, sagte Rcf , „um Buße zu ver¬

langen für die Bcrlcnmdnngen , die ihr gegen
mich herumtragt , du und deine Söhne ."

„Was für Berlenmdungcn ?" fragte Thor¬
gils .

„Als wüßtest du nicht, wovon ich rede"
, sagte

Ref .
^ Thorgils lachte spöttisch . „Meinst du jene
Spuren im Schnee, die meine Jungcns fan¬
den"

, sagte er . „Es iväre schwer , darüber keine
Scherze zu machen. Was können wir dafür ,
wenn cs so leicht unter dich geht ." Weiter kam
er nicht. Ref hob seinen Speer und schlug Thor¬
gils mit aller Kraft auf den Kops . Ohne einen
Laut stürzte Thorgils »eben dem Herd in die
Asche

Bor dem trotzig steilen Silhonettcngran gleich
Kanonenrohren anfgcrecktcr Jndnstricschorn -
stcinc, Hochöfen und Krane , abendlich im
Fcucrfunkcnstoß der bessemcrschcn Birne , grüßt
den Wanderer durch Zechenland spielzeughaft
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das Speichenspiel der Seilscheiben ans leichten
Fördertürmen . Aber ans der Nähe wächst es
in recht massivem Ernst auf , bäumt sich eisern
auf in kühnem Bau .

Was ein Silberfaden schien, fühlt sich faust¬
dick nun als Drahtseil an , stark genug , die un¬
heimliche Last der Förderschalen zu heben und
zu senken. Bon der Seilscheibe herab stößt es

Ref riß gewaltig seinen Speer aus der Wunde
und leise, wie er gekommen war , ging er wie¬
der hinaus und hinab an den Strand und
setzte sich dort in das Bootshaus der Thor -
gilssöhne . Es war so finster , daß man die
Hand vor den Augen nicht sah .

Ein scharfer Wind wehte und das Meer
rauschte kräftig . Nach einer Weile hörte Nef
Rndcrschläge , das Pfeifen der Riemen und
die Stimmen der Thorgilssöhne . Sehen konnte
er nichts . Er hörte , wie sie das Boot gegen
den Strand laufen ließen und wie einer her¬
aussprang und nach dem BootSschnppen kam.
Es war Tbcingil , der älteste , der die Schiffs¬
rollen holen sollte, denn sie ivolltcn bei dem
Wind das Boot höher aufs Land ziehen .

Als er in den Schuppen trat , sah Ref , der
ganz in der Dunkelheit stand, so viel , daß er
Tbcingil erkannte , und er schlug ihm mit der
scharfen Spcerschncidc so geivaltig gegen den
HalS , daß er ihm mit einem Schlage fast den
Kopf vom Rumpfe trennte . Der Schlag kam
so plötzlich , daß Thorgil keinen Ton von sich
gab, sondern lautlos auf die Seite rollte . Un¬
terdessen war auch Thorstcin , der dritte der
Brüder , ans dem Schiff gesprungen , hatte die
Ruder auf die Arme genommen und wollte
sic in den Schuppen tragen . Als er an den
Eingang kam, stieß ihm Rcf de» Speer durch
die Brust , aber Thorstcin hatte noch Zeit , einen
Schrei auszustvßcn . . .Ich bin gestochen " ,
schrie er , „ rettet euch Jungcns !" Dann fiel
auch er tot um .

(Fortsetzung folgt .)

durch die Wand der Maschinenhalle , rollt sichdort auf einer gcivaltigcn Trommel auf . Bäuch¬
lings beiderseits flankieren mächtige Zylinder
die Treibscheibe , und auf einer Art Altar und
Thronsesscl vor die Front des offenen Karrees
gerückt, hält ein einziger Beamter die ganze
Anlage in Schach , von deren einwandfreier
Tätigkeit die Wohlfahrt ( buchstäblich : die Wohl¬
fahrt !) nicht nur jener hundert Hauer abhängt ,die vielleicht gerade in den Fördcrkörben
hangen .

Die feierliche Stille des hochgcsügtcn Raums
gemahnt an einen Dom , und wirklich wie vor
Ehorgestühl zelebriert der Mann vor der Ma¬
schine sein geheimnisvolles Amt . Schweigend
Vinter ihm steht sein Statthalter , joden Augen¬
blick bereit , einzuspringen , cinzntreten , wenn
dem Menschen Menschliches begegnen sollte.
Ueber seine Schulter hält auch er den Blick ge¬
spannt auf die Zeichenschrift, die anrnfend vor
ihm aufglüht , auf die Zeiger , die an stahl-
gewundener Säule auf und nieder steigen,
wenn die Glockcnschläge des Signals klingend
optischen Kommandoruf bestätigen .

Andächtig , in einer Art von Schalt - und
Stellwerk spielend , balanzicrt die Hand un¬
geheure Massen aus den unsichtbaren Kräften .
Schwere Eiscnwagcn , vier zu vier , vier Etagen
hoch gepflöckt, prall geladen mit dem wuchtigen
Gewinn der Flöze , tauchen aus der Taufe ,
ivährend sich die andere Schale senkt und ins
Bodenlose donnert .

„Seilfahrt !" glüht der Anruf auf . Nun
Hab ' acht, beseelte Hand ! Mcnschenschicksal wägst
du aus !

Polterndes Getöse löst die Stille ab, wenn
man aus der hellen Halle in die dunkle Nacht
hinaus schichtwcchselnde Belegschaft an den
Schacht geleitet . Schläfrig baumelt ihr Ge¬
leucht aus der Finsternis , stolpert über blöcki -
ges Gerümpel , überturnt sich , eisernes Gelän¬
der hoch, ordnet sich zu stummem Zuge . Füllt
das durchsichtige Geflecht des schmalen Eisen¬
korbs , der wie ein gewaltig hoher Käfig überm
Abgrund schivcbt , mit Gesichtern und mit Lich¬
tern . Einen Atemzug lang lauscht das tobende
Gepolter in den Wohlklang des Signals , dann
zerfällt der Spuk . Sechsundfttnfzig Menschen¬
leben rasen durch den Schacht bis in die dritte
Sohle , fünf , sechs Kirchturmhöhen unter Tag .
Sechs Meter je Sekunde .. In einer halben
Stunde Seilfahrt schluckt der Kohlberg die
volle Schicht, ein Bataillon von Bergleuten .

Wir sind die letzten. Unter drei Etagen lee¬
rer Förderwagcn finden wir Platz in der
vierten . Weich wie im gepflegtesten Hotel -

Fahrstuhl sackt die Plattform dieses sozusagen
abgcklappten D - Zngslausgangs unter den Fü¬
ßen ivcg , stürzt der Schacht , durch die gelochten
«Witter nur zu ahnen , in schneller Flucht nach
oben.

Ter Truck aufs Ohr erreicht kaum die Stärke
normaler Böen im Freiballon , nicht entfernt
die Heftigkeit eines Sturzflngs . Zu irgend¬
einem Phantasiespicl n

'
m bas Thema „Scil -

brnch" reicht die Frist nicht hin . Schon flitzt der
Lampenschcin der Füllörter von Sohle eins
und zwei vorüber , schon sind vier - , fünf - , sechs¬
hundert Meter znrückgelcgt . Unglaublich sanft
schwebt die Schale ans .

Was den Ankömmling empfängt , gleicht
einem ivohlcrhellten Untcrgrnndbahnhof , auf
dessen Schmalspur Förderivagenzüge von elek¬
trischen oder Preßluft - Lokomotiven hin und
her rangieren .

Schon gedrückter mutet die Seilfahrt im
Blindschacht an , im Stapel unter Tag . Für die
Belegschaft ist sic schlechterdings verboten . Eine
Tafel warnt ausdrücklich davor .

Der Korb , für je einen „Hund " bemessen, nach
den Wänden zu nicht verschalt, hängt an einem
Seil , das nicht unter täglicher Kontrolle steht ,
und Mißhandlungen der „Fahrknnst " durch die
jungen Burschen , die sic meist bedienen , sind
nicht ansznschlicßcn .

Die Bewetterung läßt , da der Schacht ja nicht
zu Tage tritt , zu wünschen übrig , der Mann
in voller Größe mag sich ducken , und wenn
nicht vorsichtig angeiahren ivird , bleibt das
Möbel ivohl noch gar im "Berge stecken, wie cs
uns gelegentlich erging . Aber , fragt der Berg¬
mann seinen Gast , wie tief , ivic hoch er nun
gefahren zu sein glaube , ivird der überrascht
erfahren , statt der Haushohe , die er vermutet ,
iviedcr einmal kirchtnrmhoch entrückt zil sein .
So verlockt cs ihn geiviß » ich ! , seine Rückreise,
ivie ein Schornsteinfeger , der im Innern eines
Industricschornstcins achtzig Pieter steigen
müßte , über jene steilen Leitern anzn -
trctcn , die den trügerischen "Namen „Fahrten "
führen . Bielmehr ivird er nach den stnnben -
langcn Irrfahrten von JQrt zur Ort , von
O. ncrschlag zu Qncrschlag , nach den Rutschpar¬
tien durch die Streben unterm Hangenden den
Fördcrkorb am Füllort mit der Freude ivic-
dersehen , mit dem buchstäblich erhebenden Ge¬
fühl betreten , das den BergmannSgrnß ge¬
prägt hat in das Wort : „Glück auf !"

Seilfahrt / Bon

Richard Euringer

Unternehmer und Arbeiter Hand in Hand
»erfolgen seit mehr als 50 Fahren bei der Firma Kaiser ' » Kaffee - Se schüft , dem bekannten deutschen Familien - Unternehmen , dar gleiche Fiel :

Herstellung und Vertrieb hochwertiger Ware zu niedrigem preis .
Die richtige krkenntnis dieser Notwendigkeit und die stete Verwirklichung dieses Sedankens haben es ermöglicht , die Firma au » kleinsten Anfängen herauszu einem
Unternehmen zu gestalten , das durch öründung von Arbeitsstätten in allen deutschen Sauen mehr al » 7000 ständig beschäftigten Volksgenossen und deren Familien Arbeit
und Srot gibt .
Für die deutsche Landwirtschaft ist die Firma Kaiser'» Kaffee - Seschäf , ein wichtige , Absatzgebiet denn für di« in eigenen Fabriken hergestellten waren werden land -
wirtschaftliche krzeugnisse in sehr erheblichen Mengen verbraucht . fl

Die deutsche Hausfrau dient der deutschen Sache ,
wenn sie ihren Vedarf für Küche und Haushalt bei Kaiser ' » deck«. Die waren sind gut und auf die niedrigen preise gibt es noch 8 % Äabatt In Marken .

Kalfee 's Kaffee - Geschäft



Handel und Wirtschaft
Der Führer der Wirtschaft zum 1 . Mai

Berlin , 1 . M -n . Der Führer der Wirtschaft .
Keßler hat folgenden Aufruf znm 1 . Mai
erlassen :

„1 . Mail Festtag aller schaffenden Deut,che » !
Jahrzehntelang heiß umstritten, mißbraucht im
Klassenkampf überwundener Weltanschauung .
Im nationalsozialistischen Deutschland vereint
er als Tag der nationalen Arbeit alle Arbeiter
der Faust und der Stirn in Festesfreude zum
gemeinsamen Rückblick und zum hossnungs -
frohen Ausblick .

Von de»

Ein Jahr harter Arbeit liegt hinter uns .
Mit Stolz blicken wir auf die großen Erfolge,
die der kraftvollen Führung unseres Volks¬
kanzlers auch in der Wirtschaft als Dienerin
des Volksganzen bcschicdcn waren . Voll gläu¬
bigen Vertrauens in die Zukunft schauen wir
auf das Ziel : Arbeit für jeden Volksgenossen ,
eine gesunde Wirtschaft in unserem deutschen
Vaterland . Wir werden das Ziel erreichen !

lgez. ) Keßler ."

Märkten
UH HIWMI—■ 11—1 III II I1IIIWI

Landwirflchaftlithe Er *eugnille
Berliner lAetrcidcgroßmarkt

Berlin . 30 . April . Amtlich . 14 Mt . Weizen : (* r -
zeugerprciS 186, 189 , 191 : Handelspreis ab Station <Gc-
ietzlichcr MühIencinkausSpreis ) 192 . 195, 197. Ohne
Gesckiäsl. Roaacn : GrzengerpreiS 154 . 157. 159 : Han¬
delspreis ab Station ( («elchNchcr Miih !enctnkauf-:pre>s )
160 , 163. 165. Ohne Geschält . Gerste: Braugerste , gnie
szrei Berlin 172— 176. ob märt . Station 163— 167 . Tom.
mcracrstc, miltl . Art und Giite Frei Berlin 161 — 166.
ab märt . Station 152— 157. Stinnnnna : ruhig . Hase :
Frei Berlin 1:56 — 161, ab Station 147—152 . Tendenz:
scsi . Weizenmehl ( ohne Ausland ) AnSzugSmebl 32 .00
fiiS 33.60, VorzugSmebl 31 .60— 32 .60 , Vollmedl 30 .60 bis
31 .60, Bäitermcbl 26 .60- 27 .60, mit AuSlandSivcizen
1— 2 .50 X )l Ausgeld. Stiinmnna : r »h !a . Roggenmcl,:
22— 23 . Tendenz : stetia. Kleie : Wcszenklcic 10 .9l » bis
11 .20 . Kleie Stiinmnna : stetig . Allgem. Stimmung :
ruhig . . _

Berti » , 30. April . Amtlich . Villariacrbscn 40— 44 .
Kleine Speisccrbsen 28 — 34 . Fullercrbsen 19 - 22 , Pelusch-
kcn 16— 16 .50 , Ackcrbohnen 16.25—17.75, Wicken 14 .75 bis
15.75, Lupinen , blaue 11 — 12, gelbe 14 .75—15.50, Scra -
dclla neue 15 .75— 17 .75, Leinkuchen , ab Hamburg 12,
Grdnußkiichen ab Hamburg 10 .10, Crdnnkkuchcnmchl ab
Haniburg 10.40. Trockenschnihel 10.10- 10 .20 , Crlrabicr -
tcS Sosabohnenschrot ab Hamburg 9 .10 , dto. !>b Stettin
9 .30, Kartossclslockcn 11 , dto . sreic Ware 11 .60. Ten«
denz : ruhig .

Vielt
Amtliche Schlachtviehmärkte

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Grostvteh 232 , Kälber 308 , Schweine 755 .

Marktverlaus : Groftvicb langsam geräumt , Ucbcrstand-,
Kälber und Schweine mittelmäßig , geräumt . Preise :

c » scn 28 - 32, 27—28 , 25— 27 , 23— 25 . Bullen 28— 31 ,
°>

°
4 —»7 13— 21 , 21 — 23. Kiihc — , 23— 24 , 18— 22 , 13— 17 .

Rinder 28—32, 27—28 , 25—27 , 23 - 25 . Kälber — , 46
bis 50 , 44 — 46, 40—41 . Scbwcine —, 44 — 45 , 43 — 41,
40 —42, 35—40. Sauen 32 — 34 .

Mannheimer Schlachtvichmarkt
Auftrieb : <hroßvied 868 , Kälber 776 , Schweine 2003 .

Marltvcrlanl : Großvieh und Kälber lcbbast, geräumt ,
Schweine mittel , geräumt . Preise : Ochsen 31 —34 , 24 biS
27 26— 30, - . Bulle» 30 - 33, 28- 30, 26 - 28 . Kiihc 27
bi,; 29 , 23— 26, 19 —22 , 14 — 18 . Rinder 32— 35 , 29— 31 ,
28— 29 , —. Kälber — , 49 — 53 , 43 —18, 38 — 41 , 27 — 32 .
Schweine — , 40— 43 , 40 —14, 39— 42 .

Psorzhcimcr Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Großvieh 96, Kälber 213, Schweine 361.

Marktverlaus : alles mittel . Preise : Ochsen 33, 30 , 27 .
Bulle» 29 — 31 . 26— 28 . KtUie 25, 20, 15. Rinder 30— 35 ,
26 — 30, 21 — 20, 22— 21 . Kälber —, 49 — 52, 45 — 48 , 41
bis 44 . Schweine —, 43 — 44 , 42— 41 , 40— 42. Sauen
32 - 37 .

Freiburger Schlachtvichmarkt
Auftrieb : Großvieh 81 , Kälber 200 , Schafe 21 ,

Schweine 319, Marktverlaus : Großvieh und Schweine
mittel . Kälber angenehm. Preise : Ochsen 30— 34 , — , —.
Bullen 29— 31 , 24— 27 , — . Kiihc 22—25 , 18 — 20, 16
biS 17 . Rinder 31 — 35 . — , —. Kälber —, 51 — 53 ,
47 — 49, 44 — 46, 40— 43 . Schweine — , 38— 10, 36— 37 , — .
Sauen —. Schafe —, 32— 36 , —, —.

Biehmärktc in Raden
Welnheim : Zufuhr : 373 Ferkel, verfällst 250. Prelle :

Milchschweinc 10— 16 , Läufer 17— 31 J!)t pro Sttick
Marktverlanf gnt .

Frcibnrg i . Br . : Zufuhr : 883 Ferkel, darunter 50
Läufer . PreiS : Ferkel 10 — 17 , Länscr 22— 25 JtH pro
Sttick . Marktverlaus lebhaft, etwa 200 Ferkel bliebe »
llebcrstand .

Breiten : Zufuhr : 26 Milchschweine , Preis pro Paar :
22—38 Ml . Handel flau . Preise fest .

Cvpingen : Zufuhr : 289 Ferkel, 160 Läuscr, Prcife :
Ferkel 18 — 38, Läufer 42—50 M pro Paar .

Metalle
Berliner Metallnotiernngen

Berlin , 30. Slpril. Amllich und Freiverkchr . Cleklro-
lhtknpscr, lwircbars ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 47 .50, Rassinadeknpser, loco 47 — 47.50, Stau -
dardknpscr, loco 42— 42.50, OriginalhÜttcnwcichblei
16 .50— 17, Standard -Blei per April 16 .25—16.50 , Ori -
ginalhiittcnrobzink ab Rordd . Stationen 20 .25— 20 .75 ,
Standard -Zink 19 .75 —20.25 , Original -Hlilten-Vllumininm
in Blöcken 160, dezgl. in Walz, oder Drahtbarren 164,
Banka - , Stroits - , Auslralzinu in VerkänserSwahl per
Juni 322 , Reinnickcl 305 , Slntimon -NeguluS 39— 41 ,

. Silber in Barren ca . 1000 sein per Kilo 36 .25 — 39 .25 .
Londoner Metellböric

London, 30. Slpril. Amtlich . Schluß. Kupfer. Ten¬
denz : stetig . Standard p . Kasse 321s— ,32' S/ 1B, 3 Mo-
„atc 33i / IB—.33W , Seltl . Preis 32% , Llectrolht 35.75
bis 36.25 , best sclcclcd 35 .50—36.75 , sträng shects 62.
GIcltrowircbarS 36.25 . — Zinn . Tendenz : stetig . Stan «
dard p . Kasse 238%—238%., 3 Monate 235 .75—236 , Settl .
Preis 238 .75 , Banka 213 , StraitS 211 .50 . — Blei . Ten -
denz : stetig . AnSländ . prompt ossz . Preis 11 %, inossz .
Preis 11 % G „ enls. Sichten ossz . Preis ! ! >>/, „. inoss,.
Preis 11 % bis 11 i ’ / lr-. Teltl . Preis 11 %. — Zink. Ten-
denz : rnbig . Gcwl , prompt ossz . PreiS ll ' «/, :.’ inosszl
Preis 11 1■'>/ , n G ., cnts . Sichten ossz . Preis 15 >/,g . inoss,.
Preis 15— 15 %, Settl . Preis 15 . — Aluminium . Inland
100 . — Antimon . GizengcrpieiS 42s/ ln, chines . 27—27 .50 ,
Quecksilber 10 .75 — 11 , Platin 7 .75 , Wolsramcr , 40—41 ,
Nickel inländ . 225—230, Nickel auSländ . 225—230 , Weiß¬
blech 16.50—16 .75 , Kupsersttlphat 15 .50— 16 , Clcve -
land Gnßeißen Nr . 3 67 .50.

Llinll . Berliner MillclkniS siir das engl . Psl ^nd 12.80.

Vermiedenes
Berliner Kartvsselprcisc

Berlin , 30 . April . K a r > o s s e l n Per 5«) Kilogramm .
Spcisckarlosscln, weiße 1.45 — 1 .55 , rote 1 .55 — 1 .65, an¬
dere gelbe 1.85 — 2 .00 .
Berliner Cierpreisc

Berlin , 30. April . ZnlandSeier Tculschc HandclS-
klosscncicr 0! . 1 svollsrisckn: ) Sonderklasse 9 .25. Klasse A
8.75 , Klasse B 8 .0li . Klasse 0 7 .50 , Klasse D 7 .00 . G . 2
Isrische) Sonderklasse 8 .75 , Klasse A 8 . 15 , Klasse B 7 .50 ,
Klasse C 7 .00 . AnSlondScier: Dänen und Schlvcden
9 .00, 8 .25 , 8 .4K). Holländer. Belgier und äbnliclie Sorten
9 .00, 8 .50, 8 .00. Tcndcnz : rnhig . Wetter : schön.
Magdeburger Auckcrnoticrnng

Magdeburg . 30. April . Per Mai 32.05. Tendenz:
ruhig .

Zltcker - Tcrmin - Noiicrnngeu

30 April l ’ltt’T.jlliSr : jilptilj Mm | 0 « mj ,\uli | .' U«J Oil . | Ztf.
ilrlcl I — I — I 3.80 1 3.80 | 3.80 - 3 .801 3-0O|

*-»0 ! 4. 1O
Geld I — I — I 3.50 | 3.öo| 3.60 | 3.7o | 3.7o | 3.9o | 4.C0

Tendenz : ruhig .
Bremen Baumwolle loco vom 30. April 1934 lSchluß-

kurS ) 12 .98.
Ncwvarkcr Banmwollknrsc

Rciuvork, 30. April . Schluß. Januar 1147, März
1157, Juli 1111. Oktober 1125— 27, Dezember 1139— 40.
Tcndcnz : stetig .

Priv .-Bk . 42.5 , Deutsch « Bk . n , Diskonto 55 .75, Dresd¬
ner Bk . 60.5 , Psälz . Hhp .-Bk . 69.5, Reichsbank 148, Bu«
derus Cisenw , 74 , Gelsenkirchcner 63.5 , Harpenei 90,
Ilse Bergbau Gcnußscheine 113, Kali AschcrSleben IW,
ManncSmannröhren 66% , Phönii Bergbau 50 .5, Rhein .
Stahl 91 .5, Stahlverein 42.75, Allg . Kunst Uni« (Aku)
164, Bekula 129, Bemberg 65.5, I . G . Chemie öOproz .
138 , Conti Gummi 143% , Daimler Motoren 46 .25 , Dt.
Gold- und Stlbcr -Schd. 183, Dtsch . Linoleum 56%,
Clektr . Licht und Kraft 104, Cleklr. LiescrnngS-Gcs . 100,
I . G . Farben 138.5— 138.75— 138.25, I . G . Farben
ÄondS 118 .5 , Goldschmidt, Th . 61 .5 , Holzmann . Ph . 69.
JunghanS , Gebr . ( Stamm ) 39.5 , RlltgcrSwerke 54 .75,
Schlickert , Rtirnberg 91 .5, Siemens & HalSk« 134 , Zell-
stosf Waldhof 48.75 , D . Reichsbahn Bz . 112.75 , Hapag
24 , 2%proz. Anatol . I u . II 29.80. Uncinhettlich.

öerliner Börle - Schluß
Stetig .

Die Schlußklirsc waren kaum verändert . Die ein -
gctrctcnen Beseitigungen konnten sich im allgemeinen
behaupten . Gclscnkirchcn notierten 1,25 Proz , höher
als znm Ansang, Für Crdöl zeigte sich weiteres Jn »
lcreßc. Dagegen lagen Ncnbcsttz schwach und gingen
von 17,70 ans 17,15 zurück. Nachbörslich war die Hal¬
tung wenig verändert . Man nannte Farben mit
138,37 und Rcnbesih mit 17,15 biS 50.

Der Dollar kam tu Berlin amtlich mit 2,493 und
das Psnnd mit 12,80 znr Notiz.

Ter Kassamarkt lag »ncinhcitlich. RavcnSburgcr
Spinnerei gewannen 4 Prozent , Chemische Albert
und Glanzstoss sc 2 , Wisscner Metall sowie Schieß -
DcsricS 1 Prozent . Großbankaktien waren durchweg
niedriger , Commcrzbank verloren 1,75 , Deutsche Bank
und DtSconlo 0,75 . Cschwetler Bergwerk gaben um
4 Proz . nach . Phöntr Braunkohken ermäßigen sich
um 2 Prozent .

Stcuergutscheine waren »»verändert .
Rcichsschuldbuchsorderungc» notierten : Cmißton I :

1935er 100,25 bis 101,12 : 1940er 96.37 bis 97,37 ,
19440 18« 91,37 VIS 95,25 .

Emission 11 : 1934er —, 1940er 95,75 bi» 96,5 ,
1943/48« 94,75 bis 95,5 .

Wiederaufbau 1944/45« und 1916/48« 55,25 biS
56,25 ,

Geld» und Devilenmarkt
In , Hinblick anf den Ultimo trat am Geldmarkt

eine weitere Versteifung ein , BlankotaacSgeld erfor¬
derte bet ersten Adressen 4,50 bis 4,75 Proz ,

In Privatdiskontcn war größeres Angebot vorhan¬
den , daS jedoch untergebracht werden konnte . In
RcichSschahanwcisnngcnblieb daS Geschält sehr ruhig .

Ufancen und Reportfatje
Berlin , 30. April . 12 Ubr. Kabel R . Y . 5 .14 % , Paris

7746, Mailand G009 , Brüssel 2188 .

Züricher
Paris

Devilen
203714 Oslo 7930

London 1578Vj Kopenhagen 7050
Newvork 30fi:K Prag 1284
Belgien 721-') Warschau 5830
Flaiien 262« Belgrad 700
Spanien 4220 Alben 294
Holland 209 .07% Kvnstanlinopel 250
Berlin 121 .70 Bukarest 305
Wien ossiz. Kurs 732K Helsingsors 695
Wien ?ro >enkurs 5712 Buenos Aires 7400
Stockholm 8140 Japan 9300

fflannhelmer ProduktenDQrse
Notierungen rur IKoniagund Donnerstag . - Die Kurse verstehen sich d. 160 kg netto IVagconlre , Mnn
nouerunKcn 1 r u » Zahlung netto Kasse in Kelchsmark , bei WaTgonbezuz

Mannheim , den 30 April 1934

heim 0 . Sack

. “ 1. Weisen Inländ . 78/77 k*
■S frei Mannheim
1 2. . kg -

Festpreis franko Vollbahnstation d «,s
Erzeugers Bei - IX per Apri

3. * 0 . Bei . X per April
4 . dto . Bez . XI per April
6. Sommerweilen . • • • •
6 . Koggen , südd .. irci Mannheim ■ ; •
7. dto . Festpr . lranko Volibahnstalion

des Erzeugers Bei . VIII per April
dto . Bei . IX per April8.

9.
10.
11
12.

Hafer , inl.
Sommergerste inl.

18 Pf &lzergerste
14.
15.
16.
17,
18.
19 .
20.
21
22.
23.

Futtergerste inl. .
Wintergerste , neue .
Mais im Sack .
Eidnuhkuchen prompt
Soyaschrot prompt . .
Rapskuchen .
Halmkuchen .

Kokoskuchen .
Sesamkuchen
Leinkuchen .

(Ansstichwarc
Uber Notiz)

(Ausstichware
tlher Notiz)

KM.

19.70
19.90
20.20

17.00
16.70
17.00

>7.00—17.50

17.76—18.25

18 .00—>8.50
16.50—17

19.25— 19.50
16.25
15.25
lr .SU
14.( 0
16.75
16.75

17.25— 17.60

24 .
25.
25a
26.
27.
28 .
29
30 .
31 .
32 .
33 .

Biertreber mit Sack .
Malikeime . • . . .
Trockenschnitzel ab habrik . . . .
. Rohmelasse .
Wiesenheu (lösest .
Kotkleeheu .
Luzernekleeheu .
Stroh . Kreßstroh , Roggen -Weizen .

„ ., Haler -Gerste
„ geh . Stroh , Roggen- Weizen .
. 11 iler - Gerste . •

Weizenmehl , Spezia ! 0
mit Austauschweizen per April -

per i\1a ! . .
„ „ per . . .
.. „ . per . . . .
„ Spezial 0

aus Inlandsweizen per Aotil
„ dio . , per Mai ■ .
,. dto .. per ■ •

Roggenm . 70/6(,<’/«i<r, nordd . prt „ iiihin
dto - pliilzisches und südd . prompt

Mehl ohne Skonto • ■ .
Weizenkleie , leine mit Sack . . . .

„ grobe mit Sack . . •
Roggcnkleie .
Weizenfuttermehl .
RoggcnHUtormehl • .
Weizennacl mehl , IV B .

rtM.
n - - :4. ' 0

12.50—13.25
10.25
8.50

6.03- 6 .40
fi 30—6.50
7.30—7.80
2.20—2.40
1.80—2.0C.
1.40— 1.60
1.20— 1.40

90
30.30

28 .50
28.80

23.50—24.50

25 .00 - 25.25
10.no- 1n.75
11.00—11.25
10.75—11.50
11.75- 12. -
11.73—12.25
16.23— 16 50

Tendenz : Möhlenprodukte stetig . Hafer fest , alles übrige ruhig . „ . . „
Südd . Wcizenauszuasmchl KM . 3.- höhei , südd . Weizenbrolmehl KM . 7 - niedriger als Spezial 0 -

Börse
Frankfurt

Im Hinblick auf die bevorstehend« Unterbrechung der
Geschäfts durch den Tag der nationalen Arbeit ent,-
lvickclte sich an der Abendbörsc ztvar nur kleines Gc -
schäst, die Grundstiminnng war aber durchaus freundlich.
Die wenigen Kurse, die ansangs zur Notiz kamen , lagen
gegen den Berliner Schluß meist um V.2ö bis 9 .5 Proz .
höher : so » . a . Farben , Kali AschcrSlcbcn und Ilse
Gennl: . Am Rcntcumarkt waren die Umsatztätigkeit
ebenfalls sehr gering . Man nannte Neubesih n>tt 17.59
bis 17 % , Altbcsth mit 95.25— 95 .59 und späte Reichs -
schuldbücher mit 94%—94.75 .

Im Berlansc blieb er weiter still . Farben nnler -
lagen, ohne daß nennenSwertc Beträge nmgtngen , mebr-
sachcn Schwankungen. Schließlich waren sie mit 138,25
angebotcn . Nenbesth hielten sich bei 17,69 : auch nach¬
börslich waren sie ans dieser Basis gefragt , dagegen
bröckelten Altbcsth sowie spät « RcichSschnldbück>cr um
9 .25 Proz . ab . An den Aktienmärkten war die Tendenz
im Vergletck, zum Berliner Schluß uncinheillich. Nach ,
böre-lickt nannle man I . G . Farben 138 .25 Br . und
Neubesih 17 % Prozent .

Bounganlcibe 91 .25, Ncubcsitz 17.69, Allbcsitz 95 , Bei .
StalitbondS 79.59, 6proz . Fsm . Hvp .-Goldvsandbr . R.
91 .5 , 5/^Proz , Rhein . Hhp .-Bk . Ligui . 92, SchutzgcbiclS -
anlcibe von 1998, 1999, 1919, 9 .19, von 1911, 1913, 1914
9 .49 , Lissabon Ttadtanl , von 1856 44 % , Commerz- und

Der Londoner ltzoldpreis
ein Eramm Feingold 2.79154 RM .

Berliner Devisen
vom 30 . April 1934

Auen.-Aires
Kanada
Japan
Kairo
Konslani.
Landen
Äcwverl
Ria de st .
llnlgiiad
tlnislrrdom
Aihcn
Briistei
Bukarest
BiiSap.
Danzig
öcldäs».
stianen
stugosl.
Kvwna
Kopenhagen
Lissabon
O»l°
Pari «
Prag
stiland
Riga
Schweiz
Sofia
Spanirn
Siockhrlm
Reval
Wien

1 Pes.
1 I. D .
I Arn

I ° g. Pt
11 . Pi .

1 Psd .
I Doll .

I Uu!r .
I Gold Pes.

l 'OOG
>00 Di » .
>09 Big.

199 Lei
109 Pcngo

199 Gl .
100 I. 4)1.

100 Lire
100 Din .
100 Lila

tOo fit .
100 « ec .
109 Kr.

100 Ortet .
190 Kr

100 i . Kr .
190 Laut
100 Fre»
HXlLeva
190 Pei
»XIKr.

100 «stn . Kr.
>00 Schill

Berlin

SteuergutKheinc
Ot . 1 CaKut «
Or . II Ulli« 1934
Ot . 11 fftllig 1935
Or . 11 Ullis
Cr . II fAllig 193?
Or . 11 Ullis U3S

rMtvenimlieli «
AUbetltz
NeubefiU
6 Keictai 27
6 Sclutzanw . OR . 23
Youoeanl.
6 Baden 2?
b Bayern 27
b äaebaeo 27
b Thüringen 26
b Po%i 30 II
Schutzgebiete 1908

Ptaodbnelt
Ötteotl .-recbtl.

Pr . Pfandbriefanütalt
b (3 Reihe 4

Pr . Zentr .>Stadt*chait
6 (8) Reihe 3. b, 10

90 . April 1934

(8) Reibe 9
Reih« I4 . 15

8) Reihe 20, 21
(7) IReibe 28

Obligatiooea
6 (8) Hoesch KM .
6 Krupp :

i Stalb (7)
6 rar

27 KM .
stahl» ,

arbenb .

Hypolbekeab.Pfdbr .
Rh.liypoihFIbr ,

28. 30 .

97 .9 97 .1
103.2 103.'-
101.6 101.6
98.5 98 .5
93 .8 93.8
92 .2 92.2

95.7 95.6
17.9 17.7
95.8 95.7
76 75.5
91.7 91
95.2 95. 1
96.5 HH.5
94 5 «4.2
94.4

,00 .2 , 00.2
9 8.9

94 94

92 92
92 92
92 92
92 92
92 92

92 92
Hl .4 91.2
70 .8 70.8

118 7 , 19

91.2 92

28. 30.

Pr . Centralbodeo
6 (8) Reibe 24 90 90

90
85 .25'/j (4^ ) Reihe 2b Li

b (8) Korn . 25—28 85.2

Preuß , Ptiadbrlbk .
b (8) Reihe 47 90 90
b (8) Korn . 20 85 85.2

Rh .Weat .Bodenkr.
b (8) Reihe 4 u. w . 91 .5 91.5
b (8) Korn . 16 91 .5 91 .5

Westd. Boden,
b (8) Reib« 20 n. 22 90 90
b (8) Korn 21- 23 85.2

Aaslaodareaten
b Mex . abg.
4 öst. Gold 23 22 .5
4 Türk. Bagd . 1
4 Türk . Zoll 6 .5
4 uog. Gold 7.5 7.5
Anatol. 1. 25er 30 30

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr 66.2 66 .7
25.2

D. Ei>enb , Bed . 59 61
7 Reicht . Vz . 112.5 112.7
Hapag 24.5 24.6
Hamb .«Süd 23.5
Nordd. Lloyd 27.9 27.2
Südd. Eisenb. —

Bankaktien
Bad . Bank — —
Braubank 100 101.2
Bayr. Hypotheken 67 67 .8
Bayr . Verein &b. 100 , 00
Bert. Hdlg. 85 .2 85 .5
ComrmTzbk. 44 .: 42.5
DU -Bank 56 .5 55.7

Ot .Ceotr .Bod .
Dreidner
Meining. Hyp.
Reichsbank
RhHypoth,

lodustrieaktien
Accumulat.
Aku
A.t .O .
Anh . Kohle
Asch . ZelM
Aug»b . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger llb .
Berljn-Karl*r .- lnd.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
Brembeiigh.
BrownBov.
Buderui
Charl. Wasaer
J . ü . Chemie
do. Chera , 50% Einz .
Chetn . Heyden
Chade
Cont üummi

Linoleum
Daimler
Dt .Atl.Tel.

Cont.Oa »
.. Erdöl

Linoleum
„ Stemz.
,, Ton>teio

Eiaenh .
Düren Met .
EILiefer .
El .LichtKrll.
Enz. Union
1. (j . färben
Feldmühle
Feltenüuill .
Oelsenberg
Germania
Porti . Zement
üesfürel
Gritzner
ürünüilf .
Harpeaer
HemmorZem,
Hilpert Nbg.

28. 30 ,
64.2 65
hl 60.5
72.5 75

148.8 148.5
109. 1 109.1

170.5 172
61 60.7
25 .1 24 .8
87 8 ?
40.1 41
64.2 68 .5

127.6 128.2
85.7 65 .5

ia .5 120.7
98.7 98 .7

253
128.7 129 1
75,5 7. .8

178 178.2
78 78
14.5

82!5 34
*

160 160. 1
137 137
78 79

160
14 149.7
55.5 55 .2
46.6 46 .8

119.7 119
128.6 124
113 113.5
. 6-8 56 .8

99 .7
55 55
L9 59

10!
985 99 .2

104 : im
74 75

138.2 188.6
101 102
56. 1 56
63.4 63 .5

70.2 71.2
98.2 98.5

220 _
90 90.8

132 132.5
—

Hoesch
Hol/mann
INe Her«
do. Genub
Junghan»
Kali Chemie
Kali Asrhextl.
KlÖckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chera .
Koüm. Jourd.
I.RhmtytT
Linde » tiaffl.
I.inßnerwcrke
Mannesm.
Mansfeld
Ma ?chß .U.Dfl .
Metallgea.
MezAÖ. Frefb.
iMiag
Neckarwerke
Oren>tein
I’hönix Bg .
Rheinfeldtn
Rh . Braunk
„ Elektra

Stahl
R. W . E .
Rtitgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkt.
Schub . Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P .
Siem .HaUke
Sinner AG .
Stöhr Kammg .
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoll
Ver . Stahl
We »tcregetn
ZeIHt. Waldhof
Ver . Dsch . Nickel

Veriicberuogen
AMStuttg .Ver ».
Dto. Leben
Mannh. Ver ».

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantung
Tendenz : Uberwieg, freundl

28. 30 .
73.7 71
60 .4 ( 9 .4

139 137
112.5 111.7

40
103

109.7 107.7
63 .4 64 .5

95.7 95 .4

17.6
89.7 84 0

109
60.1 67
70.7 >0.2
46 .5 46 .7
81 80 . .

67 68
89 81

50.2 50 .2
91 .5 93 5

219 .*18.2
90.7
91.2 92
96.7 97 .5
55 .2 55.5

, 39 140 1
169
158 156
92 . , 91.6

104.8 105
134 134

85 5
IN in »
170 168.2
115.5 117.5
41 42 2

110
49 .2 48 .5
96.5 95.7

233 233
248 249

14.5 14
38.2 38 .2

April 1934

Dt . Sfiaispipitre
Dl .Wertb.Anl .Gold
ö% Reich ânl .
Bad . Freist.

Hessen Volksst.
A1(besitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi .

1 1908
4 1909
4proz. | , g,g

Schutzgeb. \ 191i
14: I iyn

( 1914

Ausl . Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
4* dto . II .

+ 5 Mex . inn . abg.
-j- dto. iu8 . Gold
+ 3 dto . inn . 8 . abg
4H Irrigation

Deutsche Stadt-Anl .
b Berliner Sl . 24
0 Darmstadt 2b
7 Dresden 2b R. 1.
7 Frankfurt 2b
b Heidelberg Gold 2b
8 Ludwigshalen 2b
8 Mainz 2b
8 Mannheim 26
b dto. 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad . Gold 2b

Sachwert-Aul . o . Za
o B.-Badefi Holzw.24
5 Ptandbrb . Gold
0 Grolikr . Mannh. 23
6 Mannh. St .Kohl . 23
5 Südd. Festwertbank
0 B. Komm .LBk .29R .l

Dto. R.H
Dto. R.1I1

7 Bad . Komm .G . 2b
8 Bad . Komm .G . 30

75
9Ö.7
05
93
95. 6
17 8
9
91
9. 1
9. 1
U.4
9.4

80 .5

74.5

84
79. 1

83
81.5
80

11.3
2.6

14.5
13.8
2.7

94
Ü3.L
93.5
90.5

75
: 3 .C
95
93
97 .7
17.8
9.1
9. 1
9. 1
9.1
9 .4
9.4

80.5
83
7.. .7
85 .8
81.5
83..'-
79
86
84-2
83
82
80

11.3
2.0

14.5
13
2.6

94
93 .5
93 .5
91

Pfandbriefe
8 Pfalz. Hyp . R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16- 17
8 do. R 21—22
7 do . Goldplbr . R 11
b do. R 10
4</6 do. Liquid, o.

do . do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18- 25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do . do. R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12- 13
4V6 do. Llq . Pfdbr .
8 Wtt. Hyp. S lu .H
8 m Creditv. R 1
8 do. do. R Hl
4Vi Anal. I u . 11
3 Salonique Mon.
5 Tchuantepec

Bankaktien
Ajg . Dt . Kreditb.
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp. u . W .Bk .
Berliner liandelsge».
D.D .-Bank
Dt . Hyp . Memmgen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp.-Bank
Luxemb . Bank
Ptälz . Hyp.-Bank
+ Reich »bank
Rhein . Hyp .-Bank
Südd . Boarnkredit
Württ . Notenbank

Transportanstaltco
Dt . Reichsb,-Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-Bahs
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

28. 30 .

94.5
94 .5
94.5
94.5
94 .5
94.5
93 .6

92
92
02
92
92
IH.'.S
92
92
92
91.7
94
94 5
94.5
29.8
4
4.7

44.7
114
100
121
06 .7
85 .ii
56.5
71.5
61

1.7
68

148.5
109.6
64

ICO

112.2
25 .1

24 .5

94 .5
94.5
9 . .5
94 5
94 .5
91.5
93.7
5.9

92
92
92
92
92
90 .7
92
92
92
92
94
94 .5
91.5
29.6
4
4.7

45
114
10 )
121
06
8 . 2
5 >. .
74
00 .5
83 .5
72.

I r>
69

, 49
10.U
64

10J

112.8
24 .2

27.6
21 .5

lodustrieaktien
Löweobriu München
Brauerei Pforzheim
do . Schwär,z»Storrh
do. Eichbaum>Werg.
Brauers) Wulle
Adt . Genf.
AEG.-Stamm
Bad . Ma *ch . Durl,
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold- u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. u . Widm.
hl . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
hnzingrr -Umon
rOlmßer Maschinen
-f Pab. u . Schleicher
I. G . Farben
reinmech. Jettet
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hof
Oeiting u . Co.
4- üesfürel
üold -chmidt
üritzner
Grün u. Bilfinger
Halenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hocfi u . Tiefbau
Holzmann
trag Erlangen
lunghins
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb n . Schüle
Konserven Braun
KrauH Lokomotiven
Lahmayet
I erh Augsburg
Ludwig^ . Walzm .
Mainkraftwerke
Metallgeaetlscbait
Mez A .«Q .
Miag
Moenus Maschinen
Motor Darmstadt

40
25 .2

122
41.2

75
14

101
46.7

113

104 5
98.5

53
138
40
56.5

93.7
62 . ,
25

216

22.2
38

106.7
69 .7
27. 1
39.5
502

,95
100

5.0

Geld Otifl Geld Grief
28. 4. 28. 4 . 30. 4. 80. 4.

0.593 0.597 0.593 0.597
2.493 2.497 2.496 2.500
2.030 2.134 2.( 30 2.034
0.754 0.756 0.755 0.757

13.155 13.m - !3.
' 165 13.198

12.77* 12.805 12 >83 12 815
2.400 2.494 2.481 2.495
0.214 (1.216 0.214 0.216
1. 149 1.151 1.14V 1.151

109.3-1 169.72 , 69.63 189.87
2.473 2.477 2.473 2.477
58.<V 58.88 58.46 58.58
2.488 2.492 2.48h 2.492

81.66 81 .82 81 .88 81.62
5.644 5.656 5.649 6.651
21 .29 21.33 21.29 21.33
5.664 5.676 5.884 5.676
42 01 42.69 42.01 42 .09
57 .04 57.16 57 .09 57.21
11.64 11. ( 6 11.65 11.67
64 . 19 64 .31 64 .24 84 .36
16.50 16. 54 16.- , , 16. 54
10. 38 10.40 10-40 10.42
57 79 57 .91 57.( 9 57.96
79.82 79.9 * 79.82 79.1-8
81 .02 81 .18 80.(17 81. 13
3.047 3.053 3.047 3.05»
34.23 34.29 34. ( 3 34 .29
65 .88 08 .02 68 .91 6 07
68 .43 68 .57 68.48 68 .57
47 .20 47.30 47 .20 1 47 .30

28. 30
30.

1 Nerkarw. Ettlingen 87 89

73.7
88.2
41 .5
25

122
41 .2
16
76
14

101.5
40 .5

113 ö
183
56 8

865
104.5
1. 0

34
- 3

138.2
40
56 .5

12
99 .2
62.8
25

22 .2
;-.8

107.5
69
27

50

,00

72.2
82 .5
40

66.8

Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Uebhert
Rhein El . Vorz.
+ de . Stamm
Rüder Gebt .
Rütger»werke
Schfink
Schnellpr. Franken,
SchrjhgielL Stempel
Schuckerl
Seinnii»i«trie Vto ‘ff
Siemen » o . Htltke
Smalco
Südd . Zucket
4* Stroh», . Dresden
Thür . Lief .«Gotha
Ver . Deutsche Uel»
Ver . Fab. Kaa« l
Voigt u. Hlffner
Volthom
WcHft. W .
Würlt . Elektr.
Zelle,. Aschalfenb.
+ do. Memel
do. Vt’aldbol

Montanaktiea
Buderua
Lach weiter
Gelaenkircbea
Harpe"“*
Uw Bergbau
Katt Ascfaeralebea
-i- do. Salzdetfurth
do. Wetferegef«
Klöckner
Mannesmann
Mansfeld
Phönix
+ Rhein . Braunk.
Rhein »tahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellu»
Vr . Kö . q. Laurah.
Vereinigte Stahl» .

VersiefaerungaakPfD
Allianz
Prankona oeoe
do. 300er
Mannh. Ver*.

35
66.5
41.

46.7

72 .2

63 .7
90

138

, 10.6
63.7
65.7

116.2
91
88

20
43.2

231
117
351
22

74
55
75

7.5

134
43

69.5
75.5
91

1.8
35

66 .5
41 .5
30
48.5

72.8

99
107.7

64 .8
P6.7
69.7
50.2

- 16.?
914

42.8

231
120
360

22

Tendenz , unninheitlich

1 ? Der „Führer '



Modehaus

Adolf Hitler -Platz

Gegründet 1899

führend in

II
wie auch in

3THFFFN ^e^er’ Kostüme, Mäntel, Röcke u .s .w.
Ö 1 If I I tll Aussteuerwaren , Damen - u . Herrenwäsche

Nur noch wenige Tage sehen Sie den
grölhen Ufaülm des Jahres

Hans Hbors , BrlgltteHelm,U «n Deyeri
Heule 6 .00 und 8 . 15 Uhr

<&tfr Ptatz

Ein herrl . Film a . d . bayr . Hochgebirge
Du bist entzückend fios 'marie

(Dl« Rost vom Traunsee)
mit Hans StÜwe, Fry Kos. Herta Worell
Hans A. v. Schlettow, Paul Otto u. a . m .

Heute 1. Mai Anfang 6.50 Uhr.

Ganz Karlsruhe spricht uoer
Das Prunkstück der Spielzeit 1955,34

6 Frauen und ein König
(Heinrich VIII.) Ein grandioses Sitten¬
gemälde . Anfangsz . 4 .00 6 . 15 8.50 Uhr

Heule 1. Mai Anfang 6 .30 Uhr

„Abenteuer im Sudexpress "
Charlotte Susa , Karl Lud . Diehl , K. A.

Roberts , Ridi. Romanowsky
Ein kösil . abenteuerliches l.ustspie ! mH

Spannung und Musik.
Jugend verboten 1 Wo . 4 .00 6 .15 8 .50

Anfang am l . Mai 6 .30 Uhr

Diensiag
aoend .
i . mai 193a

Oeiilecfaes fttaien «Fe * l
in den feierlich geschmückten Räumen . Die n°ue
Kapelle Gdam spielt auf zum fffai - Tanz ,

In <̂en Musit *pausen Rundfunkübertragungen .
Verlängerte Polizeistunde . 42309

Nachmittags Übertragung der Hede de t Führers etc .

Derweifie fidler ücrbrcjrc(
AtiantiK - Licmspieie

A lan^ ö.' O — 8 .45 Uhr |
unsere Zeitung >

Ocssi' S Spezialität:

Itas - Bier

wird heute noch ,
wie vor 30 Jahren ,
ausallerbest . Roh-
materialien , nach
befonderemBrau -

verfahren , herge -
stelltu . istunüber -
troffen in 6üte ,
Wohlgeschmack
u . Bekömmlichkeit

Brauerei Schrempp-Printz
KARLSRUHE

Hauptausschank : „Schrempp - Gaststätten “, Waldstraße 16-18

50 riiiir
bestverz . Drahtge-
flecht , 7ß»» wt,1n"

st . n . lm
hooh

kostet
Mk .t .50

Jlisr
CriDtgc-

fltebiftbrikRirlsruna
Bnieritr . il , Tel. SM7

£idjtpu )en
fertigt schnell Fritz
Fischer , Papier ,
Handlung und Licht
Hauserei , Kaisrrsi. 128
lei . 1972. Ozalib-
Fabriklager . 41261

■ Radio
all « Marken,

b. 10 Monatsraten

BolKsempsänger
Monatsrate4 .2V
Röhren, Batterien ,

auch Teilzahlung.

Piasecki
Schützens «». 17,

Tel . 6592.
42895

otie

Strumpf*
verdea anagefübrtbei

H. Geisenoörier
NechL 17613

Handarbefisgescliäfl
V arlerube. Herremtr. 20

Geschäfts - Übergabe
Unscrn werfen Gästen,Freun¬

den u . Gönnern , geben wir hier¬
mit bekannt , daß wir aus Alters-
und Gesundheils - Rücksichten
unser Geschäft
Gasthaus u . metzgerel z . Sonne
duf l . Mai abgegeben . Für das
uns Jederzeit entgegen gebrachte
Vertrauen sagen wir an dieser
Stelle herzlichen Dank.

Reichenhach (Albtal), 30.4 . 34.
A. Mal and Frau

0)
Geschäfts Empfehlung
Den werten Einwohnern von

Relchenbacti und Umgebung zur
gefälligen Kenntnis, daß wir ab
1. Mal obiges
Gasthaus u - Metzgerei z sonne
Übernehmen.

Als langjähriger Metzger u .
Wirt , werde ich bemüht sein ,
meine werten Gäste und Kunden
sorgfältig zu bedienen,

Zum Verkaufe kommen nur
If. Fleisch- u. Wurstwaren , sowie
sorgfältig gepflegte Weine , und
das bestbekannte Schrempp -
Prinlz- Bier.

Relchenbach, 30. 4 . 34 .
Laonhard Knapp o. Frau

Ungeziefer
aller Art vertilgt

(I. U.O. Friedrich Springer
Karlsruhe S599S
Markgrafenstr . 62, Tel. 3268

Mal* und Zeichenbedarf
8est« Bezugsquelle für Schule und Beruf

WWW Thekla Zimmermann WDW
ehern . Kirchenbau «» —- Pattaqe 9*11 (40379

mtlicheAnzeigen
Ettlingen

Auszug aus der Riederfchrist
der GcmcindcratsNHung

vom 23. April 1931 .
Der Verlaus von Brennholz unter

der Hand znm Anschlag wird ge-
ncbnttgl .

Es werden vergeben :
») die Liesernna von 60 Tonnen

Sandstcin -Pstastcrstcincn ,b ) die Liesernna von 30 3ttU1 Miiuz -
gasnicsscrn .

c ) die Liesernna der Rohrmateria -
Uen und Formstüclc für die Gas -
leituna in der Buvlsirastc , die

f AuSstibrnng der Schwcistarbcttcn
sowie die Hcrslclluna dcS Robr -
gradcnS sür diese Lcitnna ,

«» die Ansertianna von 3i> Titzban -
lcn sür die Spazierwege im llicd-
vcraacbict , an den Sanmwcgcn
und an sonstigen Stellen .

Der Verkauf von stiidi . Bauge¬
lände im Baugebici Reuwiesenreven
zur Erstellung von Einsomilicnbäu -
sern wird acnchmial .

Entsprechend dem Vorschlag der
Ledrervcrsammlnna des Reälgvmnci -
siums werden an verschiedene Schüler
und Schütcrinnen Stipendien be¬
willigt .

Die Wcitcrvcrpcnhtting verschiede¬
ner pacvtsrci gewordener Grundstücke
und Parzellen wird gcncdmigi .

Zur Untcrstüvnng der Feldlntt
wird der Maschincilarbeilcr ts ttt i 1
Baureithel als Hilssscldhtticr
für die Sommermonate bcstininit .Dem Saarvcrcin . Ortsgruppe
Karlsruhe , wird zur Förderung sei¬
ner Bestrcdnngen um die Deuiscdcr -
baltung des Saargevicls ein Beitrag
üdcrwicscn .

CPttltnflcn , 28 April 1931.
Bekanntmachung

Der Tag der nationalen Arve » ,der deutsche Rationatseicrläg an ,
I . Mai wird besonders scstlich be¬
gangen und hicrdci » . a . ein grober
gestzug , an dem sich alle Bcrufs -
ständc auS Sictdl und Land beteili¬

gen . veranstaltet , der aus dem Sport -
tnah am rsascn beginnt und solgcnd »
Strassen durchziebt :

Rhein -, Schiller -, Psorzhcimcr - ,Kronen -. Marli -, Leopold -, Schölt -
broniier -, Luisen -, Psvrzbcinicr - und
Dnrlaelicrstraszc ; nm Linds » arren .Dorlscibsi sindci der Festnkl statt .t^s ergebt an die Einwobncrsckiastdie Bitte , am 1. Mai ihre Hänscrzu bcslaggcn und in den Sirosten ,die vom Fcstzng begangen werden ,mit frischem (Mriiit zu schmücken, tu
welchem Zweck die Stadt in diesenstraften Birken - nnd Bucbengrnn
ansuhrcn tüstt .

Ettlingen , den 28. April 1931.
Der BUrgcriiicistcr .

Bekanntmachung
Mastnabmc » der RcichSrrgic -
rung zur Verbilligung der
Sveiscscttc sür die mindcrbe -
inittcttc Bevölkerung .

Die Ausgabe der Stammabschnitte
mit vier Bcznasscbcincn sür HauS -
battmargarinc und zwei ReichSvcr -
billignngsschcincn sür Speisefette sür
die Monate Mai nnd Juni 1931 er¬
folgt an die Bczngsbcrcchtigten mit
Ansnabntc der Woln - und Arme »
unierstützungSempfängcr ain

Mittwoch , den 2 Mai 1931,
vormittags 8—12 Uhr ,

in der Znnflstube im Schloss .
Für Wat » - nnd Armciimttcrslüi

znngscmvsiiiigcr ist die Ausgabe an
gcnannlcm Tage nachmittags von 2
bis 5 Uhr .

Bezugsberechtigt ist der gleiche
Personenkreis , der bisher Reichsver -
billignngsscbcinc für Speiscscttc er¬
halten konnte .

Ettlingen , den 28. April 193 i .
Der Bürgermeister .

Karlsruhe
Im Konknrsverfabrcn über das

Vermögen der Komusina Gescllschasi
m .b .H . in Karlsruhe , Amalicnstrastc
Rr . 83, ist zur Abnabme der Scblnft -
rechnung , zur Erbcbimg von Ein¬
wendungen gegen das Vcrzcilbnis
der vci der Verteilung zu berück-
sicbliaendcn Fordcrnnge » , zur Prii -
sung der nachträglich angcmcldeien
Forderungen , zur Bcschtnstsassnng

Rieh. Pahr

über die Festsetzung der Vergütungen
nnd Auslagen der Gtänbtgeräus -
scimszmitglicdcr . sowie tnr Festsetzung
der Vergütung nnd Auslagen des
Verwalters Schlnsttcrniin bestimmt
ans : Mittwoch , den 3» . Mai 1931 ,
vormittags 9 .3» Ubr vor dem Antts -

Moniag , den 7 Mai 1931,
vormittags 9 Ubr

in seinen Dienströnmen im Rathaus
KättSrnbc östlicher Eingang Zimmer
Rr . 16 das folgende Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe :

Lgb . Rr . .',219 v — Anivcscn Bacli -
gcricbl Karlsruhe , 'Akademicstraftc 8 , strafte Rr . 22 —

Stock , Zimmer Rr . 139.
Karlsruhe , de» 27. April 1931. !

Gcsckiäsisftcltc des 'Amtsgerichts A 6 .

Die Schätzung beträgt 16 NN» 9!M .
Karlsruhe , den 23. 'April 1931.

Bad . Notariat i! iRnibnus )
Pollstrccknngsgcrick » .

Wa zaidcitkn
Das Wasser - und Straszenbauantt fSrunS » ücks,wat7gsvcrNeigerung

Karlsrnbe vergibt die Hand - und
Fuürleistungen , sowie die Licscrung
von Tcclsand sür Ltzalzarvetten an
KreissirasZe » und KrciSwcgcn . Da¬
selbst sind Angebote nitter Verwen¬
dung der ebenda :n bczlcbcnden
Vordrucke bis Mai 1931 , vor -
mitiags IN Uhr , cinznrcichcn .

ZnicblagSfristt 2 Woclicn .

Bekanntmachung
Die Inhaber der tni Monat Sep¬

tember 1933 unter 9kr . 26608 bis
mit Rr . 29318 ausgestellten vzw . cr -
neiicrlcn Psandschcine werden hier¬
mit ansgesordcrt . ihre Pfänder bis
längstens II . Mai 1931 ansznlösc »
oder die Scheine bis zn diesem Zcil -
pnnki erneuern zn lassen , widrigcn -
salls die Pfänder zur Pcrstcigcrung
gebrach » werden .

Karlsruhe , den .3» . April 193 >.
Tiädt . Psandlcihkastc

kronsliitr . as

Zugslasaone Vectzaasssislis
der R .-Z .-M .

42012
Herren Kleidung

Sterufs - iKleidung
Sporl -Jlrlihel

Raftatt
Nebcr den landwirtschastlicbcn Be¬

trieb dcS Landwirts 'Angnst Lcppcri ,
Franz Sohn in Hiigclsbeim wurde
beute 6 Ubr gemäst K 1 des Gesetzes
zur Regelung der landwirischasiii -
chcn Schnldverbättnisse das Enlschttl -
dungsverfahre » crössnct . Zur Ent -
schilldungsstclle ist ernannt : Bad .
Landwirtschaftsbank iBanernbank ) in
KarlSrnbc . Tie beteiligten Ellänbi -
ger werden ausgcsordcrt n > alle An¬
sprüche an den Betrievsinbaber bis
spätestens 10 . 8. 1931 bei dein AnttS -
icrichi hier anznincidc » ; i>) die in
breit Händen vesindlichen Schuld -

nrknndcn und sonstigen 9kachweiscbis zu diesem Tage dem Gerichte
elnzureichcn .

Rastatt , den 2» . April 1931.
Amtsgericht .

6 B .T . Nr .>8,33.
Das nnterzeichncte Notariat ver¬

steigert ani 'Mittwoch , de» 9 . Mai
1931 , vormittags 9.3» Uhr , in seine »
Dienströnmen im Ratbaus Karls¬
ruhe , östlicher Eingang , c',immer 9ir .
16 , das solgcndc Grundstück der Ge -
» larknng Karlsruhe :
Lgb . Nr . 3019 :

Anwesen Wcrdcrslr . :!.>.
Tic Schätzung beträgt 11 035 .— 'MH

Karlsruhe , den 26. April 1931.
'Notariat 6 <Rathnus >
Vollstrcclnngsgcricht .

Karlsruhe
SrunSNücks- iwantzsoersteigernng.

6 V . T . Nr . 95/33
DaS »nicrzeichnctc Notariat ver¬

steigert amt

Moaxs - ^ e . tt .ctun £ .
Zm clwangswcg versteigert das

Notariat am Freitag , den 18 . M » i
1931, vormittas 9 Ubr , int Rat¬
baus in Knicllngcn die Grnndstücte
des Kansmai .ns lWcinbändler ) Wi !-
Iictti, Hauer in Kniclingcu , jetzt in
Karlsruhe , Nebcniusstrafte i » , ans
Gemarkung Knielingcn .

Die Versleigeritngs < 'Anordnung
wurde am 3 . Februar 1933 >m
Grundbuch vermerkt . Rechte , die
zur selben cscit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Anssordckiing znin Bieten anzninei -
dcn nnd bet Widerspruch deck Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : sic ivcr -
dcu sonst im gersugstcn Gebot nicht
und bet der Erlösbcrteilnng erst
nach dem Anspruch des Glänbsgcrs » .
nach den übrigen Rechten berncisich-
tigl . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung bat , must das Versabrcn
vor dem Zuschlag anshebcn oder
einstweilen cinstcllcn lassen : sonst
tritt für das llkccht der Versteigc -
rnngScrlöö an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die 'Nachweise iibcr die Grund
stücke samt Schätzung kann scdcr -
mattit cinscbcn .

GriindstückSbeschricb
Grundbuch von Knicttngcn .

Band 26 . HcsI 28 :
Schätzung :

Lgb .-Rr . 6666 : I » 69 <„ n MH
Ackerland n . Süicfc , Gewann
Hinterer Bruch Itll .—

Lgb .-Rr . 7323 : 10 a 06 um
Ackcrtand . Gew . Kirchtbal .350.—

Lgb .- 9!r . 7607 : 16 a 28 qm
Ackcrtand . Gew . Grabcnort 160.—

Lgb .-Rr . 3011 : 8 a 19 qm
Ackerland , Allmcndstücker 180.—

Lgv .-9,r . 3717 : 13 a 01 qm
Ackcrtand . Gew . Scbalmai 360.—

Lgb .-9kr . 1679 : 13 n 91 qm
Ackerland , Gew . Halsrück 100 .—

Lgb .-Rr . 1987,1 : I I » 26 qm
Ackerland , Gew . Böllen 250.—
Karlsruhe , den 28. April 1931.'Notariat Karlsruhe IV

als VollstrccknngSgcrtcht .

Lgb .-9!r . 1987 : 11 a 25 qm
Acker , Gewann Böllen 300.—

Lgb .-Rr . 6029 : 11 u 27 qm
Acker , Gewann Fischcrpsad 300.—

Lgb .- Rr . 5007 : 9 n 71 qm
Acker . Gew Dorschcnpsnül 300.—
Karlsruhe , den 28. April 1931.

Notariat Karlsruhe IV
als Pollstrcckungsgericht .

Zwangs - vor teigerung .
— 4 V . T . Rr . 1/33 —

£Vm ciwangswcg versteigert das
Rotarigt am Freitag , den 26 . Mai
193 >, vormittas 9 Ubr , im Rat¬
haus in Kniclingcu die Grundstücke
der Luise Hauer , obnc 'Berns , in
Knielingcn . jetzt in narlsrubc , 9kc
veninsstraste 10 , ans Gema :
Knicticigcii .

Die Pcrstcigcrnngs - 'Anordnung
wurde ant 27 . Januar 1933 im
Grundbuch vcrnicrki Reckiic . die
zur selben Zeit noch nicht im Grund -
vnch eingetragen waren , sind späte
Nens in der Pcrstcigcrnng vor der
Aussordcrung zum Bieten anznmcl -
dcn nnd bei 'IVidcrsprnch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : sic wer¬
den sonst tut geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteitnng erst
nach dem 'Anspruch des Giänvigcr « n .
nach den übrigen Rcchietc bcrückstch -
iigi . Wer ein Recht gegen die Per -
stcigcrnng bat tun ft das Versabrcn
vor dem Zuschlag ansbcvcn oder
einstweilen cinstcllcn lassen ; sonst
tritt für das Reck» der Vcrstcige -
ttttigScrlöS a » die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise Über die Grimd -
stiickc samt Schätzung kann jeder -
mann cinschen .

Grundstücksbeschricb
Grundbuch von Knielingcn .

Band 23 . Hcst 36 :
Schätzung :

Lgb .-Rr . 8321 : 6 99 qm M)l
Acker . Gewann Ktrchan 180.—

Lgb -9>r . 7081 : 7 » 02 qi »
'Acker . Gewann Grabcnort

Lgb . -Rr . 7085 : 6 » 83 qm
Acker , Gewann Grabcnort

Lgb .-Rr . 1026t 19 a 08 qm
Acker . Gewann Brllnnctc

Lgb .- Rr . 2868 : 11 » 61 qm
nmps

Raftatt
Zwonysvckitrtgeruny .

Fm eiwangSivcg versteigert das
Notariat am Frcttag , den 15 . Fnnt
1931 , vormittas 1l>1ü Ilftr , im Rai -
tians in Jssczhcim die Grundstücke
dcS Hcrniann Merkel , Ebrtstian
Sonn , Landwirt i » Ffsczbclm . aus

Gemarkung ! Gemarkung Fssczvcim .
Die Vcrstcigcrnngs 'Anordnung

ionrdc a >» 20 Fanuat 1l<;j3 Im
Grundbuch Uctmcrft tiicrtitf , die
zur selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen ivarcn . sind späte¬
stens in der Verstetacrnng vor der
Aussordcrnng znm 'Bieten anznmcl -
dcn nnd bei Widerspruch des Gläu -
vigcrs glnnvbäfl zn machen : sic wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
nnd bei der Eriösvcrieilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers n .
nach vcn übrigen »icchien verückiich-
tigt . 29cr ein Recht gegen die Ver¬
steigerung bat . must, das Versabrcn
vor den : e ' uschlag ansbcbcn oder
cinsiiveUcn einstellcn lassen : sonst
tritt für das Reck» der Vcrsteigc -
rnngScrtös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Rnck ' ibcisc iivcr die Grund¬
stücke samt Schätzung käun icdcr -
mann clnseven .

»irundslücksveschricb
Grundbuch Fssczbeim . Band 17 .

Hcst 16.
Lgb .-Rr . 102 : -6 „ 22 q,u Hosrctte im

Ortscttcr , woraus ein einstöckiges
WobnbäiiS mit Scheuer , Stallung
ti . Schopf oben im Ort erbaut ist .

Schätzung i 990,— MH
Stein 2!»bebör ,

Lgl>,-Rr , 1716 : 6 „ 97 q :n
Wiele zwiscki . v , Hägen 3»».— MH

zusammen 1 3»» .— MH
Rastatt , den 26 . 'April 1931

Bad . 'Notariat I Rastatt
als Vollstrcckungsgcricht ,

200 .—

200.—

1U0.—

.350.—

Rieh . Pahr jr.
Kronenstr . 49
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Gründliche Abrechnung mit Dsllfutz
Mutiger großbeutscher Protest gegen BersassungSbruch und Vergewaltigung - Schattenvartament bewilligt die

neue Verfassung in 30 Minuten
* Wien , 80 . April . Nach einer Sitzung des

BerfaflnugsanSichufles, der in der erstaunlich
kurze » Zeit von etwa 30 Minuten die neue
Bundesversaffnng und die 471 Notverordnun¬
gen der Regierung Dollfuß durchberaten und
angenommen hat, trat die Bollversammlnug
des Nationalrates zusammen und erledigte in
erster, zweiter »nd dritter Lesung die neue Ver¬
fassung durch dreimaliges Erheben von den
Sitzen.

Der Nationalrat hat damit die neue öster¬
reichische Bundesversassung auf Wunsch der
Regierung tatsächlich ohne Kenntnis des In¬
haltes und der Tragweite der Verfassung in
einem abgekürzten rein formalen Verfahren
angenommen und damit der Regierung unein¬
geschränkte Vollmachten für die Zukunft erteilt .

Für die Verfassung stimmten 80 Abgeordnete ,
die Christlich -Sozialen , die Heimwchrabgeord-
ncten und zwei Landbündlcr, dagegen nur die
beiden Vertreter der Großdcutschen Partei . Die
1b Landbündlcr waren bis auf den Rcrliner
Gesandten Tanschitz und einem anderen Abge¬
ordneten der Sitzung ferngeblicben.

In der Schlustsihung des Nationalrates gab
der Führer der Großdcutschen Partei , Dr .
F o p p a , im Namen der Partei eine

feierliche Protesterklärung
ab . die von dem Haus und den Tribünen mit
eisigem Schweigen ausgenommen wurde. Die
Erklärung war die einzige Parteierklärung
des Tages . Es handelt sich hierbei um den
einzigen formellen Einspruch , der jetzt gegen
die neue Verfassung und die Haltung der Ne¬
gierung gegenüber der nationalen Bevölkerung
abgegeben worden ist . In der Erklärung heißt
es :

„Wir erheben feierlich vor unserem Volk , vor
der ganzen Welt

Einspruch gegen ein Regime, das, ohne
über eine Mehrheit des Volkes in diesem
Staat zu verfügen, sich über ei» Jahr au¬
ßerhalb der Verfassung gestellt hat und mit
Brachialgewalt nnd Bajonetten den wah¬
ren Volkswillen zu beugen versuchte.

Wir erheben feierlich Einspruch gegen die ver-
fassungs- und gesetzwidrigen Beschränkungen der
geistigen und körperlichen Freiheit. Wir erheben
Einspruch gegen die maßlose Verfolgung un¬
schuldiger Menschen , Männer, Frauen und Kin¬
der, gegen die willkürliche Vernichtung von Exi¬
stenzen, gegen das weder Humanität hohnsvrc-
chende Geiselverfahren , gegen das System der
Konzentrationslager und vor allem gegen das
Denunziantentum. Wir erheben Einspruch gegen
die heutige Tagung des Parlaments , das die
Verfassungswidrigkeiten emes Jahres legalisieren
soll , das eine bereits oktroyierte Verfassung, de¬
ren Inhalt in diesem Hause noch niemandem
bekannt ist , sanktionieren und ein Verfassungs¬
gesetz beschließen soll, das der Regierung «ine
Blankovollmacht für ein gleichfalls unbekannter
Verfassungsübergangsgesetz gibt.

Wir erheben Einspruch gegen diese Tagung ,
weil das Parlament verfassungswidrig cinberu -
fen ist . Wir erheben Einspruch dagegen, daß
die großen Errungenschaften der Verfassungsre¬
form von 20, die für eine Gesamtänderung der
Verfassung eine Volksabstimmung vorsteht ,
durch ein illegales Parlament und eine ille¬

gale Abstimmung beseitigt
werden soll . Weder der mit dem Heiligen Stuhl
abgeschlossene Vertrag noch ein anderer Staats¬
vertrag kann auf dem jetzt von der Regierung
vorgeschlagenen Wege bindende Kraft erlangen ,
weil die verfassungsmäßige Kontinuität nicht
gegeben ist. Wir warnen die Regierung , diesen
Weg zu gehen , weil dadurch die staatsrechtliche
internationale VertragSfähigkcit gefährdet ist.
Die nationalgcsinnte Bevölkerung Oesterreichs
will eine autoritäre Staatsführung, aber sie
wünscht und hofft sich diese Staatsführung auf
der Grundlage der wahren Volksgemeinschaft
und des gesamten Volksvertraucns .
Niemals wird ein autoritäres System zum
Segen eines Volkes nnd Staates gedeihen kön¬
nen , wenn eine Minderheit des Volkes der
Mehrheit mit Brachialgewalt ihren Willen

aufzwingen will .
Die Bundesregierung wird die nationale Bevöl¬
kerung nicht zur Ueberzeugung bringen können,
daß sie die Mehrheit des Volkes hinter sich hat ,
solange dies nicht durch eine freie Volksabstim¬
mung bewiesen wird .

Der Führer der Großdcutschcn Partei for¬
dert sodann von der Regierung die
sofortige Durchführung einer freien Volksab¬

stimmung,
da sich dadurch allkin der wahre Wille des Vol¬
kes ermitteln lasse. Dann allein werde Oester¬
reich jene Regierung erhalten , die dem Willen
des gesamten Volkes entspricht und hinter die¬
ser Regierung wird daun das gesamte Volk
mit begeistertem Aufbauwillcn stehen.

Dann werde auch der heute herrschende in¬
nere Zwiespalt, der unseligste , der je über die
deutsche Ostmark hcreingcbrochcn ist, ein Ende
finden .

Wenn die österreichische Regierung seit einem
Jahr ihr Vorgehen mit dem Notstand der Ver¬
teidigung der Selbständigkeit und Unabhän¬
gigkeit Oesterreichs gegenüber dem Deutschen
Reich begründet, so stellen wir feierlich fest, daß
die Selbständigkeit Oesterreichs durch die deut¬
sche Reichsregierung keinen Augenblick bedroht
ivar, und daß das Schlagwort von der gewalt¬
samen Gleichschaltung Oesterreichs nichts an¬
deres ist als ein internationaler Kampfruf
aller Feinde des Deutschen Reiches .

Ans tiefer Verbundenheit mit dem gesam¬
ten dentschen Volke lehnt die überwiegende
Mehrheit des deutschen Volkes in Oesterreich
diese Art der Verteidigung der Selbständigkeit
Oesterreichs ans dem Geist des Gewaltdiktats
von St . Germain ab.

Der Führer der Großdcutschcn wie? sodann
darauf hin , daß die Nationalversammlung am
12 . November 1018 einstimmig den Artikel 2
der Verfassung angenommen hat : „Deutsch-

Dic Kämpfe, die unter der Herrschaft der
Marxismus und dcS liberalistischen Systems
die deutsche Wirtschaft zerrissen, wurde über¬
wiegend auf dem Rücken des deutschen Hand¬
werks, Handels und Gewerbes ausgctragen . Die
Folge war eine Not , die nach außen hin gar
nicht so in Erscheinung trat , weil die Erwerbs¬
losigkeit in Handwerk und Handel weniger in
der Form statistisch erfaßter Erwerbsloser
auftrat , als vielmehr in der Form eines
katastrophalen Umsatz, und Verdicnstrück -
ganges jedes einzelnen Geschäftes. Hin¬
zu kam weiter , daß durch die politische und
wirtschaftliche Zerrissenheit, die gerade im deut¬
schen Bürgertum herrschte , Kameradschaft und
Kollegialität zu verschwinden drohten und daß
an deren Stelle ein skrupelloser Konkurrenz¬
kampf sich breit machte .

Die nationalsozialistische Revolution hat
diese Dinge von Grund auf umgestaltet. An
Stelle der politischen Zerrissenheit in der Viel-

* Berlin , 80 April . Auf Einladung der
Reichsregierung nehmen , ivie schon im vorigen
Jahre , annähernd 70 Arbeiter- und Bauern -
sührer aus dem ganzen Reich am Staatsakt
auf dem Tempelhofcr Feld teil. Die Volks¬
genossen trafen im Laufe des Montagvormit -
tagS auf dem Tempelhofer Feld ein . Zu ihrer
Begrüßung hatten sich cingefundenRcgierungS-
rat G u t t e r e r vom Propagandaministerium
als der verantwortliche Leiter des großen
Staatsaktes auf dem Tempelhofcr Feld,
Staatsrat G ö r l i tz e r als stellvertretender
Gauleiter der NSDAP ., der stellvertretende
Reichspropagandaleitcr Hugo Fischer und
der stellvertretende Reichssendeleiter Böse .
Eine große Kapelle spielte beim Eintreffen
der Flugzeuge lustige Weisen . Um 10.48 Uhr
traf das erste Flugzeug aus K o t t b u s kom¬
mend mit vier Gästen ein , ein Gleiwitzer, ein
Breslauer und zwei Bergarbeiter aus dem
Grubenbezirk Senftenberg in ihren malerischen
Rergmannstrachten . Staatsrat Görlitzer hieß
sie in Berlin herzlich willkommen . Bald darauf
traf das Flugzeug mit acht Arbeiter, und
Bauernvertretern aus Frankfurt , Karls¬
ruhe und Stuttgart kommend, ein .

Während der Ankunft der Flugzeuge auf
dem Tempelhofer Feld mit den Arbeiter¬
führern aus dem Reich an Bord erschien uner¬
wartet Reichsminister Dr . Goebbels auf
dem Flughafen , stürmisch begrüßt von den
Flughafengästen. Der Minister begrüßte jeden
einzelnen Arbeitervertreter und unterhielt sich
mit ihnen über ihr Kommen und über ihre
Arbeit. Ein lustiger Gedankenaustausch setzte
bald ein , und in einer Unterhaltung mit einem
Hamburger Fischer , der übrigens auch Fischer
heißt , entspann sich folgender amüsanter Dia¬
log : Dr . Goebebls fragt den Fischer , ob er sich
sehr auf Berlin freue . Das Hamburger Kind
im blauen Matrosensweater antwortet ihm ,
daß er sich wohl auf Berlin freue, aber von den
Berlinern vorläufig nicht viel halte. Dr .
Goebbels nimmt sofort die Berliner in Schutz
mit der Bemerkung, er habe ja auch eine
Berlinerin zur Frau , worauf der Hamburger
ihn schlagkräftig fragte : „Hoffentlich sind Sie
mit ihr auch zufrieden?" Schallendes Gelächter
übertönte da» Motorengebrumm der weiter

Oesterreich ist ein Bestandteil der Deutschen
Republik" und erklärte, die Selbständigkeit
und Unabhängigkeit Oesterreichs wäre nie
besser gesichert als durch die Außenpolitik des
Bundeskanzlers Dr . Seipel , der verkündet
hatte , eine Verteidigung der wahren Selbstän¬
digkeit Oesterreichs sei nur mit deutscher Rttk -
kendeckung möglich.

Es sei das unveräußerliche Naturrecht des
österreichischen Volkes , seine Beziehungen
zum Dentschen Reich so innig z» gestalten , wie
es seinen völkischen Zielen nnd seinem natio¬
nalen Sclbstbcstimmnngsrechtentspricht . Wir
grüßen in dieser entscheidenden Stunde mit
dem Bekenntnis nnserer Treue nnd leiden¬
schaftlichen Liebe zu unserer österreichischen
Heimat trotz aller Rot doch frohen Mutes un¬
sere Brüder im Deutschen Reich und gelo¬
ben , ans unserem völkischen Vorposten auszn-
harrcn , bis die Lcbenssordcrnng des österrei¬
chischen Volkes erfüllt ist : Keine Lösung der
österreichischen Frage ohne das Deutsche

heit von Verbänden nnd Grüppchcn ist der ge¬
schlossene Wille eines einigen Berussstandes
getreten, der weiß , daß das nationalsoziali¬
stische Reich sich auf der Grundlage vieler
kleiner Einzclexistenzcn aufbaut und daß die¬
sen „Mittelständlcrn" das zuteil wird, was
ihnen in den letzten Jahrzehnten nicht gegeben
wurde : Gerechtigkeit .

So kehrt Handwerk und Handel zu der Form
einer wirklichen deutschen Wirtschaft zurück,
die durch den Dreiklang, „Meister, Geselle,
Lehrling" in den vergangenen Jahrhunderten
bestimmt ivar. So schasst das Handwerk und
der Handel in seinen Reihen den Tnv der
deutschen Arbeitsfront , in der alle an einem
Werke schaffenden Menschen als Kameraden
zusammenstehen und als Kameraden das natio¬
nalsozialistische Deutschland aufbaucn.

gez . v a n R a a y , Gauamtslcitcr ,
Bczirksbcauftragter Düdivest der DAF . süi

Handwerk und Handel.

angekommcnen Flugzeuge. Für jeden Einzel¬
nen hatte der Minister ein freundliches Wort.

Im ganzen trafen im Laufe des Mittag an¬
nähernd 100 Gäste aus dem Reich mit 10 Flug¬
zeugen auf dem Tcmpelhoser Feld ein . Sie
wurden in geschlossenem Zuge nach den Hotels
geschafft . Die Reichsregierung hat es sich nicht
nehmen lassen, die besten Berliner Hotels den
Arbeiterführern zum Aufenthalt zu geben .

Frübiabrökonzert im Kurhaus
Baden- Baden, 30. April . Einen glänzenden

und verheißungsvollen Austakt zum Taison-
bcginn in Baden- Baden bildete das hier schon
zur Tradition gewordene Furtwänglcr -
Frühjahrskonzert . Dieses Konzert war
ein einzigartiges künstlerisches Ereignis , bei
dem sich die jetzt schon überraschend zahlreich
vertretenen fremden Gäste neben dem einhei¬
mischen nicht weniger dankbaren und begciste-
rungsfähigen Musikschwärmer und Furtwäng -
ler- Enthusiasten ein Stelldichein gaben . Das
letzte noch verfügbare Plätzchen im lange vorher
ausverkauften großen Bühnensaal mußte frei¬
gemacht werden, um dem ungeheueren An¬
drang zu genügen . Die prachtvollen , viel be¬
wunderten Räume boten ein imposantes Bild
im Glanz des Lichtes und der Pracht festlicher
Gewänder. Dies der äußere Rahmen, der bald
versank vor dem Leuchten innersten Kunstcrlc-
bens, wie cs uns nur Furtwänglcr zu
schenken vermag. — Beethovens selten ge¬
hörte „Große Fuge in B - Dur " für
Streichorchester stand zu Anfang des Pro¬
gramms , ließ uns den Tondichter auf einem
von ihm wenig betretenen Schafscnsgcbiet be¬
gegnen . Die lineare Herbheit des Werkes ist
von ganz eigenem Reiz , im melodischen letzten
Teil erblüht sie unter Furtwänglcrs suggesti¬
ven Händen zu anmutigem Leben.

Welche Klanggewalt allein schon dem Strcich -
körper dieses Orchesters innewohnt, welche
einschmeichelnde Kantilcne den edlen Instru¬
menten entströmt! Das seltsam Ergreifende,
Erhabene, das von Schuberts Schwanen¬
gesang , seiner „U n v o l l e n d e t e n" ausgeht,

Reich, keine Lösung des mitteleuropäische »
Problems ohne Deutschland .

"
Die Protesterklärung des Führers der

Großdcutschcn Partei hat in allen ausländi¬
schen Kreisen durch die ungewöhnlich mutige
und scharfe Sprache nnd die klare Kennzeich¬
nung der gegenwärtigen Lage großes Auf¬
sehen erregt.

Schüler marschieren gemeinsam !
Berlin , 30. April . Der Reichsminister deS

Innern weist darauf hin , daß die Schüler am
1 . Mai auf den An - und Abmarschwegen zu
den Feiern , in deren Mittelpunkt die Rund¬
funkübertragung der Kundgebung im Berli¬
ner Lustgarten steht , gemeinsam marschieren
sollen.
„Sie „Grüne Post aus drei Monate

verboten
* Berlin 30 . Avril . Die im Verlage Ullstein

erscheinende Zeitung „Die Grüne Post" ist auf
die Dauer von drei Monaten wegen des Artikels
„Herr Rcichsministcr , ein Wort bitte " von Tho¬
mas Trimm in der Ausgabe vom 29 . April 1934
verboten worden.

Das Funkprogramm des Tages
Reichsscndcr Stuttgart

Dienstag , 1 . Mai :
6 .30 Aus Stulignri : Nationalsozialistischer Morgen-

arutz zum 1. Mai . 6.38 Mai -Reigen. Frühkonzcrl de»
Rundsunkorchcstcrs. 8 .30 Aus Berlin : „Die Arbeit ifi
Ruhm " , gantolc . 9 .00 Vom Tculschlandsender: Rcichs-
scndung : Kundgebnng der Berliner Schuljugend im
Lustgarten . Hörbcrichl. Anschliekcnd aus Siuiigart :
Bunte Marschmusik . Dazwischen : Höibcricbic vom Fcsl -
jufl . 11 .30 Aus Berlin : Reichssendnng: Tic Welt der
Arbeit . Sine Sinngebung und Deutung der Arbeit durch
den Arbeiter nnd Dichter. 12 .00 Ans Berlin : RcichS-
scndung: llebcrtragung aus dem Nongrest- Saal der
Reichskanzlei: Empfang der Arbeiter -Abordnungen in
der Reichskanzlei. Hörbcrichl. Leitung : Eugen Hada.
movsky . Anschl . vom Teutschlandsender: Reichssendung:
. Die nationalsozialistischen Lieder' . Anschlickend :
Miilagskonzert . 11 .00 Vom Deutschlandscnder: Rcicbs -
sendung: „Festakt der Rcichskulturkammer in der
Staatsopcr ' . 15 .00 Reichssendnng: Unlerballungskon -
zert. 16 .00 Ans Berlin : Reichssendnng: „ Der Staatsakt
aus dem Tcmpelhoser Feld' . Anschl . 5 Minuten Funk¬
stille . 17.35 Ans Stuttgart : Arbeit der Frau . Ein«
Hörsolgc in Wort und Ton . 18 .15 Vom Deutschland-
scnder : ReichSscndung: „ Der Mai ist gekommen ' . Ein«
bcilerc Hörsolgc von Lrpbens dem Zwoic» . 19 .00 Vom
Deutschlandscnder: ReichSscndung: Erste Abcndnachrich-
ten . 19.15 Vom Dcuischlandsender: Reichssendnng:
Lchlnkkundgebnng vom Lustgarten in Berlin . Ansprache:
Ministerpräsident Göring . 20.00 Vom Deutschlandscnder:
. Von der Zugspitze vis Helgoland und Pillau ' . Der
Tculschlandsender crössnet die Ringsendnng zum natio -
valen Feiertag des deuischc» Volkes. 20.30 AuS Frank -
suri : Ucberlragung vom Festabend der I . G . Farben
Höchst. 21 .00 Aus Berlin : Ucbcrtragnng aus den Fest -
sälci , der „Neuen Well" , Hascnbeidc: Vom Festabend
der B .B .G . 21 .30 AuS Berlin : Zweite Abcndnachrich -
tcn . 21 .15 Ans Breslau : Neberiragung vom Abendsest
der BelcgschasI der Delbriiet-Grube ans Hindenburg -
Glciwih . 22 .15 Ans Stullgar ! : Uebcrlragung aus Un -
tertiirkbeim von der Vcranstallung der Mercedes-Benz-
Werke . II . Ans Friedrichshasen : Ucberlragung von der
Veranslaliuug des Lustschissbaus Zeppelin . 22.15 AuS
Köln : Ncberlragung aus Essen vom Abendscst der
grupp -Werke . 23. 15 Aus Hamburg : llcbcrliagnng au»
Hannover von der Veranslaliung der Eoniinenial -Werke .
23 .15 2lns Leipzig : Ueberlragnng a » S Fcna vom Fest¬
abend der Zcib-Wcrkc . 0 .15 Aus München: Neberlra-
gung von der Vcranstallung der Löwen-
Brauerci . 0 .30 AuS Uönigsberg , angeschlosscn
der Sender Danzig : Tanzmiisik von der Feier
der Schichan -Wers » in Elbing . 1 .15— 3 .1*1 Aus Stritt -
gart : Marsch - nnd Tanzmusik, gespielt von der SA .»
Slandarlenkapcllc 1l9 . Leitung : Rudols Hankcr und
der stapellc O . gcrmbach.

3 Minuten lang gekoäit - fo

[dune(kt Kathreiner
nodmelbe/Ter

wurde uns » och nie so bewußt wie bei Furt -
wänglcrs Gestaltung der H -Moll-Symphonie.
linvollcndct, jäh abgebrochen wie sein Leben
ist sie gleich ihm dennoch Vollendung.

Für diese zwei Sätze, die so Tiefes und Er¬
schütterndes sagen , kann cs keine Steigerung
mehr geben . Das „A llcgro moderato " mit
seinem wundersamen Ecllotbema , wie das visi¬
onäre „A n d a n t c " in Es -Dur ließ Furtwäng-
ler in so hehrer Ruhe und Abgeklärtheit erstehen,
daß die Zuhörer den Atem anhielten und nach
dem letzten verhauchenden Tun minutenlange
Stille herrschte , bis der Orkan nicht cndenwol-
lendcn Beifalls anbrach .

In verwandle Gefühlswelt , nur solche war
nach der „H - Moll" am Platze , führte die
„ 1 . Symphonie E - M v l l" von Brahms .
Breit und gemessen angelegt , konsequent dnrch -
gesührt bis zur Allegro- Stcigernng , erklang der
erste Satz. Das blühend schöne „Andante "
nnd ein klangscligcs „A dag io" heben sich
schimmernd von dem thematisch ftvc i gefügten
Ban ab . Der tragische Untertan , der alle
vier Sätze dieser Symphonie durchzieht, haftet
selbst dem eigenartig wehmütigen „A l l e -
g r c t t o g r a z i o s o" an . Nach dem erdfernen
„Adagio" bringt ein gewaltig-aufranschendeS,
packendes Finale die Krönung des ganzen.
Solche Intensität der Klangpracht , der Kunst dcS
PhrasicrenS ist nicht mehr zu überbieten. Den
vollendet herangcbildcten , unerhört disziplinier¬
ten Tonkvrpcr beherrscht sein dämonischer Wille
wie ein Instrument , ans dem er spielt. Am
Schluß machte sich der Dank des Publikums für
den Dirigenten und seine Getreue » in großen
Begeisterungsstürmen Luft . A . L .

Hanbwerker und Handel
zum rag der natlonalen Arbeit

Dr. Goebbels begrüßt die Arbeiter«

14 Der „Führer '
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Was macht Ihr Heim gemütlich ?

Gardinen ,
Dekorationen ,
Teppiche, Läufer
Diese finden Sie in nur neuzeitlichen Mustern

und Qualitäten in reichster Auswahl und allen

Preislagen , im Deutschen Spezia haus

Siegel & Mai
G . m . b . H.
nur Kaiserstrafye 116 m h.«. der F« . Hut-Nag. i

Annahme sämtlicher Bedarfsdedcungsscheine

— Jahre =s
^ Hllllllllllllllllllllll11̂

deutsche
heiirmecharik
und Optik

Ce SlCkleP | Karlernhe am Rhein

Inhaber Dipiomopäker A ‘fied Srheurer
Siaiterxtraile 1 52 , am Xoredoptat «

Mehl

fiegenwittir
Oelhaut

Ld Tische >. traf
4 Meter 2.80
Pelerin.^ fl |^ P 8.50
Mantel 14.50
Ltderol^ jr ^ r 13.50
Verkaufdir.a.Vcrbrauch.
Prospekt u.Stoftm.gratis
Spezlalnaus Dresden

M̂ thildenstraftl 56
K. R. Michel
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Nenantertigenund
ümarbeiluiig von

Stepp- und
Saunendelken

Mntlerberatnnnsstellc j .schnelder
Morgen Mittwoch von 2 - 4 llhr Sprechstunde lldiorstratze s I-M

in der ^al ênhausentchule . snoi

GEBEN UNSEREN SUPERHETS

NBUGSUPERHET

mpevialsai?
KOMPLETT

>' . Wir bauen > 'Superhet -Typen, : -,K
’&kt-.i \ » jMMhun-̂ l>.o.'SMP#AdW ’ fi»rV«h». StromHM. 230.-r tofpt
fitk34<?7.4ff5krrt -Ki*lä-Sup*rht1 fufGte<h-r „ • SM.239-40

'4-/ '-̂ *adS»*h-Ĥ «oa*n*Sutt*rhfT‘ * Wedi't -, HM. 264.JO-, „
iMf/jf 'Wr iriijlowKi»t'Wehem̂öegef* . . . . . . ..'jO-Höhrltrteiroo.-’Hufierr'Sueerhetfvf ' ■
IMP. 3^ r 0*r neuä3.R.-4«o<WördSufMVfür

fiuisprdtmbringenwirlehf nochtinenSPü̂ rf**- Mm
£irrerets-impf &nqer mrt KurtwdlirrheH . AempL

RÜNDFUNK GES.Tr
* STASSFURT

Inseriert im Führer

&uio ~Fethi ?schule
Philipp Hess « Kraftverkehr
Jederzeit systematische Kurse

Kraftverkehr -Hess G.m.b .H.
Gottesauerstralfe 6, Autohot , Telefon 6148

Genehmigter Güterteinverkehr , Garagen ,
Repar at ur ■Werk Stätten , Diesel -Rohöl .

41269

dafür, dak Sie Güter
Ser-vSo oen Menscher
nützen, die Mabhalken

;T>>

Der EDEKA Verband
deutscher kaufmännischer Genossenschaften e .V.

gegründet 1907

umfaßt 440 Genossenschaften mit etwa 30000

selbständigen Geschäften des Kolonialwaren - und

Lebensmittel - Kleinhandels in Stadt und Land .

90000 Volksgenossen , verbunden mit 20000

Familienangehörigen sorgen innerhalb der Organi¬
sation für die Steigerung der Leistungsfähigkeit bei

der Bedarfsdeckung der Volksgemeinschaft .

Uhz

Tapeten
in vorzüglicherQualität u.
den neuesten Entworfen
finden Sie in den Muster¬
büchern desTapeten -
hauges

1

Gernsbach
LelstnngsfBhige

Tapezier*
geschäfte
des Landes Baden füh¬
ren meine Muster. Ver¬
langen Sie die Vorlage.

*7249

pstichttnnung für das Bau¬
gewerbe im Amtsbezirk

Ettlingen.
Zu dem am 1. Mai in Ettlingen

stattfindenden KundgedungS-Umzug
ordne ich an , datz alle Jnnungsmtt -
alieder im Amtsbezirk Ettlingen , so¬
fern solche nicht örtlich Hierfür sest -
aelegt sind , geschlossen mit Ihren
ArbettSnehmeischasten um 1 Uhr auf
dem Wasen (Exerzierplatz) erscheinen
und zum Antreten mir ihre Be-
triebsssörke melden. Anzug : Sonn¬
tagsanzug . 42315

Der ftellvertr. Vorsitzende :
I . Mübler .

Eine Hand klopft an
bei Dir deutsche Frau !
Es lat dl« Hand das deutschen Arbeiters.
Sie mahnt Dich am Feiertage der nationalen
Arbeit , mltzukBrnpfen für bessere Löhne .
Solange Du minderwertige Massenware
kaufst , Lockvögel fürs Auge , fUr die nur
Schundlöhne bezahlt werden können , so¬
lange wird es Dir und Deinen Angehörigen
schlecht gehen .
Do hast die Verantwortung
deutsche Frau ! Du beatlmmst den Lohn
Deines Mannes durch Deinen Einkauf . Nur
was Du einkaufst wird wieder hergestellt
werden . Darum gehe Ins deutsche Fach¬
geschäft und verlange deutsche Qualitäts¬
ware , für die auch auskömmliche Löhne
bezahlt werden . Damit hilfst Du mit am
Aufbau Deines eigenen Wohlstandes , denn
Qualitätsware Ist Immer preiswerter . Solch
zuverlässige Wolle, Wollwaren , Handarbeiten
Wäsche, Strümpfe , Herrenartikel , Kurzwaren
und Modewaren bietet Dir

42849

Korisruha , Kaiserstr. 115
moniDurB , rnnippstr. 1

Verschiedene
kleine Unreifen

| Schneidermeister
liefert

Matzanzüge
gegen Ratenzahlung .

Gartenstr . 19» I.

Erholungsbedürftige
finden sehr guten
Landaufenthalt

pro Tag 3 Ml (5
Mahlzeit .), a . Dauer¬
mieter pro Mon . 70
bis ROm , i . d. Rüde
v . SinSheim a . d. £ .
Nah . zu erfr . b. Fr .
Abberger . Ritierstr.
44. Ul. St . 9555

r
Ob SIS *00 .- od .
io o mam für
1 Pleno in eoen
können , in bei¬
den Fjllen haben
Sie ein recht, für
IhrOeldeinbaltw
bares u tonsdi .
Instrument zu
verlangen .Unser
Lager von 50 -40
Pianos umfaßt
alle Preis !, und
wir verwenden
aut d . bill . Piano
dieselbe Sorgfalt
wie b . Marken -
instr . Tausch ,Miete, Teilzahl ]
RadiO ' Musikh '

SCHLAILE
Kaiserstrnße 175
^ n-b’^ iBtriatiiier̂

Gramtpiiasterstelne
Granitrandsteine
Granituierksteina
haben seit langer Zelt die Berechtigung
ihrer Verwendung erbracht . Audi heute sind
ihre Vorzüge unbestritten und unerreicht !
Handarbeit , 70°/0 Lohnanteil , und die Tat¬
sache , dal? sie als inländisches Erzeugnis
ganze Gebietsteile ln Arbeit und Brot
bringen, — all’ das spricht im Besonderen
für ihre Verwendung !

tBgUcb für «tuen
eeauodfea Schlat
Vor dem Schlafen *
gebeo l Likörglas

stärkt die Nervto
and gibt elQeo
getuDdeo Schlaf.
Flasch. io Jk t .95
a. Jt 4.00 , Ufer
Jk 6 .7 S ta ‘

Arbeitsgemeinschaft
Badischer

" ’ * ' H
Achern (Baden)

BUHL IN BADEN
Die herrlich gelegene „Stadt des Obstes "

, die Heimat der bekannten Buhler
Frühzwetsche zeigt sich jetzt in der Baumblüte in ihrer ganzen Naturschönheit . Neben
seinem Charakter als Gartenstadt , als Verkehrsmittelpunkt und Tagungsort , neben
seinen großen Obst-Produkten- und Mehmärkten hat Bühl ein bedeutendes reges und
vielgestaltiges industrielles und gewerbliches Leben . Bühl ist eine einzige und betrieb¬
same Arbeitsstätte , wo sich fleißige Hände in allen Erwerbszweigen rühren . In Zusam¬
menhang mit dem Obstbau und Obstmarkt , der an sich viele Arbeitskräfte beschäftigt,
steht die große Spankorbindustrie, wo einige hundert Volksgenossen Arbeit und Brot
finden. Die Eranitwerke und die Holzindustrie haben infolge der Arbeitsbeschaffungs¬

maßnahmen Neueinstellungen vorgenommen, die für Bühl bezeichnend und bedeutend

gewordenen Zigarren - und Stumpenfabriken sind voll beschäftigt, obwohl sie erst ihren
Betrieb vergrößert haben . Die Belegschaft und die Aufträge in dem Eisenwerk haben
zugenommen und die Spezialfabriken für künstliche Blumen und Kränze sind gut
beschäftigt. Auch in den Verlagsunternehmen ist die Arbeit im vollen Gange und im

Baugewerbe und Handwerk ist allgemein ein bedeutender Aufstieg festzustellen. So
bietet Bühl das Bild eines mannigfaltigen Arbeitsfeldes, wo sich auf den verschieden¬
sten Gebieten in enger Verbindung mit dem heimischenBoden und seinen Erzeugnissen
viele Hände regen in ehrlicher und aufbauender Arbeit.

Scfaweizer ’s Stumpen
Rlgl -Knlm Flott jaka -ffal

10 Rpf . 6 Rpf . * Rpt .

sind Meisterstücke dentnchei * llandnrbeit , infolgedessen such ein leichter Zug und Brsnd jedes einzelnen Stückes, mit einem Wort : ein Hochgenuß .

August schweizer, Stumpenspezialfabriken. BUhl-BadenVertretung für Süd- und Mittelbaden : JosM 1‘ranllctl . B .- UmMn - UIMl . Rutatter Str»ße
Vertretung für Nordbsden ! Julius Rom . Rarlsrune - UIMIlortOM . Ensstrsfie t
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das Ehrenbuch
öes - rutschen Volkes !

*
vom

3V.Januar
zum21 .Närz

von Erich Lzech ' Jochberg
Ganzleinenband in Großformat a»f bestem

Knnstdruikpapier mir über l 00 Bilder»

Ausgabe ft : mit zwei Schallplatte » : dt« vom
Reichstanzler Adolf Lttler genehmigte vrt»
gtnalwiedergabe derRunbftmkanlprach « an
da« deursche Voll ». Z1.Ja ». l« 3. m U.-

fluogad , 0 : »«tu Schallplatte », «tat . ö .—

Mi Ein^ lheite » mm Kampf nt Sie ,
der n« ti»»» le» Front «ermittelt da« »ar-
liegend« Werk de« bleibenden V«de» ke» de«
deutfche» Dolle «. — Wir erlebe » »»mittel¬
bar de. Zu, der «rose» Ereignist« : Di«
Vorbereit»»« der »«««» Epoche, ««hei»«
U»terr«d»» ge» entscheidender Führer, de«
ganz« sponnend« Spiel hinter den Kvlisten —
und endlich den Durchbruch der »otionale »
Vkevolution mit dem unerhbrte» Gi «ge« l»uf
vom 30 . Januar zum 21 . Mürz. Al« Mark¬
stein der »ationale» Revolution ist — in
zwei Schallplatte» getreu wiedergegeben —
die Regierunglerklirung Adolf Hitler« vom
3 1. Januar festgehalte ». — Diese « monu¬
mentale ErinnerungOverkan die Zeit der d«»t-
schen Erhebungdarf I» keiner Familie fehlen!

vorsttig i« :

Führer -Verlag f L
Abt . Buchhandlung

Ikarlrruhe i . B., Kaiserstr. 133, Telefon 1271

Gegründet
18 7 2

jssesBi

Bopp & Reufher
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

O . m . b . H .
“

Medaillen
Plaketten

für Tagungen, Aufmärsche, Jubiläen
usw . , mit oder ohne Emaille, in allen
Ausführungen

Lerd. Wagner
Ml . Prägungen

Pforzheim
Zugelassener Lieferant
der Reichszeugmeisterei «mio

MANNHEIM -WALDHOF
ARMATUREN - UNO MESSCERXTEFABRIK

Unsere Erzeugnisse :
Armaturen für Wasser- , Gas - , Dampf- und alle

sonstigen Rohrleitungen

Rollbahnen
Muldenkipper , Gleise, Weichen, Drehscheiben , Dampf-
und Diesellokomotiven Bagger , Betonmischer , und
Crsaftfelle fabriziert und liefert zu Kauf u. Miete

Ri Dolberg A. G . f Fabrik f. Feld- u . Industrie -
Bahnen , Vertr . Karlsruhe , Lerchenstraße 2, Telefon 7745
Lager Karlsruhe 42311

Inseriert im „ Führer “

Wassermesser u . Meßapparale für sonst . Flüssig¬
keiten , Gas , Dampf , Preßluft , Temperaturen , Druck

Zug usw.

Vom Kesselschild bis zu den größten fertigmontier¬
ten elektrischen Betriebs - Kontroll- Meßzentralen.

man uerianga unsere Kataloge und Druckschritten

9eta>l auch

3

n/Tc> (? Arr/yrnt r> -fVF 1

Vorschriftsmäßige D . A. F. und P . O . - Mülzan
Durch die amtl . zugelassenen Vei triebsstellen
erstklassige Verarbeitung

‘ttliU&enfabrfk
Stchfus -Oberländer g . m. b. x.

42905 KEHL a . RHEIN

SÜjyhßimßV msndjL
DAS FACHGESCHÄFT FDR

Stoffe
für

Herren - und Damen -Kleidung , Wäsche , Haushalt
Bestsortiertes Lager in allen Preisstufen und Stoffarten «^ r

zugelassen für den Verkauf der Stoffe für
lllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllFESTANZOGE und Tudie für Uniformen der N . S . D » A » P »

llllllllllllllllll . .

Verkauf durch Schneidermeister und an Mitglieder der ürbeftstronl za parteiamtlich vorgeschriebenen "Preisen



Unfct Kampf um die Betriebe
Lin Rückblick auf die Rampheit >- Von Kitz Plaltncr

Der Landesobmann Tiidwest Pg . Aritz P l at tne r M .d .N . , überqibt uns zum Tag Angriff gegen »us Nationalsozialisten gab .
der Nationalen Arbeit nachstehenden Aufsatz , der die schweren Kampfjahre der deut -

,
Ruhig und sicher und doch ^mit ciueu^ wilden

schen Arbeiterbewegung Adolf Hitlers in Baden ins Gedächtnis zurückruft.
' ” ‘‘nat*?m

.
uS die SSl . und SS . um^ ^ ^ J Eden fußbreit Boden , bis wir dann wieder

Nach einer Originalzeichnung von Haffo ^ r e i s ch l a d , Karlsruhe

fymfr
* '/ 4%

m ^Safc

Tie nationalsozialistische Bewegung ist vom
Schicksal bcstinimt , das unter den Sünden der
Väter Zufammengebrochenc neu auszubauen .
Das Alte muhte sterben , weil der Einsatz und
das Ringen um das Leben fehlte . Der 30.
Januar und der 1 . Mai waren Tage des
Triumphes , iveil dort ein Bolk bewies , daß eS,
von starken Lebensenergien durchpulst, erneut
den Anspruch für die Zukunft seiner Geschlech¬
ter vor der Geschichte erhob . Gigantisches ist
in dem Jahr , das hinter uns liegt , erreicht
worden . Biele vergessen schon den ungeheueren
stampf , die Opfer an Blut und Leben, den
Sturm gegen die Bastionen des Hochmuts , des
Materialismus und Liberalismus und pro¬
letarischen Sozialismus .

Glauben und Vertrauen in die Idee Adolf
.Hitlers und seine historische Sendung für
Deutschland zwang die Männer in einer eiser¬
nen Front zusammen , die sich freiwillig dem
Manne weihten , den heute das Schicksal zum
Führer des deutschen Volkes berufen hat .
Partei und SA . und SS . standen schon seit
Jahren im Kampf , waren Bannerträger des
neuen Werdens . Tausende und aber Tausende
Millionen waren schon gewonnen » doch noch
längst mar damit das Ziel nicht erreicht , das
die Geschichte der Bewegung gestellt hatte , der
Arbeiter der Faust stand zum allergrößten
Teil noch abseits , kämpfte noch in den Ge¬
werkschaften, in den marxistischen Parteien , um
dort die Freiheit seiner Klasse und gesellschaft¬
lichen Gleichberechtigung zu erringen .

Das erkannte der Führer , und deshalb schuf
er an jenem denkwürdigen 1 . Januar 1031 d i e
n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e Betriebs -
Sellen - Organisation , deren Arbeit
und Ziel nichts mit den schon bestehenden Ge¬
werkschaften, Verbünden und Organisationen
zu tun hatte , sondern der die große und ent¬
scheidende Aufgabe gestellt war , den Arbeiter
geistig und weltanschaulich für die Nation wie¬
der zu gewinnen . Die klare Erkenntnis , daß
der Marxismus durch seine gewaltige Schu¬
lung und Propagierung seiner Idee in den
Betrieben rote Bollwerke geschaffen hatte , sie
zu Zwingburgen des Klassenkampfes aus -
bante , zwang die NSBO ., die Propaganda
ihrer Ziele , die wir in Massenversammlungen
an die deutschen Volksgenossen herantrugen ,
für den Arbeiter in den Betrieb hincinzuver -
legen .

AuSgerottet wurden in unseren Reihen
die Klassifizierung in A n g e st c I l t e
und Arbeiter , jener Hochmut, daß ein
Kansmannsgehilse gesellschaftlich mehr sei , als
der Arbeiter , der an der Maschine seine Pflicht
zu erfüllen hat,- wir kannten in der NSBO .
und wir kennen auch heute nur Arbeiter der
Faust und Arbeiter der Stirn . Beide sind eine
unzertrennbare Gemeinschaft , eine Kamerad¬
schaft , durch die ivir erst all das schaffen konn¬
ten , ivas ivir heute erreicht haben . Der Mar¬
xismus verlor durch die planmäßige Propa¬
gierung unserer neuen Weltanschauung Be¬
trieb um Betrieb , Zelle um Zelle . Rein -
hold M u ch o w hat sich in der Geschichte der
deutschen Revolution ein unvergeßliches Denk¬
mal gesetzt , denn ihn dürfen wir als den
eigentlichen Schöpfer unserer nationalsozia¬
listischen Betriebszellen -Organisation bezeich¬
nen .

Als mir seinerzeit unser Gauleiter und
heutiger Reichsstatthalter Robert Wagner
den Befehl zur Gründung des Gaues Baden
der NSBO . erteilte , da hatten wir nichts als
ein paar Stühle , einen Tisch und ein Tinten -
zeng . Und doch haben ivir das Vertrauen und
die Hoffnung , die man in die NTBO . setzte,
nicht enttäuscht . Bald wurde in K arlsrnhc
die D o n g l a s st r a ß e 10 , wo sich damals
noch die Ganleitnng der Partei befand , der
Mittelpunkt der Propagandazentrale der NS¬
BO . für den Gau Baden . Mit Hohn und
Spott trat man uns in den roten Gazetten
entgegen . Ja , damals konnte das rote Hetz¬
organ „Der Volksfreund " schreiben, ein Gan -
Detriebszelleuobmann ohne Gefolgmannen .
Wohl hatten sie recht , aber ihr Hohn und ihr
Geschrei waren nur scheinbar echt ! im Tiefsten
sahen sie die Gefahren , die sich hier für ihre
Sessel auftaten .

Mannheim , die rote Hochburg der Kom¬
mune und Sozialdemokratie , Lörrach , mit
seinem damals sozialdemokratisch - kommunistisch
vollkommen verseuchten oberrheinischen Wirt¬
schaftsgebiet waren die ersten Kampf¬
plätze , wo mir die Roten besuchten. Unser
Kampf und unser Einsatz blieb nicht ohne Er¬
folg . Bald kamen auch die ersten Kämpfer , Dr .
Roth , der heutige Kreisleiter der PO .
Mannheim , und Pg . Franz Döring , der
jetzt Kreisbctriebszellenobmann in Mannheim
ist . Sic ließen sich damals in meiner ersten
RSBO .-Vcrsammlung im kleinen Rosengarten
am Ring für unsere Bewegung werben . Und
bald standen sie in vorderster Front und kämpf¬
te » für unsere Sache, llnermüdlich und zäh
mußte um jeden deutschen Volksgenossen ge-

■m
riingen werden , aber alle die Menschen, die
einmal den Weg zu uns gesunden hatten , hiel¬
ten treu zur roten Hakenkreuzfahne , weil sie
erkannt hatten , daß nur unser Sozialismus
und unser Wollen der deutschen Arbeiterschaft
die Freiheit und Ehre wicdcrbringen konnte .

Bald sollte dann auch i n Ri a n n h e i m d i e
erste Massenkundgebung stattfinden ,
zu der die roten Hetzer alles aufboten , um
diese Kundgebung des schaffenden Mannheims

Tie Kolonnen der deutschen schassenden Men -
schen zogen noch zurück in ihre Ouartiere , als
bereits in einer stillen Wohnung im Zentrum
Berlins einige Männer in einem verqualm¬
ten Zimmer über Stadtplänen und Skizzen
saßen und die letzten Vorbereitungen für die
Aktion trafen , die ans dem Erlebnis des ersten
Feiertages der nationalen Arbeit organisch
heranwnchS und diesen Tag krönen sollte.

Wir schliefen in dieser Nacht nicht viel und
die Telephone rasselten ständig , dauernd wur¬
den noch Anweisungen gegeben , Berichte über
den Stand der Vorbereitungen entgegen¬
genommen .

Dr . Ley arbeitete mit seinem Stab den Feld -
zngsplan auS , um Befehl und Idee des Füh¬
rers in die Tat nmznsctzen. Die alten Kämpen
der NSBO . waren die organisatorischen Trä¬
ger der Aktion , gegen die im Laute der Jahre
zum Werkzeug des volksfeindlichen Marxismus
gewordenen Gewerkschaften.

2. Mai 1834, 8 Uhr vormittags : Tie Beauf¬
tragten der NSBO . standen vor Dr . Ley . Je¬
der kannte seine Aufgabe , jeder wußte seinen
Posten , ein kurzer fester Händedruck und jeder
eilte an die Stelle , an der er während der
Aktion zu stehen hatte .

18 Uhr : Wir fahren im Wagen durch die
engen Straßen der Berliner Altstadt , durch
die hastenden rennenden Menschen . Erstaunte
Blicke treffen uns . lieber den Spittelmarkt
geht es zum Engeluser , der Zentrale der mar¬
xistischen Gewerkschaften . Wir fahren mit der
Uhr in der Hand . 3 Min . vor 10 Uhr , 2 Mi¬
nuten vor 10 Uhr , 1 Minute vor 10 Uhr . Das
Engelufer ist erreicht . Von der entgegengesetz¬
ten Seite ymrschicren zwei Sturme SA . da ?
Engelufer entlang . Ans dem Riescngebüude am
Engeluse -r schauen einige neugierige Menschen.

im Nibelnngensaal zu sprengen . Als ich da¬
mals den Versammlungssaal betrat , welcher
vollkommen überfüllt war , stand das Barome¬
ter auf Sturm . Unserer braven TA . und ST .
aus Mannheim und Heidelberg sei hier ge¬
dacht , die sich damals restlos zur Verfügung
stellte und den Saalschutz in Mannheim versah .
Beinahe wäre die Versanrmlnng noch unmög¬
lich geworden , als ein roter Hetzer einen Stuhl
in die Massen warf und somit das Signal zum

Sie sehen die SA . Es ist ihnen ein schmerz¬
licher, aber immerhin kein ungewohnter An¬
blick. Plötzlich schrillt eine Trillerpfeife . Die
SA . setzt sich in Trab . Ans einer gegenüber ^
liegenden Straße naht ebenfalls ein Sturm im
Laufe . Im N» ist das Gebäude umzingelt , die
Eingänge besetzt . Als Dr . Ley mit Walter
Schumann und Rcinhold Muchoiv die große
Einfahrt durchschreitet, schlägt die Uhr von der
benachbarten Kirche 10 Uhr . ES hat wieder ein¬
mal geklappt . Ans die Minute . Die Organisa¬
tion der NSDAP . hat auch diese Aktion mühe¬
los und vorbildlich dnrchgeführt .

Wir gehen hinein in die Zimmer und Säle ,
die Gänge und Arbeiksränme . Blasse , erstaunte,
demütige und nur ganz selten offen ablehnende,
feindliche Gesichter . Wir dringen in die Höhle
des Löwen und wir finden sie alle mit langen
Gesichtern beieinander sitzen. Die Leipart und
Graßmann und wie sic alle hieße » , sie saßen
beieinander , zerschmettert von dem Erlebnis des
1 . Mai , niedergedrückt bau dem Bewußtsein, daß
sie überfällig waren , daß ihre Zeit , ihre poli¬
tische Laufbahn , ihr Einfluß durch eigene Schuld,
durch eigene Feigheit , durch Korruption und
Schlendrian vertan war .

Wir fanden keine Männer , sondern feige,
ivinsclnde Memmen , die nicht an eine Idee oder
an eine Sache glaubten und dafür kämpften ,
sondern die nur ihr persönliches Wohl und
Wehe im Auge hatten . Keiner fragte danach,
was ans den Mitgliedern der Gewerkschaften
werde , sondern sie wimmerten , daß sie kranke
Männer seien, die man ins Krankenhaus , nicht
aber ins Konzentrationslager bringen solle .
Mit scheuem Blick maßen sie die strammen Ge¬
stalten der SA . - Münner , mit dem Blick eines

verr der Lage waren , und die erste Massen¬
kundgebung der NSBO . im Nibelungcnsaal
zu Ende geführt werden konnte . Die Genossen
Trumpfhcller und Erb verließen nach diesem
durchschlagenden Angriff unterer SA . flucht¬
artig und häßlich den Saal . Der Erfolg für
die Bewegung und der Sieg für die NSBO
war ungemein stark, was sich besonders wie¬
derum in der gegnerischen Presse auswirkte .
Nun verging kein Tag mehr , wo nicht die NS¬
BO . als Einrichtung und Organisation des
Kapitalismus beschimpft wurde , die ihre Richt¬
linien und Geldmittel von der Reaktion er¬
halte . Ilnd doch zwangen wir die roten Ver¬
führer Schritt um Schritt zurück. Mit uns
kämpfte in Heidelberg Karl P a h l , in Maun -
heim , wie schon erwähnt , Dr . Roth , in
Karlsruhe die Getreuen , wie Zuber , Ben¬
der und A ä h r ,

' in Freiburg Sieder , in
Lörrach Huber , in Bruchsal Hollmann
und auf dem Schwarzwald Karl I ä ck l e . Ich
kann sie nicht alle aufzählen , die mir damals
die Treue gelobten und sie bis zuletzt gehal¬
ten haben .

Ost brachen wir unter der Last des Kampfes
und der Verfolgung zusammen und immer und
immer wieder gab uns die Treue der deutschen
Arbeiter Kraft zum Durchhalten . Die Worte ,die Walter Schuhmann , unser Rcichsob -
mann der NSBO ., auf dem Lehrgang in Mün¬
chen sprach : „E s wird der Tag k om¬
ni c n , w o uns die A r b c i t e r e n t w e -
der verfluchen , oder unsere Arbeit
loben und segnen werde n"

, diese
Worte halfen uns weiter und stärkten unseren
Einsatzwillen , weil es nicht um einen Stand
oder eine Klasse , um eine Konfession oder Par¬
tei ging , sondern um das ganze deutsche schaf¬
fende Volk , So zerrissen wir immer und im¬
mer wieder den Schleier , sprengten die gesell¬
schaftlichen Schichtungen von Proletariern und
Bürgern und zwangen die Menschen zusammen
in die große Schicksalsgcmcinschast des schaf¬
fenden Deutschlands , in die Deutsche Arbeits¬
front . Politisch wurde unser Schaffen ge¬
krönt durch jenen 12 . November 1043, wo
Deutschlands Arbeiter dem Führer das Ge¬
löbnis unverbrüchlicher Treue schworen und
seine Politik für Deutschland und damit für
sie , die arbeitenden schaffenden Mensche» , be¬
jahten . Ein für allemal wird der Spuk des
Klassenkampfes und der bürgerlichen Uebcr -
hcblichkcit vorbei sein. In der großen natio¬
nalsozialistischen Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " wird heute die gewaltige gesellschaft¬
liche Umformung der Geschichte begonnen , in
der dann nicht mehr nach Geld , nach Herkunft
und Besitz für den Einsatz des einzelnen Men¬
schen entschieden wird , sondern ihm der Play
nach seiner Leistung und seinem Können zu¬
gewiesen wird .

Hundes , der weiß , daß er Prügel verdient hat ,
den zu schlagen aber niemand für nötig und
ehrenvoll hielt .

Ausmackien : Auch in der Walistraßc war die
Aktion pünktlich und präzise vor sich gegangen .
Im letzten Augenblick hatte ein kleines Bvnz -
lein , als es die braunen Männer auf den Ein¬
gang zu eilen sah , den verzweifelten Versuch
unternommen , die EingangStüre znznschließen.
Es bedurfte aber mir eines wuchtigen Faust -
schlagS von Rudolf Schmeer mit der deutlichen
Aufforderung , schleunigst die Türe zu öffnen ,
um ein Heer von Türöffncrn zu mobilisieren ,
die sich gegenseitig an Eilfertigkeit zu iibertrcf -
scn suchten . Dann war auch dieser Fall auS-
geftanden und überall in den Gängen , in den
Fluren hielten SA . - Männer Wacht .

Die Zentrale der Arbeiterbank erhielt schon
um 11 Uhr die ersten Anrufe aus dem Reich.
Ueberall war die Aktion ans die Minute pünkt¬
lich reibungslos dnrchgeführt worden . Nir¬
gends hatte man nennenswerten Widerstand
angetroffen und überall war der deutsche Ar¬
beiter froh , daß die sozialdemokratischen Bon¬
zen , die nicht für den Arbeiter , sondern nur
für sich sorgten , zum Teufel gejagt wurden .

Das Aktionskomitee znm Schutze der deut¬
schen Arbeit trat am Abend noch vor die
deutsche Presse , um der Oesscntlichkeit Sinn
und Zweck der Aktion vor Augen zu führen .

Wenige Wochen später waren auch die Zen¬
trumsorganisationen von Nationalsozialisten
besetzt . Ter Grundstein zur deutschen Arbeits¬
front , der Grundstein zur Beseitigung aller
das Volk zerreißenden Organisationen ge¬
schossen.

Reischach .

Wie die Gewerkschaften verschwanden
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Aue & AftaieH

Aefafft Atßeftl
Jederkann dazu beisteuern , auch

Du ! Zu Hause liegende Gelder

tragen Dir keinen Nutzen . Zu

uns gebracht , ist Dein Vorteil

doppelt :

1 . Durch die Verzinsung und

größere Sicherheit ,
2 . Durch den Dienst , den Du

damit der deutschen Wirtschaft

tust.

Bezirks-Sparkasse
Durlach
öffentliche Verbandssparkasse unter

Haftung der Stadtgemeinde Durlach und

weiteren 12 Verbandsgemeinden . 41788

Die

Badische
Beamtenbank

e . G . m . b . H .

ist die Bank aller
Beamten Badens

42184

KARLSRUHE AM RHEIN
FERNRUF47JI- M

VERTRIEB DER FABRIKATE *
PFALZ . MUHLENWERKE,

MANNHEIM
ED . KAUFMANN SOHNE ,

MANNHEIM
AKTIENMUHLE, MANNHEIM
AUER-MUHLE, KÖLN

ICHE FUTTERMITTEL

WV

■j Will "

„Dir wirtfchaftlrche (Entfaltung auf nie Dauer kann
nur aus eigener Lraft erreicht werden ."

Re,chvrr>>rlschafis»>imfl«r Et . Schmitt , am IS . Sklaber K33

Das vollwertige Volksautomebit !

OPEL
1,2 itr . Limousine RM 1880

1,2 Ltr . Cobriolet -Limousine
Preise ab Werk . RM 1990 ,

I

Autohaus Eberhard!, a m. b. H.
Amailenstraöe 55 - 57 , Fernruf lir . 7630 -7631

HBrajonHuaK wmt*vur3tda*£ *vi<nNnHVr . .>^Mi <: imui u» :n gT »
*«' .«iL/> v<nui *' — iutrti±â r mi .aunriw

Badische Kommunale LandesbanH

Girozentrale

Bank - und Pfandbrieianstait

Karlsruhe Freiburg

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte / Ausgabe von Goldhypotheken - Pfandbriefen

und Kommunai -Gold Anleihen «18g

KM mmmmtmsk



Kenner bevorzugen

Sinnet

Para - Gold

Edel -Liköre

Weinbrand

8
Sinner

Backpulver

Pudding - u.

Eispulver

Sinner Kraftbier !
j 42841

Sinner A . - G . , Knrlsrnhe - Grnnwinkel i. B .

D WM - Tombakschläuche
nahtlos , spiralgewellt , rostsicher , biegsam , für Drücke bis 400 Atm . und

Temperat . bis 400 ° C . für Wasser , Dampf , Gas , Säure , Luft u . Brennstoffe
HART & HERTEL

DWM -Tite flex Ganzmetall - RASTATT
schlauche Säge - und Hobelwerk
für vibrationsreiche Dauerbewegungen , benzin - , luft - , gas - u . dampfdicht

Holzbandlung

DWM - Federungskörper ■

ein - und mehrwandig in den verschiedensten Abmessungen , Metallen

und Ausführungen

DWM - Kompensatoren
aus Stahl und Tombak für Hoch - und Niederdruck

LAUB - und NADELHOLZ

SPERRHOLZPLATTEN - FURNIERE

1 Apparate - für Rohrleitungsbau, für ■

1 Heizungsindustrie und
Wärmewirtschaft HOBELBRETTER

MfM EinWickel - Verpackungs - und für Fußböden und Wandbeldei -

Abfüllmaschinen düngen in deutscher Tanne und

Fichte , in Pifcbpine , Redpine und

BERLIN - KARLSRUHER INDUSTRIE¬
WERKE A. G. , Karlsruhe ( Baden )

Oregonpine mH liegenden und

aufredrisfehenden Jahresringen
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Die dmtstheÄttdustrie
wirbt Me OLmlitsMsrbKt

Os5 6sc !enwerk
ist badischer

Staatsbesitz '.

Es nufjt

die einheimischen

Wasserkräfte

Es bietet

vorteilhafte Tarife

für alle Zwecke

Für den

Haushalt

Kochstrom 8 Rpf .
die Kilowattstunde .

Fragen Sie Ihren Installateur

oder das Werk .

427«

Wenn Sie einen Betäubungs - Apparat kaufen wollen
so verlangen Sie vorher unsere Prospekte und lassen Sie
sich nicht beirren durch scheinbar billigere Angebote von
anderer Seite . Der Preis sagt Ihnen nicht ob der Apparat
billig ist , das sehen Sie erst im Gebrauch . Wir liefern ihnen
auf Grund unserer 20jährigen Erfahrung einen Apparat , der
— wenn richtig behandelt , — nie versagt , gleichgültig ob
Sie ein leichtes Schwein oder einen schweren Ochsen schießen .
Tausende von Metjgern verwenden unsere Apparate und sind
zufrieden damit , auch Sie werden zufrieden sein .

Karl Schermerdt Co . , Karlsruhe i . B .
Apparatebau 42074

Bolzenschufy «Apparate zur Betäubung aller Sdilachttiere
Schweinefallen , Elekir . Viehtreibstöcke , Kälberschragen

42075

Lelsbiev
ist Sas Vier - es Kenners !

vvv

„Die Meinung , datz die wirtschaftliche Vernichtung
enes 63 Millionen -Volkes anderen Völkern einen nütz¬
lichen Dienk erweife , iL unünnig ."

Ldelf gitlfr , am 17. m «tj 1933

KOHLEN
:

*15 U /

Im Sinne des nationalen Arbeitsbeschaffungs - Programmes gibt das

Bad * Blechpackungswerk
G . m -
b . H .

Karlsruhe » Knielingen
unseren Volksgenossen

Arbeit und Brot

Unsere Spezialitäten :

Dosen +Eimer + Kannen +Reklameplakate
blank , bedruckt und geprägt

einfache und künstlerische Ausführung
4?842

Konservendosen und derschlollinosehinen llir Kleinhonservierung

(0
42,3

Karlsruhe , Berlin , München , Königsberg , Wiesbaden
Oearflndet 1872

ZENTRALHEIZUNGEN . LÜFTUNG • WÄRMEWIRTSCHAFT
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Die deutsthcAlduftric
wittofm <i3udtitä&atbcit zw
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uier bad. wein trinkt. unterstützt den bad. arenziandwinzer I
42130Spezialausschankstellen der Landespropagandastelle des badischen Weinbaues in Karlsruhe

MaUS , Nowackanlage 1 lÖUlBlll'GCll &fl , Kaiserpassage SChU)9PZ (U3ldStUl)G
9 gegenüber der Bahnpost

Bad . landwirtschaftliche

ziniraioeiossmsciaii
m . L H .

Sofortige Hilfe und Linderung !
KUnzel ’s Aka - Erfrischungs -Fluldl

^ Sparsamer Verbrauch I
I Anhaltende und kräftige Wirkung bei Ermüdung

und bei körperlicher und geistiger Erschlaffung
KE Ü0& . MB Erfrischend in der heißen Jahreszeit !
V JBl ^ . m Reise und uianocra niemals ohne

JF - JWIrKL -not Ktinzel s OKa- Fium !
unscnadiicm Reines naiurProdukti
Es bring ' solorllge Linderung : bei Erhaltungen
wie : Schnupfen , Heuschnupfen . Kopfschmerzen ,
Zahnschmerzen .Katarrh,Nervenschmerzen .Ischias ,
Rheuma , Gliederreißen , Heißerkeit , ferner bei
Atemnot , Hexenschuß , Ohnmuchtsanfällen , Schwin¬

delgefühlen , Muskelschmerzen . Verrenkungen , Verseuchungen , Lutt -
röhrenverschleimung , Magenstöiungen , Sodbiennen .

Aka -Fluid sollte in keiner Familie fehlen !
Blolog . Laboratorium August Kiinzel , Karlsruhe I . B.

M ^ thystraße 11 — Kernrut 7638

Wäscherei / Färberei
chem . Reinigungswerk

C. Bardusch

zwe

Aufnahme u . Abgabe
bad . landwirtschaftlicher Er -

Zeugnisse

Lieferung aller landwirt¬
schaftlichen Bedarfsslolfe

VW .

5ss3m

Karlsruhe i . B.
Lauterberg - Sfr. 3
Telephon Nr . 8000 - 8007

„Ich lege Wett daraus , datz die private Initiative un¬
bedingt erhalten bleibt » als Voraussetzung kür die Ent¬
wicklung der grotzen wirtschaftlichen Möglichkeiten ,
die in Deutschland an üch gegeben ünd ."

L !>»If Hltlex, am 2« . Juni I7ZZ.

Für die Erfassung vom

Getreide und Grünkern

Getreide !) iiroffiannlieiiii
42737 Binnenkalensiralje 9/10

Neuzeitliche

Fernspredi -

_ _ _ Lichfsignal -

Uhren -Aniagen

Vereinigte Privat-Telefon -Gesellschaften
G . m . b. H ., Mannheim
T«chn . Büro Karlsruhe , Telefon 4982 ,

4Z1S1 Tedin . Büro B.- Baden , Lahr , Pforzheim .

MS

bekannt für erstklassige Arbeit

bei mäßigen Preisen !

A. Kämmerer
Graben

I

42120

ixurzwaren

Kolonialwaren

Adolf - Hitler - Strahe Nr. 66

42214

Milch ist die Quelle derVolkskraft!
Milchzentrale Karlsruhe G.m .b .H .
Lauterbergstraße 8 Telefon 8008/09

Die Krankenkasse aller Beamten in Baden ist die

Familienkrankenkasse mit

über 52000
Versicherten

Badische
Beamtenkrankenkasse
Sitz in Karlsruhe Baden , Karlstraße Nr . 67
Mäßige Beiträge , die allen Beamten , Ruhestandsbeamten und Witwen den Beitritt ermöglichen .
Hohe Kassenleistungen auf Arzt - und Arzneimittelkosten . Weitgehender Kostenersatz bei Kranken¬
hausbehandlung . Keine Begrenzung der Krankenhilfe nach Jahreshöchstbeiträgen . Zuschüsse zu Heil¬
verfahren . Wochenhilfe . Sterbegeld . Beitragsrückgewähr bei Nicht - oder geringer Inanspruchnahme
der Kasse . 42133
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De dculscbcIndustrie
mirtttsi» ÄnaittÄsartteit

A .( mtostadt mit 10 000 Einwohnern ; hervorragend schöne Lage

am Eingang de« Albtal « . prächtige Spaziergänge und Wan¬

derungen , große Waldungen , wegen Lage und guter Verbindung

mit der 8 km entfernten Landeshauptstadt (elektrisch , halbstündlich

bei 22 Minuten Fahrzeit ), schönste « Zusammentreffen der Vorzüge

der ruhigen Lleinstadt und der Annehmlichkeiten der Großstadt .

Daher bevorzugter wohn « und Ruhesitz , ideales Villen - und Land -

hauoviertel an den Hängen des reden - und obstreichen Rottberge « ,

und im ehemaligen Schlsßgarten . Preis Z— S je qm bei sehr mäßi¬

gen Anliegerkosten . Im Neuwiesenrebengebiet Gelände für zirka

SO Eigenheime erschlossen ) prei « 1,30 - 2,00 RM . je qm . « 7» !

Auskunft : Stadtbauamt und Verkehrsverem ,
beide Fernruf 50

«2734

DJG

Bezirkssparhasse Ettlingen
mit Zweigstelle Langensteinbach

Sparen bringt Wohlstand
und fördert die Jlrbeilsbefekaffung

Oie kttlinger Vierdrauerri
am

Kuttenkrenz
bringt ihr bekannt gutes Bier zum Ausschank

Ln Ettlingen :

Hedwigshof , Vogelfang , Alter Fritz
Hirschen

Lamm A Erbprinz
Engel V Ä4T7 W
Krone Y ( | jjSY Löwen
Linde /

y
-
y

\ Kreuz
Rebstock Sternen

Brauerei Hensle
Darmstädter Hof , Rest . Nagel , Rose
Drei Mohren , Badischer Hof , Blume

Wilder Mann , Seehof ^

Otto Rissei * Ettlingen
Schuhwaren - Kolonialwaren
Gegründet 1886 42848

1
. vvv

Heidelbeeren m* m
Erfnschungsgelrünke

f— immer bevorzugt.
\ * / 7 ksauck

's - steidclbreransatz 100 Lit .-Dort . RM . 4 .50
i \ \W / tjauck o-kietaelbreren 100 Lit .-Port . RM . 5.-

ganze verlesene Heidelbeeren
ettlinger -Mostanlay 100 Liter -Portion RM . 3.60
das gute apfelmostähnliche Getränk

Hersteller : Ettlinger Mostansatzfabrik ^ s»i

Hermann Hauck , SNIingen (Baden)

„Gs iL Kein grötzeres LunLLück , in Deutschland die

Wirtschakt wieder in Gsng ?u bringen , als es das Wun¬

der gewesen iL , suk den Trümmern der Revolution des

Krieges untere Bewegung sukzubsuen ."

Reichvfiatthalrer Sauktl , am IS S. 1933

Spoiia !- G « diÄft für

Herren -, Knaben - u. Berufskleidung
R .Z .M .-Verkaufsstelle , vorsdirifismilj . Kleidung für all« Formationen

D .A.F .«Anzüge , Qualität III und IV

«A .« e
M. Jngold

«SNtHACK & BLAU
Eisenwarenfabrik Ettlingen
Schmiadaisama Flantdian und Rohnchallan ahar Art
und für jaden Varwandungszweck . Tal . 46 u . 47

«2848Rarl RnLttel
EISENGIIESSEREI

Ettlingen i. 23., Rhetnstr . 119 , Tel . 173

«2847

A . STREIT
, « lt 1849

Manufaktur- Modewaren + Aussfeuer -Arfikel

die peilende Cravafta und dai
feine Herrenhemd nur v. Harran-
Spezialgesdiäfi «2832

JOHANNES SEHER , Ettlingen . leopoMlb . V

KARL WACKER & SOHN
Bleidsarei , Färbarai und Appreturanitall

ETTLINGEN
«28«3

Im Tale der Alb , unter den günstigsten geographischen und klimatischen

Bedingungen hat sich aus der

1836
gegründeten Spinnerei und Weberei in

fall hundertjähriger
erfolgreicher Arbeit der Ruf der

Gesellschaft fOr Spinnerei und Weberei Ettlingen (Bad .)
entwickelt . Wer Baumwollwaren führt, kennt

VERKAUF NUR AN GROSSABNEHMER — BEZUGSQUELLEN WERDEN AUF WUNSCH NACHGEWIESEN
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Rheinhalen Karlsruhe
Der

42119Umschlagsplatz
für das mittlere
Südwestdeutschland

Auskunft erteilt das Städtische Hafenamt

Karlsruhe , Fernsprecher 864 und 865

Math . Stinnes
Gesellschaft mit besdi rinkter Haftung

Karlsruhe * Mannheim * Kehl
Stammhaus i Müllhalm - Ruhr 43116

Koblengroljbandlung und Reederei

Kohlenlagerplafje mif modernen

Umschlag - und Siebeinrichfungen

Kolcsbrediwerlce , neuzeifl . Anlage

für Fuhrenabgabe an Wiederverkäufen

Qebr .

.

.

Kohlen x
Saarbrücken

Niederlassung Karlsruhe
Hansastr . 24 Tel . 6590/91

Kohlen Koks Briketts
für Hausbrand und Industrie

Flora -Torfmull und Streu

1 _ VW

\ 2 /

„Das Volk lebt nicht für dir Wirtschaft und die Wirt¬

schaft eriüiert nicht kür das Kapital , sondern dasKapital
dient der Wirtschaft und die Wirtschaft dem Volk ."

Adels Hitler , am 23 . März 1933.

Rhein schiffahrt
Täglicher Eilgüterboot - Dienst von
und nach allen Rheinstationen
Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen

Umschlag - Spedition - Lagerung - Holzspedition

Karlsruher Schiffahrts -

Aktiengesellschaft
Fernsprecher Nr. 6253 bis 6254

RHENUS Transport¬
gesellschaft m . b . H.

Fernsprecher Nr . 6253 bis 6254

Mannheimer Lager¬
haus - Gesellschaft m .b. H.

Fernsprecher Nr . 3653 bis 3654

Karlsruhe * Rheinhafen
„ Haus Rheinschiffahrt "

MICHELIN
Qualifäfsreifen

Werk in KARLSRUHE i . B .

mm
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Die deuMeIvdttsteie
WäMMeMmirtatsaebüt

Haupfgssdiäli :

Kehl a . Rh .
Fernrufi Sammelnummer 753

Zweiggeschäft :

Villingen (Schw .)
Fernruf i 2537 42245

Baustoffe aller Ar! . Kanalisations-
Artikel u . Boden - u . Wandplatten
der Werke Villeroy & Boch

Sonderheit : Bimsbaustoffe
in allen Größen und Formen

Schiffsbezüge bis Kehl 42245

W. Rempe * Kehl a. Rh.
Schulstraße 78 . Fernsprecher

‘414

Spezial-Treibriemen

Gummiwaren aller Art . Asbestwaren
Sämtliche technischen Bedarfs-Artikel

42240

K. Harder
Stoch - und Tiefbau
Projektierung . Ausführung

Sieht am Sthein
Werk, Lager und Anschlussgleis :
RHEINHAFEN

Fernsprecher : Amt Kehl
Sammelnummer 785 42239

1
. vvv .

ampagne - rxreiae
für Anstrich und technische Zwecke

ChamDaqne - Kreid

Argenfinaweilj
Leimfarbe für Innenanstrich

la . Glaserkitt , Schreibkreide

Kohlensaurer Kalk
für Futterzwecke

Oberrheinische Kreide « und Kiftwerke
Karl Pflug , Kehl -Rheinhafen

„Die wirtschaftliche (Entfaltungaufdie Dauer kann nur
aus eigener Lraft erreicht werden."

Reichervirfschaftominister Vr . Schmitt , am IS . Oktober 19.33.

Ke&£e* £ age *fi<uU '$ edeM6c&aftsm.A. /2.
42248 Umschlag und Lagerung
Kehl - Rheinhafen Tei efon408

Kälber - und Ferkel -Aufzucht

'LaCtina Mi.chfutter
Bester Milchersatz
Große Ersparnisse

nur mit » 5 «

Deutsches Erzeugnis

1 Ltr . Lactinamilch stellt sich auf Mir 3 bis 4 Rpf . und ist

somit je nach Milchpreis bis 5 mal billiger wie Vollmilch

Die 5 kg Packung kostete 2 .95 u . ergibt 60 Ltr. Lactinamilch
„ 10 , , n ii 5 .60 „ f, 120 „ „
t, 25 „ ,, n i* 12 .50,, ,, 300 M v
,, 50 , , ,, n 1. 24.— ii y, 600 ,, M

Erhältlich bei :
Landw . oenossenschaiten. Futiermitteigescnatten usw.

L Kehl a.Rh.
gebleichte
und ungebleichte Sulfitcellulose

System Mitscherich

Zellpackstoff
Sulfitsprit

Fabrik -Gründung 1883

Wurz & Ferkel * Kehl am Rhein
Architektur -Büro
Oststraße 17, Femspecher 385

Ausführung von Hoch - Tief- und Eisenbetonunternehmungen

Oberrheinische Kieswerke Honau
Sitz KEHL am Rhein

Lieferung von gewaschenem Kies in allen Korngrößen.
42242

Betriebsgemeinschaft
RHENANIA C. G. MAIER

Schiffahrts¬
und Speditions -Gesellschaft m .b.H.

Aktiengesellschaft
für Schiffahrt , Spedition und Commission

KEHL AM RHEIN
Schiffahrt - Spedition - Commission - Lagerung - Versicherung - Rollfuhrdienst - Grenzabfertigung

Eigene Werft * und Speicher -Anlagen
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+ Ein aeutsciies Holzhaus ♦
"»v .\ ■ ‘ r+'fü,gapw^Sl'

Typt »Geroldsack

Fn. -Holzhausnau
Ist warm , sdifln und
dauerhaft . Mit voll aus¬
gebaut . Untergeschoß .
3 Zimm . mit SO,70 qm
Wohnfläche Im Erdge¬
schoß nebst Küdie,
Abort , Diele. Mit voll
ausgebaut . Dadistodi ,
desgleichen wie Erd¬
geschoß , stellt sich der
Preis schlüsselfertig auf

mar « 9600 .—

Frilz Bflhler,
Architekt k.d.u
Friesenheim

Fernsprecher 2608

Büro für moderne Architektur und
Raumkunst , eigene Konstruktion

Type -Friesenhelm-

J. Grosseifinger & Cie.
Tiefbau-Unternehmung
und technisches Büro

Gegründet 1888

Wetterfeste und lichtechte

Emaii-Reklame-Plaiiate
Marke » Ferro - Email «

liefern in jeder Größe , Form und Farbe

netz- u. Emaiiiierwerke

G. RobertDold
Offenbupg in Baden

Die ält , u . größte Emailplakatefabrik der Welt

um

Der treue Kamerad

Vollmilch

Markenbutter » Münsterkäse

A . MÜLLER & C2,QFFENBURGI .B

Projektierung und Bau von Wasser- und Gas¬

versorgungs-Anlagen jeder Gröfje + Reinigung
alter Rohrnetje + Kanalisationen + Kläranlagen
Beton- und Eisenbetonbauten * StraFjenbauten
bewährten Systems 124

Technische Beratung

„Baß soll dieser Feiertag der Kation dem deutschen
Volke wieder ?um Lewutztlein dringen : deutsches Volk,
du bist stark , wenn du den Geist deines Llallenkampkes
und deiner Zwietracht aus dem Herren reiht."

Adolf Killer , am I , Mai I5ZZ.

in bekannter Güte liefert

OrLenauer Milchzenlrale
e. G . m. b . H. Offenburg

Filialen in Achern und Kehl a. Rh .

Metallglas Aktiengesellschaft , Offenburg
Itt Fenoprecher Nr« 1700 and 1710

Glessctdeiteret, Meszingglaserel , Belegerei, Glasbiegerei und
Brennerei, Glasbuchatabeoschleiferei , Emailmalerei, Sandgebläse

„ meiko - ctandard
3 immer noch die bevorzugte

rl Geschirrvasch-uSpülmaschine
o ' 0R.Pafept -

l;| für jeden Küchengrossbetrieb

_ J | ^ I

I y*3? J -
"k 1

i _ jm» ' .7* «'*.— S* 'm . ' m

immer noch

. HEfKQ Spez'altobnlcfüropsdrirrspülmaschinen
■pc5ini. tii!ifr«iopo-oip O.ffenbürgiBaden

Mtlerbuch

UnterMhrer
Von Erich Ciidt - Jadiberg

Mit 14 Bildern * Leinen MIc. 2 .50

Deutsche Elfem, Lehrer und Erzieher !

Öles »r,t» „Führ «r«ßudi" für unser« deutschen
Jungem und Mädels liest sich wie eine span¬
nende Geschichte, Es zeigt an einem einzigen
Manne , was wahre Treue zum Volke und eine
namenlose Liebe zum Vaferlande zu zchatlen
vermag. Das „Führer-Buch" erfüllt eine hervor¬
ragende pädagogische Mission, weshalb wir es
mir Anschaffung sahr empfahlan. >

Zu beziehen durch den

Sirer - Serlng smus . Mg . Buchlmirieb
Karlsruhe, Kaiserstratze 133

Verchromen
roa Tiachbeatecken and geeigneten Haaahallangagegenstlnden von
Antoteilen and Mettllworen, wie auch Ver n Icklang en jeder
Art , Auffischen von Lampen nnd Beschlägen promt and billig

M. ETTWEIN , OFFENBURG

Das Urteil - er Praxis :

Uur noch

LnftallLeren !
Elektrizität

Elektrizität für alle Zwecke:
Zur Beleuchtung — eine Selbstverständlichkeit I

Zum Rochen — der Wunsch jeder Hausfrau.
Leistungsfähige Elektroherde und billiger
Rochstrom stchern immer Wirtschaftlichkeit .

Zur Heißrvafferbereitung — besonders günstig.
Llektr. Heißwasserspeicher werden durch billigen

Nachtstrom auf SS Grad Lelfluo aufgeheist.

43IS1

sparen Sie die Rosten für
die Installation einer zweiten Energieform!
Deshalb

Spinnerei und Weberei

Kauf Deutsch

Denk Deutsch

-^ 7 IB F '

y ' M' [iSyL '-fjffau

RSnational
^

SfosOZIAlJSTIN

fämml tretet kin in die
fogajfr Sterbegeld Der:
M ticherung für

Mitglieder der
m n . s . D . n . p .
P5 | |'nn und deren Rn - .

ywi
gehörige beim

cedensverücherun g sr- R kt .- fi
■ - ß a m b u i* g - w. - f . / ' *v

forbern Sie bitte Druckschrift 5 59

I

I



Commerz « und Privat « Bank
Berlin SESZi Hamburg
D b • r 4 0 0 Cescbillislellen im Reich

Filiale Baden - Baden
Kreuzstraße 6 Auguetaplatz

Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte

Individuelle Beratung und Auskunftserteilung in allen einschlägigen Fragen

Eröffnung von Sparkonten

42419

Geboren in Zeiten wirtschaftlicher , staatlicher und beruflicher Not ,
wird das Genossenschaftswesen auch im „ Dritten Reich " außer¬
ordentlich wichtige Aufgaben zu erfüllen haben .

(NS . ‘Bibliothek Heft 32, Nationalsozialismus und Genossenschaftswesen

Vereinsbank Baden - Baden
424,2 e . G. m . b . H .

Die Bank und Sparkasse des Mittelstandes

Gegr . 1869
Geschäftsstellen : Altstadt , GernsbacherStraße23 ,
Oos , Bahnhofstraße 12 , Lichtental , Schafbergstr . 2 a

Stadt, Sparkasse
mmriW fäadeei - fßaden

Deutsche Bank u. Disconto-Gesellschaft
D | C

— Mündelsichere Anstalt des öffentl . Rechts —

Annahm «42414

SPAREINLAGEN
von RM 1 .— an

bei h 8 c h 1 1 z u I £ i s I g • r Verzinsung
Gegründet 1837 Fomjpr . 2085/2086

Filiale Baden -Baden
Sofienstrasse 2

Annahme von

SPARGELDERN
Sparkonten Sparbücher

Erledigung aller Bankgeschäfte. Individuelle Beratung in allen Geld - und
Vermögens ■Angelegenheiten

Telefon 1580- 1585 42413

Spargeld schafft Arbeit

Jetzt sparen - führt aufwärts !
Daher dein Geld zu den öffentlichen Sparkassen des arbeitsamen Murgtals

Oeffentlidte
Uerbandssparhasse

Kuppenheim

Bezirkssparkasse
Gernsbach

Stadt. Sparkasse

Gaggenau
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Die deukschcInLllstric
mirbtsiie Äualitlitsarbtit

B

Schön . . .
Das wollen wir uns »inmal
näher ansehen . — Bitte wir

zeigen Ihnen gerne unver¬
bindlich alle unsere Zimmer .
An den hübschen Formen ,
an der guten Arbeit und am
mäßigen Preis erkennen Sie

/

Trefzger-Möbel
Süddeutsche Möbel -Industrie

Gei » . Trefzger G . m . b . H .
RASTATT — FRIEDRICHSRING 70

■
1 Eisen-

. ; ‘ i
FRIEDR . ZEILER * RASTATT

empfiehlt sich in ollen Metall - Legierungen

sowie in Grauguß 42091

Spezialität : Stahlharte feuerbeständige Roststäbe

Trinkt
Franz -Bier

iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Rastatt

KARL MINK r Kuppenheim i . B .
Elchelbergslrafje 6

Autokofler u . fflusterkolter , sowie lode Sorte Reisekotier
fabriziert nach 30 » jähriger praktischer Arbeit prompt billig und sauber .

Auch sämtliche Reparaturen werden auf das beste ausgeführt .

jaofl Deulsche waren
ff /*

- VVVw

Fabrik technischer Paniere
imiiiiiiiiimiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiimiiiiiimmiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiMu

Lichtpauspapiere ♦ Zeichenpapiere in Rollen

und Bogen für jeden Zweck ♦ Zeichnungs¬
vordrucke nach Normvorschrift + Lichspausanstelt

UfShrie & co. Rastalt

3lafue *Qa8*lhTl <iftfielfadeck

Richard Lenk

Kappelrodeck im bad . Schwerzwald

die Spezial -Fabrik besonders zäher

7laboH - Mud TUaQtktofift - Üiafde\ e

lltlll

„GrL wenn Die nationale Wirttchakt ?ur Genesung

gebracht ift , Kann ein Äukblühen der Wirtschaft er¬

folgen ."
Ltolf Hitler , cm H . Zcbroar I-SS.

Johann schaeuble , Kuppentieim I . B.
Lederwarenfabrik

Wehrsportartikel — Spezialität s Tournisfer In Segeltuch und Kalbfell

Brotbeutel — Koppel — Schulterriemen etc . etc .

vereinsbanK Raltatt
e . G . m . b . H .

Bank und Sparkasse
Gegründet 1867

Geschäftsstellen in :

Gaggenau , Durmersheim , Mörsch

kr stttenMt Met
Fernruf Nr . 2541 und 2542

Telegramm -Adrette : Vereinsbank

Bezirkssparkasse Rastatt
Kaiserstrabe 37 — Fernsprecher 2548/49

42089Mit Zweigstellen in : Durmersheim und Muggensturm

Oeffentl.
.

Verbands -Sparkasse
Spareinlagen - Giro - und Scheckverkehr - Kreditgewährung

Afahlöulch
Kupferhütte + Rastatt i . B.

Fernruf 2558/2559
Drahtanschrift : Kupferhütte Rastatt

Ich liefere :

Raffinadekupfer , Blockmessing

Blockrotgulj

Ich kaufe :

Kupferhaltige Rückstände aller

Art , wie Aschen — Krähen

Schlamm - Kehricht - unreine

Späne — Schlacken usw . usw.

Qualität und Hochleistung
verbürgen

Wir liefern :

Normal - und

SpeziaUWerkzeuge

aller Art

für die gesamte

Meta llbearbeiiu ng

Spezialitäten i

Gewindeschneid -

zeuge , Lehren , Fräser

Reibahlen (fest und

verstellbar )
Installationswerk¬

zeug aller Art

Verlangen Sla bitte Sonderangebote !

mautr Mziw
j | o .m .b . H. Rastatt 1 V

„Original Rastatt “
Kohlen - , Gas - , comb . Herde

Grofjkodianlagen

Herdfabrik Rastatt fi . ül . D . H.
Werk gegründet 1663 420D4

ALBERT HILBERT BJI . ll . ll.
Uniformfabrik Rastaff 420*5

Uniformen fOr SA ., SS , NSDFB (Stahlh .)

Arbeitsdienst , sowie Ausrüstungsgegenständ »

Von Reichszeugmeisterei zugelassen . Gegr . 1872

Führendes Haus für nationale Verbände

Anspruchsvolle Biertrinker

verlangen nur das altbewährte



Deutsche Ware aus deutschee Hand
bringt Segen «ns ins Vaterland ! Deutscher Gewerbefteiß schafft nur

beste und auserlesenste (Qualitäten !

MeseMler Mooren

Hunderttausende Deutscher Familien kauft « in

richtiger Erkenntnis unftrer überzeugenden

!! !W Billigkeit regelmäßigbei uns ein. wir beweisen

damit , daß das felsenfeste Vertrauen unftrer

Jjj jjpn lllllllll Runden auf die Güte unserer Wiesentaler

Webwaren stets reichlich belohnt wird »

Bitte überzeugen auch Sie sich von unftrer

Leistungsfähigkeit und verlangen Sie heute

? rifhntrtPtt !■ ■ noch unsere große reichhaltige Preisliste , welche

wir Ihnen vollständig kostenlos und unver -

(IlfM
* llllll Kindlich zusenden • Auch der kleinste Auftrag

wird sorgfaltigst erledigt und portofrei ausgeführt

wffllirlflt 111 wir freuen uns, wenn wir Ihnen bald dienen dürfen

TertilmanufaKliir ftaagcn

Wilhelm SWün



PltzmamuPfeltfer
Eisengießerei und Maschinenfabrik •

Pforzheim
Spezialität :

Hydraul. Pressen
In jeder Grösse und für alle

Verwendungszwecke

Hvdraul. Presspumpen

Hydraul.
für Gewichts - und Luftbelastung

Degussa
ist di« beste Bezugsquelle für

Deutsche Gold * und Silber *Scheideansfa !t

vormals Roessler

Zweigniederlassung Pforzheim

4153S

Legierungen und Lote für Bijouterie und Silberwarenfabrikation

Legierungen , Amalgame , Zemente und Instrumente für Zahnärzte und Dentisten

Goldfedern für Füllfederhalter - Fabriken

Carl Schmitt & Cie .
JI . - Q .

Pforzheim 41531

BANKGESCHÄFT

0

Fernruf Nr .2563/64

ErbprinzenstraF;« 17

y »v >

Die Milchversorgung Pforzheim G. m . h . H ,
empfiehlti Gereinigte und entkeimte Vollmilch (oifen und in Flaschen )

DEUTSCHE MARKENBUTTER
Süfjen - u . sauren Rahm ■Weifjen Käse (Bibeliskäse ) 41584

s C . HAFNER/PFORZHEIM s
Gold » und Silber «Scheide und Legier .Anstalt

Gegründet 1850

Scheidung und Ankauf aller edelmetallhaltigen Rückstände und Altgold ,
Edelmetall - Legierungen , Weifsgold „AURALBIN "

,
Gold - und Silber - Salze und Bäder - Rhodiumbad „H-ELIOPLAT

Dentalabteilung : ELFENBEINGOLD - CH * Ama !game

PFORZHEIMER GEWERBEBANK
elngefr . Genossenschaft mH beschr , Haffpflicht

BankundSparkasse
Pforzheim

Zahlstelle Wildbad

Gegründet 1868

Geschäftsanteile . . > RM . 542775 ,

Reserven . . . . . . RM . 335874 ,

Haftsummen . . . . RM . 1 751 000 ,

41535 2629649 .—

ELVEE

ECHT - SILBER ( Osoo
et halten Sie , wenn Sie bei Ihrem Juwelier diese Marke

'
verlangen und auf dieses Fabrikzeichen achten

Sie unterstützen damit die badische Edelmclallindustrie und

geben Pforzheimer Silberschmieden Arbeit und Verdienst

LUTZ & WEISS G . m . b . H .
SILBERWARENFABRIK • PFORZHEIM ( BADEN )

Der sehnlichste Wunsch jedes mit natürlichem Familiensinn aus¬

gestatteten Menschen ist

EIN EIGENHEIM
Auch Sie sollten ein Vermögen nicht dadurch verschleudern , dafj

Sie zeitlebens eine Mietswohnung bezahlen , sondern sollten noch

heute beginnen 42629

DURCH ZINSFREIES KREDITSPAREN
sieb die Mittel zum Bau eines eigenen Hauses zu sichern . - Wir

wollen Ihnen dazu verhelfen und bitten Sie unverbindlich unsere

Bedingungen einzufordern .

BanspaiKüsse Süimalfl an . h.H.. PfBi7ieiBi
Bleichsfralje 32 Fernruf 6446

Bi * heute haben wir über 1 Y2 Mill . Mark zugeteilt .

PFORZHEIM ( BADEN ) . - FabriH Pforzheim
vorm . Hdi . Wlfjenmann O. m . b . H. 42292

Metallschläuche aller Systeme für

Gas , Wasser , Dampf , Del , Luft,
Petroleum , Hochdruck usw .

Nahtlose , biegsame Tombakfaltenrohre : Metallschlauch - Kompensatoren „ Hydra “ d .r.p.

DfC

Alle Kräfte dem Aufbau !
Sparen fuf nof,

Spargeld schafft Wohlstand ,
Arbeit und Brot !

41556

Städtische Sparkasse Pforzheim
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FaDrlKleuchten,
Tiscn -
und flpöeltslampen
innen-Leuchten
Reliehtoren

. . Coiumhus“ -
BUgeleisen ,
Heiz- und
Kocnapparate

BOLICHUIERKE
Metall - und Emaillierwerk für Reflektoren und Leuchten

BRUCHSAL Werk II Odenheim
Angegliedert : COUIfflBUSUIERK BRUCHSOL

Spezial - Fabrik elektrischer Bügeleisen und Heizgeräte .
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I jß . . . Papier- und PappenuierR [
Kavl Tvaulwcin I

| ^
HHll!l!!!il!l!!!!l!ll!!lil!l!ll!lĤ BPUCllSBll - Be |

= Sendet erxeugnisse t 42625 =

1 Pappfeller , Tortenscheiben , Torlenschachlein §
| Tragtaschen , ‘Faltenbeulel 1
I Tüten , 'Beatei u . Buchungen in feinster Druckausführung |
1 Einschlag * u . Bachpapier in Bogen u . Rollen mit u . ohne Druck §
1 ‘Drucksachen aller Uri für den gesamten Geschäftsbedarf §= 3

fflolstindmtrie tßruclisnl g .m .bM.
töruchsnl

Jllle Xaubhiilser
Stammholz / Schnittholz / Kanteln

42627

Trink das

HEUE EICHBflUffl -BIER
wohlschmeckend . bekömmlich

föerco Papier QmbJf . , Bruchsal
♦
Pack * und Einschlagpapiere

Tüten - Beutel - Packungen mit und ohne Druck 426

Durchschlag - Saugpost - Schreibpapiere aller Art

F . C . Glaser & R . Pflaum
Alleinverkauf der Feld -, Forst- und Industriebahnen der Fried . Krupp A .- G . Essen

Gegründet 1889 MANNHEIM Gegründet 1889

Feldbahngleise + Schienen + Industriegleise + Anschlußgleise
Weichen + Drehscheiben ♦ Muldenkipper + Selbstkipper

Dampf- und Motorlokomotiven 41923 Miefe !Kauf !

MEDAILLEN- PLAKETTEN

ABZEICHEN - ORDEN

KRIEGSAUSZEICHNUNGEN

B. H . MAYER S HOFRÜNSTPRÄGEANSTALT
PFORZHEIM

^ ut verpackt Ut kaBA verkauft !
Zweckmäßige und gute Verpackung der Waren hat hohen Werbewert , steigert den Umsatz und liegt somit im Sinne des Arb eitsb escha ff u ng sprog ram m s
Dauerhafte Versandschachteln, Industriekartonnagen sowie Einzelpackungen , auch mit Reklameaufdruck , Prägung oder farbiger Musterung liefern in jeder Auflage

Hlad . und Slapftenfaßbik , O&ehttoot



Besuchen *Die5 ,

MANNHEIM
D i e S t a d t Rhein und am Neckar

Monumentale Barockbauten aus kurfürstlicher Zeit / Größtes deutsches Schlofj / Schlofj -

museum / Schlohgaierie / Nationaltheater / Kunsthalle / Planetarium / Grofje Sportanlagen

Golfplatj / Strandbad am Rhein / Weltbekannte Industrie - und Hafenanlagen / Flughafen

23 . April bis 13 . Mai : krsuns Messe / 6 . bis 8 . Mai ; Mannheimer Maimarkt

6 . , 8 . und 13 . Mai ; Frühjahrs - Pferderennen 41922

Auskunft erteilt Verkehrs - Verein Mannheim N2,4 — Fernsprecher 25258

Rheinische Hypothekenbank
Gegründet 1871 Mannheim Gegründet 1871

Unter Aufsicht der Badischen Staatsregierung

Aktienkapital . RM . 12005000 .-

Reserven , Rückstellungen und Vortragsposten am
31 . Dezember 1933 bilanzmäßig ausgewiesen über RM . 10000000 .-

G es amte r Darlehensbestand am 31 . Dezbr . 1933 über RM . 325000000 .-

Gesamtumlauf der Goldpfandbriefe und Goldschuld¬

verschreibungen am 31 . Dezember 1933 . rund RM . 320000000 .-

M N H E I M
ist das südwestdeutsche Industrie -, Handels - u . wirtschaftszentrum amZusammenfluß von Rhein und tttdox

lEsmmciEioi
ist der zweitgrößte deutsche Binnenhafen und der größte Umschlagsplatz am (Oberrhein . Seine Häfen -

Handelshafen und Rheinauhafen (staatlich ), Induftriehafen und Neckarkanalhafen (städtisch ) — umfassend
29 ) ha Wasserfläche — 746 ha Landfläche , 48 km Uferfront , 260 Rranen , Elevatoren und sonstige Verlade¬

anlagen , 190 km Gleise , 45 km Straßen , etwa 400 Schiffahrts -, Umschlags -. Lagerei - und Fabrikbetriebe .

mmnm
Auskunft erteilen die

Seadwerrvaltung , Rathaus 1

Verkehrsverein Mannheim , H 2 . 4

Badisch -Pfälzische Lufthansa A . G .
L 1 . 2, )omie

Flughafen rieuostheim

ist Hauptsttz der rheinischen Reederei -, Lagere !- und Speditionskonzerne , Standort zahlreicher Großin¬

dustrien und bietet günstigste Ansiedlungsbedingungen für Niederlassungen jeder Art .

mmsm
ist Flughafen 1 . (Ordnung für die Städte Mannheim — Ludwigshafen und Heidelberg , betrieben von der

Badisch -Pfälzischen Lufthansa A .G ., und hat Verbindungm und Anschlüsse nach allen wichtigen inner¬

deutschen und europäischen Flughäfen .



MERCEDES - BENZ DIESEL

Programm 1934
LASTWAGEN ! OMNIBUSSE
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In einem Siegeszug ohne
Gleichen haben sich die
Mercedes -Benz Diesellast-
wagen - nicht nur in
Deutschland,sondern auch
'in den fernsten Ländern -
durchgesetzt und durch
ihre überlegeneWirtschaf 1-
lichkeit überall Anerken¬
nung gefunden . Der Mer¬
cedes -Benz Diesel ist über¬
haupt nicht mehr aus
dem heutigen Slraßenbild
wegzudenken , denn nicht
umsonst ist er der meist
gekaufte Diesellastwagen .
Unser umfangreiches Pro¬
gramm wird allen Bedürf¬
nissen des modernen Trans-
portverkehrs gerecht und
umfaßt folgende Typen :
2 Tonner — Typ Lo 2000
2 1/ s Tonner — Typ Lo 2500
2 3 / * Tonner — Typ Lo 2750
3 Tonner — Typ Lo 3000
3 ' /s Tonner — Typ Lo 3500
5 Tonner — Typ L 5000

M undAllwelteraussichtswa -

IaI

A
gen zählen heute mit Recht

zu den beliebtesten Ver¬
kehrsmitteln . Mercedes -
Benz Omnibusse mit Stahl¬
aufbauten bieten den Fahr-
gäslen ein Maximum an

8
^ Sicherheit und Bequem¬

lichkeit , ihren Besitzern
M - dank der wirtschaftlichen

M .- B . Dieselmotoren - eine
sichere Verdienstquelle

M Die Aufbauten werden
M in eigenen Werkstätten
§i hergestellt , ihre Einrich -

lungen hinsichtlich Silzan¬
ordnung , Unterbringung

M des Gepäcks etc . sind
W so vorteilhaft , daß auch
M lange Reisen zum Genuß
M werden . Als Fahrzeuge mit
M Normalaufbauten werden
M folgende Typen gebaut :

M Lo 2000 = 16 - 20 Sitzplätze
M Lo 2500 = 21 - 25 Sitzplätze
W Lo 2750 = 22 - 26 Sitzplätze

Lo 3000 = 25 - 30 Sitzplätze
Lo 3500 = 30 - 35 Sitzplätze

Weiterhinliefemwir Sat¬
telschlepper für 4,6 und
8 lo Nutzlast , die mit den
verschiedenartigsten
Schleppanhängern Ver¬
wendung finden , sowie
hand -und motorhydrau -
lische 3 Seitenkipper .

SPEZIALFAHRZEUGE
Das 1934 er Mercedes -Benz Nutz¬

wagen -Programm sieht außer den
normalen Lastwagen - und Omni -

bustypen eine Reihe von Spezial-
und Kommunalfahrzeugen vor .
Für den Bedarf der Gemeinden
und Städte bauen wir u . a . Müll¬

wagen , Sprengwagen , Fäkalien¬

wagen,Gully Entleerungswagen ,
Kondenswasserwagen . In Ge¬
meinschaftsarbeit mit der Feuer¬

wehrgerätefabrik Carl Metz ,
Karlsruhe , liefern wir alle für Feu¬
erwehren in Betracht kommen¬
den lahrzeuge , wie automobile

Feuerspritzen , Drehleitern (mit
Stahl - Leiterpark ) , Mannschafts¬

wagen , Gerätewagen , Rüstwa -

^ ei\, Pionier- und Krankenwagen ,

L

n
Wir stehen mit Angebo¬
ten und Betriebskosten -
Berechnungen jederzeit
zur Verfügung , unsere
nächstgelegene Ver¬
kaufsstelle oder Vertre¬
tung gibt Ihnen unver¬
bindlich alle Auskünfte .

IE LEI DIESELMOTOREN #

i
w

Wenn ein Motor wie der Merce¬
des -BenzDiesel in vielenTausend
Exemplaren in aller Welt , oft
unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen zur vollen Zufrie¬
denheit arbeitet , - dann muß
er gut sein . Die wirtschaftlichen
Mercedes -Benz 4 und 6 Zylin¬
der Dieselmotoren werden als
Fahrzeugmotoren für den Ein¬
bau in Lastwagen , Omnibusse ,
Traktoren , Schienenfahrzeuge ,
Motorboote etc . sowie für sta¬
tionäre Zwecke gebaut . Unser
Diesel - Motorenbau - Programm :
Typ OM 59 = 55 PS / 4 Zyl.
Typ OM 65 = - 65 PS / 4 Zyl.
Typ OM 63 = 60/75 PS / 4 Zyl.
Typ OM 67 = 95 PS / 6 Zyl .
Typ OM 77 = 110 PS / 6 Zyl .
Typ OM 79 = 120 PS / 6 Zyl.
Typ OM 54 = 135/150PS / 6Zyl .

Iftf

UW

f
' V

O
' f 'd

5 s ' '' Jy*i
{■ ' S

Helfen Sie mil am weiteren Aufbau der heimischen Wirtschaft .

Helfen Sie mit , weitere Volksgenossen in den Produktionsprozeß

einzugliedern und ihnen dadurch Brot und Arbeit zu geben .

m

DAIMLER-BENZ AG . GAGGENAU i/B



M Wen wir ln - er ArbeitsWacht ?
Sie heutige - Landarbeit

Es gab in den letzten Monaten Augenblicke
in der Arbeitsschlacht , in der die ungeheure
Wucht, mit der der Ansturm gegen die Ar¬
beitslosigkeit vorwärts getrieben wurde, dem,
der in vorderster Linie mitkämpft , beinahe
den Atem raubte . Auch heute , gerade heute
wieder fesselt der gigantische Kampf jeden , der
in seinem Teil sich mitverantwortlich- weift,
aufs äußerste . Denn wie cs in jeder Schlacht
kritische Augenblicke gibt , die oft von entschei¬
dender Bedeutung werden können , so stehen
wir auch in der Arbcitsschlacht an einem
außerordentlich kritischen und entscheidenden
Punkt . Um so wichtiger , ja unbedingte vater¬
ländische Pflicht ist, daß sofort und immer wie¬
der mit aller Rückhaltlosigkeit und Deutlichkeit
auf die kritischen Stellen hingemiesen wird,
selbst, wenn dabei Dinge gesagt werden müs¬
sen , die dem Einzelnen, den es angeht, sehr
unangenehm sind .

Die Situation wird im jetzigen Augen¬
blick der Arbeitsschlacht vor allem durch dreier¬
lei charakterisiert : durch den außerordentlichen
Mangel an Arbeitskräften in der
Landwirtschaft ! die überaus g ü n st i g e
Beschäftigungslage in namhaften
ZweigcndcrJndustrie und des Hand -
w c r ks ; den Altersaufbau der jetzt noch
vorhandenen Arbeitslosen .

Gelingt es nicht, alle Kreise zur selbstlosen
und dem Gemeinnutz allein verantwortlichen
Mitarbeit zu bringen, so wird das Bild fol¬
gendermaßen sein : die Landwirtschaft erhält
die gewünschten Arbeitskräfte nicht, so daß sie
entweder zn ausländischen Arbeitskräften grei¬
sen muß — diesbezügliche Anträge liegen schon
vor — oder die Ernte ist gefährdet,' der Frei¬
willige Arbeitsdienst erhält die benötigten
Kräfte ebenfalls nicht, weil keine da sind ;
Hausgehilfinnen sind nicht zu bekommen , die
meist verheirateten und älteren Arbeitslosen
dagegen bekommen keine Arbeit und Industrie
und Handwerk saugen überall die noch irgend¬
wie auftrcibbarcn jungen Kräfte, insbesondere
auch aus der Landwirtschaft vollends an . Der
weitere Fortgang der Arbcitsschlacht käme da¬
mit ins Stocken und könnte nur noch mit Mit¬
teln wie z . B . Hinaussendcn der verheira¬
teten großstädtischen Arbeitslosen aufs Land
weiter vorgetrieben werden. Kommen ans kon¬
junkturellen und saisonmäßigen Gründen oder
etwa aus anderen Schwierigkeiten Rückschläge,die zu Entlassungen führen, so werden ent¬
weder weitere ältere Arbeitskräfte in den In¬
dustriegebieten oder frisch Zugezogene entlas¬
sen und damit die Heere der Arbeitslosen in
den Großstädten und Industrie -Zentren wie¬
der empfindlich vergrößert . Die Landwirtschaft
hat aber nicht einmal die nötigsten Arbeits¬
kräfte .

Beweis : Am meisten begehrt sind z . Zt.
von der Industrie die 14jährigen jungen Mäd¬
chen . Es ist mir zuverlässig berichtet , daß cs
Firmen gibt , die Firmenangehörigen bis zn
20 RM . Prämien bezahlen , wenn sie ihnen ein
14jährigcs Mädchen oder jugendliche .Hilfsar¬beiterin verschaffen. Dabei ist es aus hunder¬ten von Gründen — nicht zum letzten aus
Gründen der Heranbildung gesunder Mütter
— dringendst erwünscht , daß die jungen Mäd¬
chen frühestens mit 16 , noch bester überhaupt
erst mit 18 Jahren in eine Fabrik gehen und
die Zeit vorher zu hauswirtschaftlicher Schu¬
lung benützen . Aehnlich ist es mit den jungenArbeitern und Arbeiterinnen bis zu 25 Jah¬ren. Sie werden rücksichtslos aus dem Arbeits¬
dienst und der Landhilfe herausgeholt . Der
augenblicklich hohe Barveröicnst, bei dem das
unvermeidbare Risiko der Zeiten der Arbeits¬
losigkeit von den Betreffenden nicht bedachtwird, weil der Staat ja dann die Unterstützung
bezahlt , lockt vor allem auch die jüngeren
Kräfte aus der Landwirtschaft an , so daß wir
z . Zt . eine Landflucht haben , wie sie schlimmerkaum gewesen ist. Die billige und gleichzeitigans Schaffen gewöhnte ländliche jugendliche
Arbeitskraft ist hoch begehrt bei Industrieund Handel, der namhafte Barverdienst bei
Industrie und Handwerk ist hochbcgehrt bei
der ländlichen Jugend . So ziehen beide sich mit
äußerster Lebhaftigkeit an. Besonders schlimm
ist dabei , daß unzählige Stellen , die sich für
verpflichtet halten, diesen und jenen irgendwo
untcrzubringcn , nicht über den Einzelfall hin -
ausdcnkcn, sondern blindlings für den einzel¬nen in diesem Fall sehr leicht cinzustoßendeTüren einznrenncn versuchen, ohne zu beden¬
ken, daß sie damit den anderen, insbesondereden verheirateten älteren arbeitslosen
Bolksgenosscn vollends jede natürliche Mög¬lichkeit rauben. Die Stellen aber, die cs mitder Gesamtheit der Arbeitslosen zn tun haben ,müssen sich krampfhaft besinnen , ivvhcr sic der
Landwirtschaft noch Kräfte zuführen könnenund müssen,- letzten Endes zn so im Jnterefleder Volksgemeinschaft bedenklichen Mitteln
greifen, wie Zerreißen der Familien und Hin -
ausschicken der verheirateten Arbeits¬
losen aus der Stadt aufs Land , ohne daß eine
Möglichkeit besteht, daß der verheiratete Ar¬
beitslose sich in absehbarer Zeit mit seiner Fa¬milie auf dem Lande fcstsetzen kann . Der junge

und Stadtarbeit - Arbeit der Minderjährigen - Neue Landflucht ! - Sitte für die Aelteren - Sausfrau und Arbeiis«
fchlacht - Eigennutz ftatt Gemeinnutz?

Oberregierungsrat Tr . Ja eck , Vorsitzender des Arbeitsamts Stuttgart t

Landhelfer kann sich aufs Land verheiraten
oder dort im ländlichen Handwerk sich eine
Existenz langsam ausbaucn bezw. sich zum
Siedler ausbildcn . Seine Zurückführung aufs
Land hat also unter allen Umständen seinen
tiefen Sinn . Daß aber Familienväter hinaus¬
gehen müssen, um da einzuspringen, wo junge
Burschen und Mädchen ans Augcnblickserwä -
guugcn heraus ihre eigene natürliche Existenz¬
grundlage verraten , kann zu keinem guten
Ende führen und niemals eine tiefe , innere
Volksverbundenheit erzeugen . Ta ferner die
außerordentliche Belebung der Wirtschaft bei
aller Initiative im einzelnen aufs Ganze ge¬
sehen durchaus nicht das Verdienst der freien
Wirtschaft , sondern in der Führung ausschließ¬
lich Verdienst der ungeheuren Energie und
Entschlossenheit der Reichsrcgicrung ist, so
wird man auch mit vollem Recht verlangen

können , daß die Wirtschaft die Mehrbelastung
an Arbeitslöhnen für ältc . c Arbeitslose auf
sich nimmt, ohne zn Preissteigerungen überzn-
gchcn und daß sie auch den leisesten Schein
vermeidet , daß neben den Kriegs- und Ju -
slationsgcwinnlcrn auch noch Arbcitsschlachtge-
ivinnler austauchen könnten .

Bon der Arbeitsschlacht aus gesehen muß
folgendes geschehen : 1 . alle männlichen und
ivciblichen jugendlichen Arbeitskräfte bis zu
25 Jahre » , soweit sie nicht als Spczialkräste
unentbehrlich sind und soweit sic landwirtschaft¬
liche Arbeiten verrichten können oder auch nur
körperlich hierzu geeignet sind , müssen, ganz
gleichgültig , ob sie ans der Stadt oder vom
Land stammen , der Landwirtschaft zngcführt
werden . Die Grundlage unserer Existenz ist
die Landivirtschast . Einen Ri a n g c l an
Arbeitskräften darf nie a uf Kosten

Die Arbeitsmarktlave
im Amtsbezirk Karlsruhe

Von OberrcgiernngSrat Dcnningcr , Vorsitzender des Arbeitsamtes .

Der Stand der Arbeitslosigkeit:
am » 1 . 8. 1888 :

männl. 20 776, wetbl. 5 841, zus. 26117
am 36 . 4 . 1833 :

männl. 20 343, wetbl. 5 360, zus . 25 703
am 31 . 8 . 1884:

männl. 11420, weibl . 8 614, zns . 15 034.
Zahl, Art und Umfang der im A .A .-Bezirk

Karlsruhe nach dem Stand om 31 . März 1034
durchgeführten Arbeiten der öffentlichen Hand
ist aus anliegender Uebersicht zu ersehen .

Der Beschäftigungsstand in der Privat¬
wirtschaft .

Zu der Initiative der Privatwirtschaft in
lder Arbcitsschlacht ist zu sagen, daß die Be¬
triebe im Bezirk Karlsruhe , soweit sie nicht
cxportgebundcn sind, gegenwärtig wieder ihre
Vorkriegskapazität anfweiscn . Der Beschäftig-
tenstand liegt nur in der exportorienticrtcn
Rähmaschinenindipstrie wesentlich (um rund
4000 Arbeiter) unter dem Vorkriegsstand. Da¬
gegen zeigt das Handwerk als Auswir¬
kung der umfangreichen Jnstandschungskre-
dite im allgemeinen einen sehr guten Be¬
schäftigungsgrad und wird zweifellos
in der Lage sein auch in den kommenden Mo¬
naten Einstellungen vorznnehmen. Das Be¬
streben der Privatwirtschaft, Beschäftigungs¬
möglichkeiten in weitestem Umfang und nach
bestem Vermögen bereitzustellen , kann nach
den bisherigen Vermittlungserfahrungen
durchaus bestätigt werden. Inwieweit im
Laufe des Sommers noch größere Arbeitcr-
einstellungen möglich sein meröen , hängt von
der Entwicklung des Auslandsgeschäfts und
der weiteren Stärkung des Binnenmarktes ab.Tie Landwirtschaft zeigt nach wie vor
eine» außerordentlichen Kräftcbcdarf, dessen
Befriedigung an das Arbeitsamt besondere
Anforderungen stellt. Die Deckung des Be¬
darfs an Lanöhelfern und an freien landwirt¬
schaftlichen Arbeitern (Knechten und Mägden )
zwingt die öffentliche Arbeitsvermittlung ,allen irgendwie körperlich geeigneten Arbeits¬
losen die Annahme einer landwirtschaftlichen
Tätigkeit zuzumuten. Es darf in diesem Zu¬
sammenhang auf den neuesten Erlaß des
Herrn Bad. Finanz - nnd Wirtschaftsministcrs
vom 24. April 1034 verwiesen werden .

Im Arbeitsamtsbczirk Karlsruhe sind ge¬
genwärtig 256 Landhclfcr beschäftigt. Diese
Ziffer wird sich ans etwa 300 erhöhen . Außer¬
dem wurden annähernd 2000 Jugendliche in
auswärtige landwirtschaftliche Bezirke vermit¬
telt. Schließlich konnte auch eine größere An¬
zahl Knechte und Mägde bcrcitgestcllt werden .

Beim FAD . sind im Bezirk Karlsruhe rund
000 ADW . tätig.

Der Stand der Notstandsarbeiten am
31 . März 1934.

A . 1 . Notstandsarbeiten mit
Erundförderung

Zahl
'
d . bet » . Arbeitslos .

Alu 51nt WS _
Weilt . Schluttenbach Friedhof¬

anlage und Wegverbcsser . — 6 1
Gem . Hagsfeld Kanalisat. I . Teil beendet
Gem . Malsch Melioration 1 7 51
Gem . Ettlingenweier

Waldwcganlage — 7 8
Gem . Sulzbach Waldwcganl. 16 0
Gem . Graben Melioration 6 30 15
Gem . Brnchhausen Wald¬

wcganlage 3 8 7
Gem . Mörsch Kulturarbeiten — 5 76
Gem . Schöllbronn Ausstock-

nnd Waldgelünde 40 5 8
Gem . Staffort Forstarbcitcn — 8 8
Gemeinde Grünivcttcrsbach

Forstarbeiten — 2 80

t>. bcl» . Arbeitslos .Alu gru WE
Gem . Untermutschelbach

Waldwegbau 4 6 10
Gem . Graben Kulturarbeiten — 13 19
Bad. Forstamt Graben

Melioration n. Kulturpflege 6 11 33
Gem . Linkenheim Waldwcgbau 2 13 36
Gem . Hochstetten Forstarbcitcn 9 8 0
Bad. Forstamt Karlsruhe

Kulturarbeiten 1 4 13
Bad. Forstamt Karlsruhe

Kulturarbeiten 1 2 15
Gem . Rnßheim Forstarbcitcn — 3 17
A . 2 . Notstandsarbeiten mit verstärkter

Förderung
Gem . Ncichcnb. Straßenherst . 1 13 11
Gem . Grötzingen

Straßenherstcllung 1 8 19
Gem . Welschneureut

Kanalisation — 1 8
Gem . Pfafscnrot

Waldwcganlage 1 15 8
Gem . Völkersbach Waldwcganl. 4 16 0
Gem . Malsch Wabdweganlage — 1 28
Gem . Wcingart . Kanalisation 4 10 20
Gem . Spessart Waldwcgbau 5 23 —
Gem . Kniclingen

.Hochwasserdamm — 9 22
Gem . Spielbcrg Entwäsierung 2 20 15
Gem . Burbach Fcldwegverbesi . 5 16 —
Gem . Etzenrot Feld- und

Waldverbcsscrung — 14 8
Gem . Busenbach Ansstockung 12
Gem . Grötzingen

Feldwcgherstellung —
Gem . Wolfartsweier

Vrandweicranlage 1
Gem . Wöschbach Fcldwegvcrb. —
Gem . Malsch Melioration 1
Gem . Wolfartsw . Kulturarb . 1

11
6
7
7

15

32
30
11
11

A . 31 . Maßnahmen mit Restfinanzierung
aus 1932.

Stadt Karlsruhe
Stichkanalveibreiterung 20 65 134

Gem . Nußhelm
FeldwegbrttckenVau — 8 21

Stadt Karlsruhe
Rheinbrückenbau Maxau 13 38 136 ( 5)

Zwcckvcrband Ettlingen
Vertiefung des Malscher
Landgrabens 14 88 92

A . 3II . Maßnahmen mit Restfinanzierung
aus Sofortprogramm 1933

Bad. Wasier - u . Straßenbauabt .
Hochwasierdamm 3 26 40

Maßnahmen des Sofortprogramms 1933
Stadt Karlsruhe Marktausbau 0 14 48 (4)
Bad. Finanz , und Wirtsch.»

Min . Meliorationen 6 3 8

Maßnahmen des Reinhardtprogramms 1933
Badenwerk Elektr. Versorg. — 6 8
Stadt Karlsruhe

Jnstandsetzungsarbettcn 12 21 87 (20 )
Stadt Ettlingen

Banl . Veränderungen — — 4
BezirkswohnuiigSverband

Jnstanbsehungsarbeiten unterbrochen .
Bad. Finanz - nnd Wirtsch.- Min.

dcsgl . 3 11 5 (3)
Mit Weiterzahlung der Unterstützung nnd Ncst-

sinanziernng nach Abschnitt, Gesetz vom
1. Juni 1838

Stadt Karlsruhe Hafenbecken — — 57

(•) Sic Zahlen in Klammern bei den WE . geben die «. N. an)

der Landwirtschaft gehen . Arbeiten in
Industrie und Handwerk können , abgesehen
von Reichsanfträgen und vom Export in weit¬
gehendem Umfange gestreckt werden , wenn auf
allen Seiten der gute Wille vorhanden ist.
Außerdem ist in der großen Zahl älterer Ar¬
beitsloser noch eine weitgehende Reserve an
Arbeitskräften für indnstrielle und handwerk¬
liche Arbeit da. Die Forderung , alle dafür ge¬
eigneten männlichen und weiblichen jugend¬
lichen Kräfte der Landwirtschaft sofort zur
Verfügung zu stellen, ist deshalb durchaus
keine unbillige.

2. In die dadurch frei werdenden Arbeits¬
plätze müssen außer den Jugendlichen, die
schon durch Teilnahme an der Landhilfe oder
am freiwilligen Arbeitsdienst ein Jahr Dienst
an der Gemeinschaft geleistet haben , die älteren
nnd verheirateten Arbeitslosen ausgenommen
werden . Gerade unter den über 40 Jahre alten
Arbeitslosen — und sie machen bei einer Reihe
von Berufsgruppen mehr als 50 Prozent ans
— befinden sich noch wertvolle Arbeitskräfte.
Da sie wissen, um was cs .geht, sind sic meist
viel zuverlässiger n . mit ihrer Arbeitsstätte ver-
bnnöener, so daß die rein ans tariflichen
Gründen entstandene , unglückselige Einstellung
gegenüber den älteren Arbeitskräften im Blick
auf die Güte der Arbeitsleistung durchaus un¬
berechtigt ist . Mag dies übrigens sein, wie es
will , sicher ist , daß die letzte und so den vollen
Erfolg entscheidende Phase der Arbcitsschlacht
der Kampf für die Eingliederung
der älteren - Arbeitslosen i st . Wer
mit seincin Herzen nnd mit dem Bewußtsein
persönlicher Mitverantwortung für den Erfolg
der Arbcitsschlacht dabei ist — und welcher
Volksgenosse hat nicht auch eine persönliche
Mitverantwortung dafür ! — muß deshalb
jetzt seine ganze Mithilfe auf die Unterbrin¬
gung der älteren Arbeitslosen konzentrieren.

3 . In diesem Zusammenhang muß ein dring¬
licher Appell an die groß stä d tische
H a n s f r a n gerichtet werden . Daß sie am
liebsten Hausgehilfinnen vom Lande hat , ist
perstündlich . Es deutet darauf hin , daß die
ländliche Existenz in jeder Beziehung die ge¬
sündeste ist und daß die aus der Verbundenheit
mit der Scholle heraus wachsenden seelischen
Werte mit der damit verbundcncn Arbcits-
schnlung ivichtigcr ist als das Beibringen noch
so vieler hauswirtschaftlicher Einzelkenntnisse
und Ancrzichuug eines noch so guten großstäd¬
tischen Schliffs. Aber so begreiflich das Suchen
nach ländlichen Hausgehilfinnen also ist . —
für den Augenblick unterstützt die Hausfrau
damit das in seiner Wirkung geradezu selbst¬
mörderische HcrauSziehen aller Arbeitskräfte
aus der Landwirtschaft . Nnd wer die großen
Zusammenhänge sicht, der muß sich sagen, daß
jetzt nicht der persönliche Wunsch der einzelnen
Hausfrau , so verständlich er im Einzclfall ist,
entscheiden darf, sondern nur das Bedürfnis
der Gesamtheit . Das damit für die Hausfrau
verbundene Opfer kann um so mehr verlangt
werden , als die Hausfrau nicht ohne jede Hilfe
dazustchcn braucht . ES gibt unter den unter 40
Jahre alten Frauen so viele zuverlässige , wil¬
lige und auch arbeitsfähige, daß sich in Zeiten,
in denen jeder so restlos am Gelingen des
Ganzen mithelfcu muß , die Hausfrau vorüber¬
gehend dieses Opfer wohl bringen und eine
ältere über 40 Jahre alte Hausgehilfin oder
eine Lauffrau oder aber eine junge Anfängerin
oder ein Lehrmädchen ans der Großstadt cin -
stellcn kann . Diese Mädchen stehen aber sofort
zur Verfügung, wenn keine vor 16 Jahren in
die Jndustricarbeit geht und wenn die In¬
dustrie keine Mädchen aus Haushaltsstcllcn,
dem natürlichen Betätigungsfeld der späteren
Hausfrau und Mutter und keine Mädchen, die
für landwirtschaftliche Arbeiten geeignet sind ,
hcrauSholt.

Die Arbeitsschlacht kann und muß gelingen.
Sie kann cs aber nur , wenn allseits wirkliche
Opfer für die Gemeinschaft gebracht werden .
Verzicht von seiten der Wirtschaft auf die
billigste junge Arbeitskraft, Verzicht von sei¬
ten der jungen Arbeitskräfte an der Stelle, wo
junge ledige Kräfte dringend benötigt werden
(Landwirtschaft ) , Verzicht von Seiten der
großstädtischen Hausfrau auf ländliche Hausge¬
hilfinnen, Verzicht der Eltern auf größeren
Barverdicnst ihrer Kinder im Gedanken da¬
ran , daß nur dadurch verheiratete ältere Ar¬
beitslose wieder in Arbeit und Brot gebracht
werden und die Gefahr wieder cinsctzender
Arbeitslosigkeit für die Eltern wie für die
Kinder auf längere Sicht gebannt werden kann .

In den marxistischen Zeiten wurde das
furchtbare und verbrecherische Wort vom „Bc-
rnfstod" der über 40 Jahre Alten geprägt. Die
letzte schwerste Phase der Arbeitsschlacht muß
beweisen , daß im nationalsozialistischen Staat
für alle Volksgenossen Daseins -
möglichkcit geschaffen wird. Sie kann und
wird geschaffen werden, wenn ans allen Seiten
äußerste Disziplin gehalten und das Wort „Ge¬
meinnutz vor Eigennutz " in millionenhafter
EinzelauSwirkung in die Tat umgcfetzt wird.

Der „Führer 25
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Brennstoffe , Motorenbetriebsstoffe , Düngemittel , Schiffahrt

Uniform G .m.u.
Karlsruhe

uorm. mohr L Speyer

Uniformen jeglicher Art in guter

Maßarbeit wie

SA . SS . PO .
Polizei

Forst

Zoll

Bahn usw .

Festanzug der DAF . u . Civil -Oarderobe

nach Mal}
42225

URBANO der btkömmliche VERMUTWEIN
fördert Ihr Wohlbefinden, sehr fein

mit Sprudel , die Flasche RM . 1 .- und 1 .20
Schurhammer das Haus f . gute Weine
in der Blumenstraße in DURLACH 422ns

Gasth . z . schwanen
Gut bürgt . Küche Rlgen« SehUolittmg

Fremdenzimmer

«loset Bucnnolz Durlach
Telefon 3(1 4 ' .130

Drogerie Schaefer
Photo -Haus Duriach

Photo-Apparate u . Zubehör
Photoßr . « rbeiten werden
ßewissenhatt ausgeführt .

231lfZYieZl - Kaffee ‘Durlach
Das gemütl . Familien -Kaffee

e > xrcft ^ und ObL « » »
Oas- Kohlen-, Komb. u. elektrische
in jeder Größe , Ausführung und Preislage im
Spezialgeschäft 42228

Bender &Co.cmbH
Amaiienstr. 25 , Eene uiaidsir . Fornsprecher244 und 245
Gr6Bft Auswahl / Bsdarfsdookunieschslno werden In Zahlung genommen

vvv

„ <ks ift kein grötzeres DunLLück , in Deutschland die
Wirtschaft wieder in Gang ; u bringen , als es das Wun¬
der gewesen tlt, auk den Drummern der Nevetutten des
Lrteges unsere Lewegung aukzubauen."

Relch. statlHalter Sauk«I, am 13. 8. 1533

MARKSTAHLER & BARTH
Karlsruhe / Baden

Bau - u . Möbelfabrik
Ausstellungs- u . Verkaufsräume Karlstraßtf 30-38 ( Karlstor)

Fabrik : Neureutherstraße 4 43225

Modische Neuheiten in

Ofeh fremden

*€ *aoatieH

42234 Spo *tgä *tel

so preiswert , dalj jeder elegant sein kann

sei BEYER , Waldstralje 14

Wir empfehlen :

Sdireibmaithinen u. Uenrielfültiger
Büromöbel besterAusführung

Papiere für alle Bürozuiedre
Sämtlidien Bürobedarf

SÜDDEUTSCHE SCHREIBMASCHINEN - UND
BÜRO- EINRICHTUNGS - GESELLSCHAFT

Inhaber ! Emil Kiefer
KARLSRUHE I. BADEN Kaiserstraße 227 / Fernsprechet 121

Richard
V) NAHRUNGSMITTELFABRIKEN

^ KARLSRUHE l.B . ♦ HAMBURG

Fleischbrühwüvtel
«Suppen

Dralensesse
Süßspeisen,2227

Richard Graebener
Nahrungsmittelfabrike
Karlsruhe in BaH^

Jed « Dose Obst - und Gamüse -Konseruen
jedes Glas Konfitüre er Marke

Bronner ist Qualität
DerVerbraudi macht Ihnen FPGUdB u .icbafit d .Grenzmark Bad«

Arbeit
Fritz Brenner . Konserunntabnii. ämbi.

Karlsruhe I . B . ♦ Telefon Nr . 6660 '6661

Per deutschen Unheil Shr und ‘Preis 1

Und gutes Prot für fltiih ' und Preist

Kauft

Brot u . Mehl
nur

beim Fachmann
Bäcker - Innung

Karlsruhe 4222s
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„ ^ KaufdcutfchcWnitirbcjt
° ° °L» im deutschen «Acsttiäst !

Wr «fn4 ckRbsi m// aorltUhafttn Preisen In

Lerrenwäsche
Damenwäsche

Strümpfe
4208l Landarbeiten

dionrad Qrab
‘Werderplalx H7

J . BLUM
(Inh . wim . Hofmann)
SCHÜTZENSTR . 49
TELETON NR . *726

Eisenwaren , Haus » und
Küchengeräte,Werkzeuge
und Beschläge , Gas » u.
Kohlenherde , Oefen —
Bau » u . Kunstschlosserei
Elsenkonslruktion , Blifz -
schutz »Anlagen . 42100
Reparaturen aller Art

9 . S. S&arth
Karlsruhe / KarlstraBe 75
Telefon Nr. 2935

Blcdinercl / Installation / Sanlt .
Anlagen / Oefen / Herde / Bade -
Elnrlditungen . 42084

Radio-Diemer
sämtliche Marken - Gerate

Alles für den Bastler
LENZSTRASSE 5
(bei der Hirschbrücke )
TELEFON 7831

Annahme von Ehestandsdarlehen u.
42005 Bedarfsdeckungssdielnen

| Hart Ufilsser
Lebensmittel
Konditorei

' ' V 42077

WILHELMSTR . 17
TELEFON NR . 4078

Sisfink - 4JQ79

Kühlschränke
Eisschranke

Dlllinar i Co.
Karlsruhe

Ksrlstrefle BO Telefon 80

Ludwig LIM
42<m Uniformen

Karlsruhe l. B.
ROppurrerstr . 32 Tel . 7754

Kälte -Bedarf
Reparaturen , Umbau und
Neubauten . Stetiger Vor¬

rat in gebrauchten Kühl¬
maschinen .

Karlsruhe , Moroenstr . 6
Telefon 7481 42067

Otto Sl leflerle , Harlsruhe
ma

'
ichinenfaärtK u . EiienkonitruKtionsuierkitBtie

Fernsprecher 2898
Bannwald - Allee I 4*1»

Eisenkonstruktionen aller Art
Krananlagen , Aufzüge , Appa¬
ratebau , Behälter u . Kessel¬
schmiedearbeiten , Transport¬
einrichtungen
Reparaturen jeglicher Art

0 . Fischer n. E. Möller
Elektr. Ing . staatl . geprüft
Kriegsstraou 111 / Telefon 1272

atm
Elektr . Lldsf— und Kraft - Anlagen
Radiogeräte + Beleuchtungskörper

Eier , Butter , Klse , Kelenlelweren ,
Obst und GemQse tu billigsten
Markt und Tagespreisen

Wilhelm Guthörle
42081 SCHOTZENSTRASSE 63a

Gg. MAIER
SeHUHMACHERMEISTER
AugartenstraBe 1B

Abführung eller SdrabaiMten
SpctlaUISI : Opanken » und Manch -

- sDtfel' Dnohlung 4J*S8

VW

Engel -Drogerie
APOTHEKER HANS REICHARD
4206? Warderplah 44 ♦ Teletaa 114t

Frigidaire
in . Kiiniscnrünks , scnmcnrinlusrntp. sal. HBBinisgen ,EitDsrsltar 27 jahre Erlahrung

Vertreter (tlr Mittelbaden u. Pfalzx . wittmann , Dipl.-ing., Karlsruhe
PohenxollernstraBa 14 42086
Frigidaire wird duroh deutsch # Arbeiter hertestellt

Anna Roemer
Handarbeiten , Kurz- , Weiß- und Wollwaren

Karlsruhe - Beiertheim
42193 Oebhardilr . 54 - Telefon JIM

Reformhaus . SUD '
RUDOLF SCHNURR 4» »*

LUISINSTRASSI 4S TILIFON 11*5

„Wie die Verbundenheit mir der Kcholle den Lauem

; um keLen DrSger wahren nationalen Denkens macht ,
so tk auch das Handwerk durch die Verbundenheit mir
der vielfach ererbten WerkLatt ein GrundLetn des
nationalen Staates ."

Ldchamlrtschastamlnlst«« vr . Schmitt , am 14. Ottaba » 1254

Pfingfthleider
reinigt und fflrbt Immer schön

49053

Färberei Timeus
Marlenstr . 19/21 - Kaiserstr . 66

zuverlässige gewisssnnano Beratungen
in Oeachaft, Lottert«, Charakter, Lieb«, Eh« uaw. dureh
d. wlsaensdi . Aslrologie u . Handlcackunat . Mündt , t M .
schrtttl. 1 - B I». Erwerbslos « 80 •/• Ermäßigung . Otburta»

stunde , Bild und adirlft erforderlich . 42068
A. REINACHER , Karlsruhe , SchOtaanatr . 43
Beiittn.: 10-1 1. 4.30-S.I«Uki. 8mt .ii « . «bet. Intkl. Dutaki.

- 1

ftuto - ftnhauf

rum Vergehrotten gegen
Kaase . Verkauf von Er -
aatiteilen u . Gebrauchs¬

wagen . 4206«

Knomocii
Hohenzollernstr . 47 Tel . 293

I

DARLEHEN
von 3 — 6 Jahre fest auch ge-
een Möbel-Slchsrhcit 12 — 13
fahre unkündbare Hypotheken

erhalten Sie durch die

Brandenöurgische Darlehens-
Kasse 0 . NI. b . H.

flfldd. Direktion Äarlenahe
SchützcnslrafießO

Anfragen nur gegen Rückporto
Sprecnst . 9 - 12 u . 3 - 6 Uhr

DARLEHEN

i
Drogen / Partonierle
Verbandstoffe / Putz -
artiKei / Lebensmittel
3 % Rabatt
(Allgemeine Rabattmarken .)

Drogerie

Fritz manlchott
Edie Lenz- und Klauprcchlalraße

TELEFON BIT * 42064
1

I
- —

Conilneniai- Schreibmaschinen für Büro und Rsise
Continental-Addier - u . subtraniermascninen

ReparaiurwerKst . tor Schreib- v . Rechenmaschinen

Brunsvlga - Rechenmaschlnen / UerulellS !-
tlgungs - Apparats / Farbbänder / Kohiepapfer

Alber ? Beierlein
FerriSPPßCh . 2650 / Karlsruhe / IYl0ltKeStraß6 17
42080

DROGERIE 1

Max Hofheinz Nadif .
INHABER ! OTTO HIRSCH 42075
LuUsnitrafj* 6-8 Telefon 447

Zeslnnstilge
sowie alle anderen Herrenkleider
nach Maß liefert unter Garanth
für guten Sits 4RM

Leonhard Gretz
Schneidermeister
Karlsruhe , Martenstraße Nr . ST

Flr «an Hausputz am time :
Parkattputzli -TanentMi
Oodeuvachi - Staftiiplu
MSsniacin a , -Batzaa
ihtaepaa >" »«» r >°«g rinaal

Conrad Gebhard
Pugartanatr . 2« Taiefon 4608

ELEKTR. ANLAGEN
I*d*r Art
RADIO
McuttitungakOnxr I Heia¬
apparat« / RadtoMrtl« f Mo¬
toren und Installatlonamat «-
rtallcn nur 1. Qualität ru
«norm billigen Prel»«n

JOS. Slnflar ,
nriaruM J#uy«tr . ti
rtigion lila 42i,i

1

1
420«* tluis aller Art

Beateck -Xaalen
SSeslech -ßlnbauten

muil «rko| f«r / . alte Zwecke
fertigt

emm Karlsrune
iiifimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifintifimiHiiiiiim

eartimtrafla 72 - Tiiaion 5736

D . Schmidt

Holzhandlung
TELEFON 1055

KARLSRUHE
BUroi Ellllngerstr. 57
Lager : Faulcnbrudistr.

Sperrholz ,0r tw«*,
ebenso sSmtl. Bau- u. Möbelhöl-

1 rep. Fußböden , Stabbretter usw .
42052

Stadtgarten -Drogerie
ERWI N MAIER

42060 Bahnhofstr . 46 - Tel . 6718

Fritz Lehmann
R. D. M. — Makler

SoflenstraBa 11 42078
Immobilien , Hyphoteken , Hnan»
rl«rungen , Hausverwaltungen .

Brlnpaa Sia zur Umarbaituno
Ihren allen Hut n«bal Zutaten zu
Helene Blnzol , modes
42071 Schützenslrafle 7

Friedrich König
Eigen - u .EIaenwarenhnndlnng

Kniellngen b . Karlsruhe

Kurt Juri r
Lebensmittel u . Feinkost
42061 Bahnhofsplatz 4 - Telef . 853

tKraftfahrsBeugreparaiuren

426M

FACH - UND SACHGEMAESS NUR

DURCH DIE MITGLIEDER DER

rilfchfinnung des Mahrzeugreparaiurhanduierks
GESCHAEFTSSTELLE : ROBERT WAGNER -ALLEE 14 / TELEFON 7654

Po. Otto SteinebrunnerDachdieuur -BaacMft / Harisruhe -uueinerieid
42127 Enzstraße 22 / Telefon 578

Bauhütte Karlsruhe
Gemeinnützige Baugesellschaft m . b . H .

KARLSRUHE 42,18
MARIBNSTRASSE 96 TELEFON 6200
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Fritr Hasler

Automobile

Reparafur - Werksfäffe

Grolj -Garagen -
Befrieb

Fahrschule

*

42218

Auto -Nachweis
„ Von Privat a n Privat "

Karlsruhe i. B.

Sofienstratje 113 / 15,Tel . 7815

„ Das beste Motorrad der Welt" . . . .
nennen die FTnplflnder in einer Ihi er gröHl. Fachzeitschriften {Molorcycle) die deutsche

B
Jeder B MW - Fahrer wird Ihnen dasselbe sagen

und sie werden bestätigt finden , wenn Sie selbst
Besitzer eines der BMW- Modelle sein werden

Erleichterte Zahlungsbedingungen - J/s Anzahlung - Rest auf 3 6 , 9 und 12 Raten

E. & W » Göhler
Motorradspezialgeschäft
Karlsruhe , Waldstr . 40 c,Tel . 1519

Holz
« BLL

aimgs
Stefamensii S4 , Ferr.sor.- 815. 816. 817

HunstgiieäerbauowH Karlsruhe
AmaiienstraBe nr . 81 ramt Kaiserplatz) - Telelon nr . 401
4 .'221

Werkstätten zur

Herstellung künst¬

licher Glieder und

orthopädischer

Schuhwr ren

Zweiqatei law

Mannheim , Sehloßwaeh«
Telefon 32734

Rastatt , Bahnhofttraßa 2
Telefon 2246

Rottwell a N , Hauptstr 4 7
Ttlefon 249

Of' enburg , Hauptstr . 8 $
Telefon 207 3

Mosbach, Hauptsteaßa12
Telefon 122

Pforzheim, Baumstra ße 7

vvy

Zivil - und Uniform-Schneiderei

Telefon 827 üdpfCP Kaiserallee 49
Amtlich zugelassener Lieferant für SA .- , SS .- und PO .-Uniformen

Festanzüge nach Maß in nur bester Ausführung j;
Dem Ratenkauf der Badischen Beamtenbank angeechloeeea. *

„ Man kann nicht den schönLen Frühling zum Kpmbo
des Lampkcs wählen, sondern nur jum Axmbol de
Verbundenheit und damit des GmporLiegs ".

Adolf Ktitler, Rc»r vom i. M »I I7Z«

FltbrerscheiR-
und steuerfrei
mit Wasser -
mlaufkühlung
6,9 11. 12 PS

r &firab 1250 Mk .
Autohaus Eberhardt G. n t. H-

Karlaruha , Amalienstraße 55 57

Wireröffnen anfangs Mai in der

Kaiserslralje 101-103-

-Vorführungs * und
Vortragsraum

Unsere Abnehmer werden dort in allen einschlägigen Fragen über Gas - und Slromversorgung vollständig kostenlos und für

sie unverbindlich beraten .
42219

Städtisches Gas «, Wasser « und Elektrizitätsamt, Karlsruhe ♦ Kaiserallee 11
Tel . 5350 bis 58

BEI

X Georg Gerstner , Kohlen II. schiiierstraße 27, Telefon 5052
Prompte , reelle Bedienung !

LU Jlll»
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TS 100ccm RM . 395 .—
BLS 170 ccm 495 .—
BL 170 ccm 540 .—
Noris 201 200 ccm 595 . -
Norts 200 Gemisch 648 .—
Noris 200 autom . Ölung 668 . -
SKL 200 Luxus 700 .—
200 K Kardan 850 .—

Kongress 350 ccm 795 .—
TM 500 ccm Touran 995 .—
STM 500 ccm Sporf 1100 .—

Bezichtigen Sie bilte mein grofje « Lager in Maschinen
aller Klassan

SfHMIU
Irl80sstr .ui , Fernspr. 19 / 6 . Lenti i . Werkmonteur

Karlsplatz -
Drogerie

H . Hornung , Apotneher
Leibnitzstraße 1

Drogen und ChemiKailen
Spezialität : « 474

Artikel

Konditor

Schwarz -Eis
Ist stadtbeHannti

Bitte versuchen Sie meine

„Eissgezieiiiäien
“

Karlstrafye 49a und Kaiser «
straf ;« 207

42479

Textilhaus
der

SQdweststadt

KARLSEES
am Sonntagsplatz

Ecke Sonntagstraße
42475

^ BAD . ^
CHTSP1ELE
Ab heute tigl . i .JO Uhr

Theodor ZKörner
f ln deulnchet ffleldmnlied

am 2 . Mai , Jugendvorführung , 4 Uhr
20 Pfg . für Scholar

t * ;

FRIEDRICH RATZEL
Gipser - und Stukkateu ' meister

KARLSRUHE , KARLSTRASSE 68 , TELEFON 3215

Raumumgesfa !fungen mittels

Fachmännische Beratung
' Gipsdielen oder Rabitz - Spezialgeschäft

42474 1 Konstruktionen je nach Zweck . für Edelputzfassaden

Temperatur - u . Schallisolierungen . Ausführungen von Innen - u . Aussenverpulz ,
'eglicher Art .

1904 1934

Spezialhaus iüi « eoi
elegante und einlache

Damenhiile
Zeitgemäße Preise

Hiisahslr . 118 , Sehe Klauprecbtsir ,

Uhrenhaus Ridiard Kittel
ist umgezogen nach dem

Rondellplatf ^
Uhren , Schmuck , Bestecke , Reparaturen

Nagel & Weber
Inh . : A . Singer u . Fr . Qwlnn . r

Schlosserei und Eisenwarenfabrik
Eisenkonstrnktionen m* .

Karlsruhe
KarlstreBa SO Telefon TOS

„Nnter Führung Ädolk Kitters iü das Handwerk ?u
einem der kekelten Trntzwcrke jenes mächtigen Walles
geworden , der unser IKTolh und unsere Lukunkt vor vrr
Flut ves Lolschrwismus schützt ."

Ministerpräsident Llaggc «, ->m 15. (Dtte er 1933.

liiA ^

Störungen Haarwuchs
(zu itarker Haarausfall . Beißen und Jaolfen der
Kopfhaut , kahle Stellen am Kopfe , zu trookenei
oder zu fettiger Haarhoden u. frühzeitiges Errreoen
beheben wir nach miHrolHoplloherHtaruntarfuonuig .
diese kostet RM . 1.- bei Befolgung urs . Rates . Ueber
rioMlge Haarbehandiuntj , Haai wifonurtg und HiarmuiiM
tragen 9 >e unsern Herrn Sohneider aus Stuttgait

jeden Donnerstag
▼ob 10 bis 121/* und l 1/* di4 7 Uhr. Vertrauen Sic
unserer 30 jfthr . Praxis . Wir retten such ihre nitre .
01. tetmeicer a Sohn . l. warn . Ht«r&*h«inmi »fl»- lnffUui ,
NlPlsruhe , Reichsstraße 16. Ecke Karlstrftße . nahe
beim Albtalbahnhof , Telefon 7804 »

■aumatenaiiMi -eroBhandiwnB

juliusGrafSCiefiMH .
Karlsruhe i . B . , Zeppelinstr . 0 , Fernspr . 6926/27

Zement , Kalk , Glpi , Ziegel . Steine , Boden -
und Wandplatten . Rühren . Kanalartikel , alle
anderen Bauitoffe . beste Qualitäten , Eternit
Dadiplatten , Tafeln u . Waiierleltungiröhren

Onsiahrung von Planenarbeiten
für Küchen . Bäder , Hausflure , gewerbliche
Räume . Schulen . Kirchen . 42198
Muster u . Kostenvoranschläge auf Wunaoh
Besichtigen Sie nnsere Musteraus . tellung !

Eigene Werkstätten seit 1768

Fertige Zimmer-Einrictitungen
Küchen , Einzelmöbel
Möbelftoffe,Teppiche

gegen Bedarlsdeckungsscheine
Im Ausstellungsha
Karlsruhe, Kriegsstrafje25

gegenüber dem Nymphengarten

GtBKÜDHk

42^82

» ßiame

Oft - und Xaekfarben ,
9lnsel , 9ulsarilk « l
ffir den '.Hauspul »

äürogerie 42491

Otto Mayer
Wilhelmstrafje 20 Tel. 1283

Bau- und möbelschreinerei Spezialitäten
Buchenweg 3 * Telefon 2879

42497

Furnierern
Heinrich Weinspach
Karlsruhe , Wielandstrafje 23
Farnrut Nr . 3280 4M»

alle Cdelpufz - Fassaden
Erhältlich In jeder Farbe und Körnung . Oarantiert wasserabwel «

iend dauerhaft und lichtecht. Geprüft von der Techn. Hochschule
Karlsruhe . Zu beziehen durch alle Baustoflhandlungen oder direkt ab

Dolomlt * Edelputzwerk
43480

Karlsruhe SHUngmrstvaße 105 , Fernruf 3210

DKWAuto und Motorräder
werden gewissenhaft und schnell
reparieit bei der

DKW Spezial - Groflwerkstätte

THEODOR LEEB
Baumelsterstraßo 3 — Telefon 2654 / 55

42487 (Facharbeiter Im Werk ausreblldet )

Ots . geaohUtzt

Handarbeiten
H . Erckenbrecht
Malhystral )* 22 42480

W . & E . Fritz
Biergrotyhandlung

Kriegsstrafje 17 e Telefon 5311 -

o * | | m n ff EtagengescMft
OlUIII | ll Amalicnstr. 14b
Strickmoden— Trikotwäsche — Strümpfe |

Radio G Volksempfänger
Teilzahlung , Monatsrate 4 >20 Hk .

»2508 ff . CfzZtorn jetzt Luisenstr . 24

Hermann und
Paul Boegler

Jollystraße 13 , Telelon 2167
Blechnerei — Installation
sanitäre Anlaaen 424*4

Karlsruhe , Brauerstrafje 6b
T. l. fen 7574(77

Baumaterialienhandlung 42*02
Asphalt , Plaffenaustührungen , Estriche .

Ständige Musteraussfallung in Wand - und Boden -

plattanbeUgan .

Baubedarf O. m . b . H,

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
blütenwelB « WHschel 3*mo

Ebersberger& Rees
G. m . b . H . 424,

Zuckerwarenfabrik
Lebensmitfelgrofjhandel

Kaffee - Import -Grofjrösterei

Karlsruhe i . B. (Gegr . 1862 ]

Jakob Leonhard Karlsruhe

ELEKTBISCHAUrOMATISCHEKÜHLUNG

für »Ile Zwecke . Vertretung für Mittelbaden !

Elektrotechnisches Geschäft 42405

Rilppurrerstraß« 90 Fernspr . 4942
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DculftticsGeld
für deulftbeArbeit jH

für Südwestdeutschland A .- O .

Karlsruhe

Zenfralkasse der gewerb¬

lichen Kredit - Genossen¬

schaften Badens
41926

41925

Vereinsbank
Karlsruhe «sä.

Geschäftshaus : Kreuzstr . 1 , Fernspr . 6227/29

Bank und Sparkaffe

Wwv

„Man kann nicht den fchönkcn Frühlingstag jum Sym¬
bol des Kampfes wählen , sondern nur jum K>pmbol
der Verbundenheit unö damit des Gmporkiegs ."

Adolf Killer, am I . Mal 1933.

Jede *

trägt zur Förderung der

Arbeitsbeschaffung und

damit zum weiteren

Rückgang der Arbeits¬

losigkeit bei , wenn er

spart
bei der

Stadt .
Sparkasse
Karlsruhe

41928

BADISCHE BANK
Diskontierung von Wechseln und Schecks

Lombardierung von Wechseln und Effekten

nach Maßgabe des Privatnofenbankgesetzes vom 30 > August 1924

Einzug von Wechseln

Kontokorrent -Geschäft

Giro - und Scheckverkehr

Annahme von Bareinlagen

An - und Verkauf von Wertpapieren
Verwaltung von Wertpapieren in offenen und geschlossenen Depots

Vermietung von Stahlfächern

I

I

I
i

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen



Geprüfter Fußspezialist

Führendes Geschäft am Platze • Marktplatz

Johann Nesselhauf
Karlsruhe I. B . schOtzenstr. 46 , Fernspr . 1911
42203

Kartonnagenfabrik
Papiergrobhandlung

Sftg«* und Hob* iw «rk«, ParkoiHabrik, Furniarwerk
Gebr . Harsch , Bretten

Eichen— Buchen — Kiefern — Tannen
Blochware , Hobelware

Parkette und .Langriemen
Furniere, Sperrholz

42206

Auto-Batterien
6 Volt 17 RM , 12 Volt von RM 25 .-
an mit Garantie abzugeben ; eben¬
so Radio - und Motorradbatterien .
Großladestation,Akkumulatoren¬
spezialwerkstätte .

Karl H. Schöffler
Karlsruhe - Bulach
lirünwinkler - Straße 17 — Tel 6941

Die flotten preiswerten

(Souimcr -

42202 Hiile
finden Sie in reicher Auswahl

be , OTTMANN
K A R L S R U H E a. Rh.

Wilhelmstr . 34, Ecke Werderplot «

KARL GROLL JR .
Baus<offgrof}bandlung

Spezialität : Maschinen¬

gestampfte Betonröhren in

allen Lichtweiten

BRETTEN IN BADEN
Fernsprecher 878

&miA TCaUe*
Inhaber : E . Lud in 4tl87

Manufaktur - und

Ausstauargesdiäft

Bretten in Baden

Das fahrende Haus

uereinsbank Breiten
e . G . M . B . H. gegr. 1864

die Bank und Sparkasse des Mittelstandes
Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte 43198

vv *
k VVi

„Die zukünftige WirtfchaktS - und KozialpolittK mutz
Lch auk der von Ädolk Witter verkündeten einfachen
Wahrheit aukdauen, datz die Wirtlchakt dem LlotK ; u
dienen hat und das Kapital der Wirtschaft."

MinIsteiprLsitenI Alagge » am 9. April 1933.

Ocuitettmüllcr$ € ie.
Metallwarenfabrik Vretien

—- - » n, . .=»=. (BaÖen >
Metallwaren allerArt. Lackierte, ver¬
nickelte. verchromte Metallgrabkränze

Feuerwehr - 4300

Äusiüftungs « SegenstänSe

SKofiten
Bürsten und Pinsel

Qualität!
0ÜHdeü-%a (buh

'ß . M. Mo &Uo *
Bretten 3

42196

inleriert im Führer

„ Qustav aonecker
Plakat- und Reklame-Institut

_ Karlsruhe i . B. Handelshof
Fernruf 831 u 832 . 41194

Plakatanschlag in Karlsruhe , Heidelberg und

80 badischen Gemeinden .
Strafjenbahnreklame in Karlsruhe .

BESUCHET

PFORZHEIM
AN DER PFORTE DES SCHWARZWALDES

DIE GOLDSTADT UND DREITÄLERSTADT

den Platz deutscher Goldschmiedekunst , den

Weltplaf) der Edelmetall u .Schmuckwarenindustrie PFORTE DES SCMUtfUtZlDflLDES

Den Besuchern bietet sich die seltene Gelegenheit , die Pkorzheimer Schmuckwarenerzeugnisse in einer stiel-

vollen Aufmachung , in der einzigartigen ständigen Musteraussteilung im Industriehaus am Leopoldplatz

beschauen zu können . Anerkannt und Leistungsfähig sind Pforzheims Uhrenindustrie und Maschinenfabriken .

Die romantischen Täler und sonnigen Höhen mit aussichtsreichen Punkten bieten dem Besucher Gelegenheit

zu herrlichen Spaziergängen .
Billige Höhenrundfahrten mit Aussichtskraftwagen der Reichspost vermitteln unvergeßliche Eindrücke aus

dem Ostschwarzwald .
Besucht das Reiterfest des Badischen Kavallerieverbandes in Pforzheim vom 8 . bis .11 . Juni 1934 verbunden

mit einem großen Reitturnier , veranstaltet vom Reichsverband für Zucht und Prüfung Deutschen Warmbluts .

Außerordentliche reiterliche Leistungen werden geboten werden , wie Sie in Baden noch nicht gezeigt wurden1

Reiter und Pferde werden teilnehmen , die in Rom und Newyork gesiegt haben .

GÜNSTIGE ZUG¬

VERBINDUNGEN

NACH ALLEN

RICHTUNGEN

(Auskunft : Verkehrsverein im Rathaus , Pforzheim Fernsprecher Nr . 4838)



Die deutscheIndustrie
wirbtsiik Qualitätsarbeit

MIÜS

vm
Trtmrm

Sägewerk * Holzgrofjhandlung
Kistenfabrik ««

Holzstoff -Kisten <r »Kisten -Sehoner
P ._

[ Tcrti 83ftf>mxfc»ancl/
/

Casimir3tasf ! ej

Bretter , Dielen, Latten, Blochware
Rauspuder , Bauholz, Spundbohlen

Hobel , Schreinerware

3etjt im

macht Dich wieder jung
und neu !

2170

>
*

Murgtalbrauerei A .- G . , vormals A . Degler

Murgtalsägewerk Hörden
G . m. b . H.

Gernsbach (Baden )
früher BAUER -KRÖTZ

*
43174

Postscheck-Konto Nr. 80515 Amt Karlsruhe ♦ Fernsprecher Nr. 214
Bank -Konto : Vere 'nsbank Gernsbach

Jugendherbergen , Schulungslager
Turnhallen ,Holzhäuser,Siedlungs¬

bauten, Gewächshäuser

Katz & Klumpp A.-G

Barackenlager

42177

VW

„Grlt wenn vte nationale Wirtschaft ?ur Genesung
gebracht iL , kann ein Äukblühen ver Wirtschakt er¬
folgen."

ASolf Hitler , am U . Zebnrar I-ZZ.

ck MAJOLIKA
wOll Helmatfabrikat Das schSnsta Gatchenk

| i ^ fflr Jeden ln allen Preislagen . 42743
<\ i " Vllllnger. Klrner ft co., KaiserstrsDe 120

‘Müller & Qerstner

Nadelfchnittholz + Spez. : Bauholz nach Lifte

JCangenbrand im lllurgla I
tfetafon fforbacfi 207

• Kur Einfriedigung Ihres Grund »
mi . 1 stückes,Garten,Hof,Salkon . Treppe

usw . empfehlen wir unseren preis¬
werten , stabilen und bewährten

„Herkules - Zaun"
HWWMM — »ijiB i aus gepreßten Stahlblechstäbcn .
Mia verlange unverbindlich and kostenlos Katalog F mit Preialiste and Rabatten

Max Roth , Gaggenau in Baden / Telefon zos

Ständige ; Lager in Eisalzfeilen • Ausstellung
neuer Anhänger

Lastanhängewagen

Umbereifungen
Reparaturen

42175

Für die Verpackung von Lebens - und Ge -

nufjmitteln verwendet man die

Sie isf erhältlich in weih, farbig , glatt, ge¬

prägt , mit und ohne Papierunterlage . Muster

und Preise gern zu Diensten .

AlumUiiuMwekii

7>*cfieu &Ui 'Q .m .&mfi.
Teningen in Baden

Fernsprecher : Sammelnummer 131
Emmendingen

Timpu ist die Bezeichnung für das in den
- Fachkreisen bestens bekannte technisch reine

Aluminium Pulver
Die ideale Farbe zur Sachwert Erhaltung aus

reinem Aluminium gewinnt täglich neue
Freunde .

MumUuum tftu&oe*

Teningen in Baden
Fernsprecher : Sammelnummer 133

Emmendingen

'Wenn Sie
eine famose Zigarette rauchen wollen,
frisch,

aromatisch,
hygienisch verpackt

xUuin
verlangen Sie beim Zigarettenhändler

in der Paienfpackung .

ZigabetteM ^aA’tik 'Qm&f};
Teningen in Baden

Sammelnummer 464 Emmendingen
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